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„Der Kämpfer an der Front muß wissen , daß seine Lieben zuhause in guter Obhut sind"

Wring fordert Schutz der Heimat
15 Millionen stehen im Luftschutz bereit - General Schröder als Nachsolyer de Royues Präsident des RLB

B e r l i « , 24. SHni. Auf dem ersten großdeutsche « Amtsträgerappell des Reichslustschutzbundes , bei dem 200

Fahnen geweiht wurden , nahm Generalfeldmarschall Göring die Einweihung der Reichslnstschntzschnle in Wannsee

vor . Im Verlause der feierlichen Ucbergabe wurde bekanntgegeben , daß Generalfeldmarschall Göring den General -

leutnant von Roqnes ans dessen Antrag mit dem heutigen Tage vom Amt als Präsident des Reichslustschutz -

bundes entbunden habe , daß seine wertvolle Erfahrung dem Reichslnftfchutzbund jedoch dadurch gewahrt bleibe ,

daß Generalleutnant von Roques als Ehrenpräsident enge Fühlung mit der Luftschutzarbeit behalten wird . Znm

neuen Präsidenten ernannte der Führer den bisherigen Vizepräsidenten , General der Flak -Artillerie v . Schröder .

In seiner Rede an die Amtsträger des Reichslnstschntzbnn -
des , die von de» 2000 angetretenen Männern begeistert aus -

genommen wurde , wies Generalfeldmarschall Göring dar -

ans hin , daß das hervorragendste Kennzeichen des Reichslust -

schutzbundes die S e l b st h i l s e sei. „Im Lustschutz zu die -
ne « , ist Pflicht an Führer und Volk .

" Dann sprach
der Generalfeldmarschall über die viele Kleinarbeit , die Opfer -

bcreitschast und Hingabe , die zur Erfüllung der dem Reichs -

luftschutzbuud gestellten Ausgabe nötig war und ist.
„Es ist oft eine schwere , entsagungsvolle Aufgabe , deren

Krönung und letzter hoher Zweck hoffentlich nie gezeigt zu
werden braucht ." Damit aber die Schwere eines Krieges nie
über unserem Volke laste , müßten wir vorbereitet sein und

hierzu diene der Luftschutz . 13 Millionen deutsche Volks -

genossen seien heute im Reichslustschutzbund vereinigt , unÄ
doch wäre auch das nur ein Ansang . In diesen Bund gehöre
jeder einzelne deutsche Mensch , soweit er die Ausgaben , die

ihm gestellt wurden , ersiillen kann .
Viel sei erreicht worden , aber es solle dabei nicht stehen

geblieben werden . Die Maßnahmen zur Entrümpelnng
der Boden sind lebenswichtig , daher ist eine ständige
Ueberprüsuug der Böden notwendig . Die Papvtaseln oder
Stoffe am - Verdunkelung der Fenster werden oft acht -
los beiseite gelegt . Deshalb muß immer dafür gesorgt wer -
den , daß diese Tinge jederzeit instand und brauchbar sind .
Das gilt auch von den Volksgasmasken , die von der
anderen großen Telbsthilfegemeinschaft des deutschen Volkes ,
der NS - Volkswohlfahrt , vertrieben werden . Der Lustschutz -
wart muß darüber wachen , daß die Gasmasken vorhanden
und richtig gelagert sind , daß sie in Ordnung bleiben und
nicht verloren gehen .

Tann appellierte der Generalse ^ marschass an die denk -
s ch e Frau , mit tätig zu sein im Dienste des Luftschutzes .
Wenn die Männer einmal an die Front gerufen werden
sollten , so müßten in der Heimat die Vorbereitungen für den
Selbstschutz und die Auswahl der Menschen , öi ^ i lt öett Pflich¬
tenkreis d ?s Luftschutzes eintreten , getroffen sein .

Deshalb sei es notwendig , das Amtsträaerkorps
des N e ich s l u s t sch u tz v u u d e s in der Ausbildung auf
das Höchste zu steigern und die Selbstschntzkräste ams beste zu
schulen . Aus diesen Gründen ist die Reichsluktschnv -
schule entstanden . In ihr soll die letzte und höchst? Ausbil¬
dung der Amtsträger erfolgen , in ihr soll sich der KorvSgelst
öeS Luftschutzes heranbilden . Die Schule soll auch eine Pflanz -
statte nationalsozialistischen Geistesautes sein . „Denn nur im
Nationalsozialismus ist das neue Reich entstanden und nur
im Nationalsozialismus wird das neue Reich bestehen
können ".

Es war eine Notwendigkeit . eine Sochscknle der Luftschutz-
arbeit für die Luftschntzaufgabe « zu errichte « . Reben de«
aktirr -" Schuh des Schwertes muß der vassive Schutz treten .
Nu - ' n können wir durchhalten sollte es einmal zum
Ae - kommen . Der Kämpfer draußen muß wissen , daß
« llkL ^reitet ist, wenn seiner Heimat unmittelbar aus der

Lust Verderben droht , und daß sich genügend Kräfte finde » ,
die in die Abwehr der Heimat eintreten . Er muß darüber
beruhigt sein , daß seine Lieben zuhause in gttter Obhut find ;
er muß wissen , daß daheim alles bis zum Letzten getan ist . um
ein Höchstmaß an Schutz zu gewähren . „Nehmt diese Ausgabe
nie zn leicht und glaube keiner im deutschen Volk , daß Lust -

schütz eine Spielerei sei und nicht notwendig wäre !"

Wir hoffen , daß der Ernstfall für den Luftschutz nicht ein -

treten wird . Denn wir wollen und wünschen Jen

Frieden , aber nicht als Phrase , wie beute das Wort

„Frieden " so häusig im Munde geführt wird . ,Unt
Deutschland herum ist man am Werk . Teutschland und seinen
Bundesgenossen Italien einzukreisen . Man «ersucht , Volk aus
Volk , Nation aus Nation , Macht aus Macht zufammenzuschlie -

ßeu , um dann mit der gesamten Welt gegen das verhaßte

nationalsozialistisch - faschistische Bündnis vorgehen zu können .
Man gönnt nns nichts in der Welt . Man hat es zu gut ge -

habt , als ein ohnmächtiges Deutschland alles hinnehmen

mußte und man dieses ohnmächtige Deutichland als Vasall

behandeln konnte .

„Jetzt steht wieder eine starke Nation inmitten Europas ,

und in unlösbarer enger Verbundenheit mit ihr steht eine

zweite starke Nation ? beide Völker jnng , beide Völker gewillt ,

ihre Lebensrechte nnter allen Umstände « zu vertrete « und

ausrecht zn erhalten .
" Uuter stürmischem Beifall fuhr der

Generalseldmarschall in seiner Rede weiter fort :

„Das , was gestern abgeschlossen wurde , ist nicht ei « Bü « b -

nis im Stile vergangener Pakte und vergangener Allian -

zen . Was gestern gezeichnet wnrde , ist eine Schicksals -

gemeinschast für alle Zeiten . Möge dieses große Ereignis

von gestern mit dazn beitragen , den Frieden zn bewahren !"

Zum Schluß seiner Rede sprach der Generalseldmarschall

allen versammelten Gauleitern und Amtsträgern des Reichs -

lustschutzbnudes und damit allen freiwilligen Helfern unS

Helferinnen aus dem ganzen Großdeutscheu Reich seinen Dank

für die geleistete Arbeit aus .

in

Letzte Einladung zur Zusammenarbeit
'

Deutschland unö Italien verlangenRevision des VerfaillerSystems-Gayda über die Frage des Oberbefehls

Drabimeldung unseres ständigen Vertreters

F. . H . Rom , 24 . Mai . Wie auf der Piazza Colonna in

Rom , wo die Nationalräte der Faschistischen Kammer , an

ihrer Spitze Generalsekretär Minister Starace und eine nn -

geheure Menschenmenge die Rundfunkübertragung aus Ver -

lin anhörten nnd die Verkündung der Unterzeichnung des

Bündnisses mit ungeheurem Jubel und „Dnee -" und „Hitler "-

rufen beantworteten , so haben auch in allen anderen Städten

Italiens riesige Volksversammlungen stattgesunden, ' mit

einem Wort : ganz Italien hat an dem historischen Ereignis

wirklich teilgenommen und damit noch einmal bekräftigt , daß

dieses italienifch - dentfche Bündnis nicht nur eine Abmachung

zwischen Regierungen , sondern « ine Herzensangelegenheit
der beiden Völker ist , die wissen , daß ihr Schicksal unlösbar

miteinander verbunden ist .
Natürlich steht die gesamte italienische Presse re ' tlos im

Zeichen des Bündnisvertrages . Der „Popolo d 'Jtalia " er -

klärt , ein großartiger , in den Linien einfacher , klarer und

loyaler Pakt fei geschlossen worden , der die Garantie des

neuen Europas sei . Italien und Deutschland erkennen an ,

daß sie keinerlei Motive mehr für Meinungsverschiedenheiten
hätten , weder hinsichtlich der Grenzen , noch der politischen

Orientierung noch der des zivilisatorischen Fortschritts ihres

Lebensraumes .
Die geistige Solidarität Teutschlands und Italiens hat es

auch ermöglicht , daß , wie italienischen Blättern zu entnehmen

ist , bereits jetzt die für jede Kriegsführnng entscheidende

Frage des Oberbefehls in dem Sinne gelöst ist , der

0en „ einheitlichen Einsatz " ermöglicht . Tem Bund -

nisvertrag sind , wie Gai >da mitteilt , dre ? Geheimkon -

ventionen beigegeben , deren eine sich offenbar aus

Pariser Agitation gegen die ..stählerne Allianz"
Unterstellung des Aggreffwcharakters sott weitere Einkreisungsmanöver rechtfertigen

Orahtmeldung unseres ständigen Vertreter «

bg . Paris , 24 . Mai . Für die französische Oessentlichkeit ist
jetzt „die stählerne Allianz " ein politisches Schlagwort gewor -
den , das noch mehr im Vordergrund aller Ereignisse stehen
wir .) , als es bisher mit der Bezeichnung Achse der Fall war .
Man spricht jetzt in Frankreich ganz ossen von der gewaltigen
Bedeutung , die die nun au ? zehn Jahre in einem Allianz -

vertrag zusammengeschweißte deutsch - italienische Einheit er -

langt und wirst die Taktik des Anzweifelns der Solidarität
der Achse über Bord .

Hingegen versucht man jetzt in Paris ein neues Mittel ,
um den Äb ' chlnß der deutsch - italienischen Allianz für weitere

Agitationen auszunutzen . Man betont jetzt besonders die

militärische Schlagkraft dieser Allianz und behauptet , daß
dieses deutsch - italienischen Abkommen ein „reiner Agressivpakt "

sei . Tiefe Behauptung findet sich fast in der gesamten Pariser

Morgenpresse nn »d liegt auf der Hand , daß es sich hier um
die ausgegebene Weisung für eine neue Taktik handelt .

Tie Politiker und politischen Kommentatoren der franzö -

fischen Presse scheinen die französische Oessentlichkeit sür reich -

lich naiv zu halten , um nicht einen anderen Ausdruck zu ge -

brauchen . Sie wollen nämlich jetzt der Bevölkerung einreden ,
daß das Abkommen mit Sowjetrußland , das hoffentlich in
Bälde abgeschlossen wird , als Antwort auf die „deutfch - ita -

lienische Aggressivallianz " gedacht sei . So soll auch dieses Ein -

kreisuugsmauöver der westlichen Demokratien getarnt wer -

den hinter dem Begriss der Abwehr gegen die angebliche
deutsch - italienische Drohung . Tie französische Oessentlichkeit
weiß aber nur zu gut , daß schon seit erheblich langer Zeit
an diesem Pakt mit Moskau herumgebastelt wird , und daß
>) ie Tatsache allein , daß dieses Abkommen ewig und ewig nicht
fertig wird , nicht mehr genügt , um jetzt den Pakt mit Sow -

jetrußland umzulrisieren in eine „berechtigte Abwehr " gegen
deutsch - italienische Aggressivabsichten .

diese Frage sowie auf den Punkt des Einsatzes im gegebenen

Falle bezieht .

Unter der Überschrift „Letzte Einladung zur Zusammen -

arbeit " schreibt Gayda ferner : „Italien und Deutschland

verlangen die Revision des in Versailles geschaffenen Sy -

stemes , das von London und Paris in den letzten drei Jahren

auf die Spitze getrieben wurde . Diese Revision muß auf ihre

natürlichen Elemente unö in ihren geographischen Nahmen

zurückgeführt werden . Ties interessiert in Europa einerseits

Teutschland unö Italien sowie andererseits Großbritannien

und Frankreich . Es bedarf hierzu weder der Verwicklungen

noch der Entstellungen durch große internationale Konferenzen

oder durch Einkreisungssysteme , die darauf abzielen , die Ver -

antwortungen auf Nationen abzuwälzen , die nichts mit dem

Wesen des Konfliktes zu tun haben und im Interesse ihrer

eigenen Freiheit lediglich an einem Kräftegleichgewicht in

Europa interessiert sind .
"

ZkusoZlaw 'ens Kultusminister
bei Sr. Goebbels und v . R -bbentrov

Berlin , 24 . Mai . Reichsminister Dr . Goebbels empfing

am Dienstag nachmittag den jugoslawische « Kultusminister

Ciric , in dessen Begleitung sich Ministerialdirektor Jankowic

befand . In angeregtester Unterhaltung wurden zahlreiche

Frage « der deutsch-jugoslawifchen Knlturbcziehuuge » be-

sprachen .

Am Dienstag nachmittag wurde Minister Ciric von

Reich ^außenminister von Ribbentrop empfange « .

Nordische Staaten vroleftieren gegen Mißbrauch
Genfs zu Einkreifungzverkanölungen

Kopenhagen , 24. Mai . „National Tidende " meldet aus

Genf , der schwedische Außenminister habe im Namen der nor -

dischen Länder dagegen protestiert , daß auf Schweizer Grund

und Boden Verhandlungen über den e n g l i f ch - f r a n- -

zöfifch - sowjetrussischen Militärpakt stattfinden .
Sandler habe unter Berufung auf die strikte Neutralität der

nordischen Staaten mit der Kündigung der Zugehörigkeit zur
Genfer Liga gedroht , falls England , Frankreich und die Sow -

jetunion seinen Einspruch außer acht lassen sollten .

3 :2 sür Deutschland
Henkel gewann de« Schlußkamps im Davispokal gegen Pole «

Räch fünftägiger Dauer wurde der Davispokalka -npf

Deutschland — Polen mit einem 3 :2- Sieg sür Deutschland
bcendet . Henner Henkel gewann sicher mit 6 :4, 6 :2, 6 :3 gege «

Graf Baworowfki nach nnr 25 Minuten . Deutschland trifft

nun in der dritten Runde i« Berlin aus Schwede «.
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Graf Cianos Staatsbesuch beendet
Herzliche Verabschiedung durch Reicksaußenmmister von Ribbentrop - Stürmische Kundgebungen

der Berliner Bevölkerung

Politische Rundschau
I.anü zwischen zwei Festungslinien

„ Unser Grenzland geht wirtschaftlich zugrunde, . wenn Sie
augenblicklichen Verhältnisse andauern . — Man beachte die
Landkarte ! Elsaß - Lothringen liegt zwischen Bogejen und
Rhein als östlichster Borsprung zwischen Frantieich und
Deutschland . Frankreichs Stellung am Rhein bild t einen
natürlichen Anlaß zur Zusammenarbeit mit Teutschland . . .
An eine solche Zusammenarbeit ist heute nicht zu denken . . .
Wir sind kein Brucken - und kein Durchgangsgebiet . Wir lie -
gen zwischen zwei Festungslinien

Der elsässische Boden wird mit Kriegsangst gedüngt und
daraus wachsen Lüge und Hetze hervor . Bis zur offen aus -
gesprochenen Mordabsicht geht die Stimmungsmache , und wo
die Polizei wirkliche Uebeltäter suchen sollte , da sucht sie nach
verbotenen Meinungen . Seit Jahren ist Wegzug aus dem
Grenzland die Parole . Wer hier noch etwas unternimmt , ist
nahezu ein Held — aber zur gleichen Zeit beinahe verdächtig .
Denn wer « in neues wirtschaftliches Unternehmen errichtet ,
glaubt nicht au den Krieg , und wer an den Frieden glaubt ,
ist doch ein Defaitist , ein halber Spion . . . England kann un -
seren Fabriken keine Arbeit geben — der französische Staat
erklärt uns aber , daß er alles » verfügbare Geld in Rüstungs -
auftrüge stecken müsse , von denen « r hierher nichts vergeben
könne ^ weil die Grenze zu nahe sei . . ."

Diesen Notschrei , der keiner weiteren Erläuterung bedarf ,
stößt die „ Elsaß -Lothringer Zeitung " aus und stützt sich dabei
aus die Anträge , mit denen der Generalrat sofortige Abhilfe -
maßnahmen gefordert hat . In der Pariser Kriegspsychose
wird man diese Antröge lediglich zum Vorwand für eine
Verstärkung der Kriegshetze nehmen .
Besitzeregoismus bis zu unverbindlichen Floskeln

Der englische Ministerpräsident Chamberlain hatte sich die -
ser Tage im Unterhaus zu der Konzession „verstiegen "

, daß
„ England beim guten Willen Deutschlands die deutschen Ko -
lonialansprüche wohlwollend in Erwägung ziehen wolle " .
Obwohl diese Erklärung eine rein taktische Geste war , um
die eigene Einkreisungspolitik zu tarnen und obwohl sie eine
klare Rechtsfrage zu einem englischen Benesicinm entwerten
würde/hat selbst diese unverbindliche Floskel zu einem be -
merkenswerten Borstoß der eigenen Partei gegen den Pre -
mier geführt . So hat Lord Stonehaven , der im Jahre 1931
Landesvorsitzender der -Konservativen Partei , das Präsidium
einer schottischen Ortsgruppe der Konservativen Partei mit
der Begründung abgelehnt , daß er in der Kolonialfrage nicht
mehr mit Chamberlain einig gehe .

Da Lord Stonehaven der Exponent einer einflußreichen
Gruppe der Regierungspartei ist , ergibt sich von selbst , daß die
koloniale „ Großzügigkeit " Ehamborlains selbst vom englischen
Standpunkt aus nicht mehr als eine Verlegenheitsfloskel war .
.Japan und das deulsch -ilalienische Bündnis
. Während man sich in London und Paris bei geschäftige »

Verhandlungen mit "d ?N dortigen japanischen Botschaftern den
Anscheinzg ^b^ g ^s oh man von der sturen antijapanischen Hal -• t-ung abrücken wollte , hat die gemeinsame e n g l i sch - sra n -
z ö s i s ch - a m e r i k a n i s ch e D e m o n st r a t i o n gegen die
Besetzung der internationalen Niederlassung von Kulangsu
bewiesen , was Japan von den demokratischen Schachzügen zu
halten hat . Tatsächlich denkt auch Japan gar nicht daran , sich
aus Drohungen oder Lockungen der Demokratien einzulassen .
So hat Ministerpräsident Hiranuma nach einer Kabinetts -
sitzung , in der „über die zukünftige japanische Haltung gegen -
über der Entwicklung in Europa eine erschöpfende Klärung
und Einigkeit erzielt " wurde , erklärt , Japan sei entschlossen ,
»int Interesse der Sicherung des Weltfriedens die engste Zu -
sammenarbeit mit Italien und Deutschland aufrecht zu er -
Halten und seine Beziehungen z n diesen beiden
Ländern zu verstärken und zu festigen ". Und
Außenminister A r i t a erklärte , daß enge Zusammenarbeit
im Geiste des Antikominternabkommens Japans
unveränderliche Politik sei . Aus dieser Einstellung
heraus begrüßen Regierung und Presse das deutsch - italie -
Nische Bündnis aufs wärmste .

Flugzeugträger Folen ?
Nach dem zynischen Eingeständnis des ehemaligen franzö -

fischen Luftfahrtministers Cot hatten die Versailler Mächte
dem teschocho-slowakischen Zwangsstaat die „Mission " zner -
teilt , den Flugzeugträger der französisch - sowjetrussischen En -
tente gegen das Reich abzugeben . Kaum ist dieser Flugzeug -
träger zerstört , da entdecken die demokratischen „Friedens -
sront " - Schöpser , daß Polen seine „Mission " übernehmen
müßte . Nach dem Lustkrieg -„ Sachverständigen " des „Daily
Telegraph "

, Payne , müßten zuerst die deutschen Flugzeug -
sabriken , die im Osten des Reichs besonders um Berlin lägen ,
zerstört werden . Berlin sei 600 Kilometer von der sranzö -
fischen , aber nur 200 Kilometer von der polnischen Grenze ent¬
fernt . Der Angriff auf die deutsche Produktion müßte also
vorteilhafter vom Osten her erfolgen . Der Angreifer müsse
nach Lage der Ding » die sowjetrussische Luftflotte sein . Diese
müsse daher in Polen Stützpunkte errichten , von denen sie
aussteigen -und zu denen sie zurückkehren kann .

Mit anderen Worten : die Polen und die Russen sollen den
Engländern die Kastanien ans dem Feuer holen .

Kürze Meldungen
Am Montag abend begann der Abtransport der deutsche»

Freiwilligen mit der Eisenbahn nach Bigo . D ?rt erfolgt die
Einschiffung in die fünf Schis'« , vou denen das letzte am Don -
nerstag den Hase^ verläßt . Die italienischen Snanienkämpfer
werden noch vor Ablauf dieses Monats in die Heimat zurück-
kehren . Die Leaionäre werden sich iu Eadiz eiuschissen uud in
Neapel eintressen.

Radio Stefan ! berichtet , daß die .Türkei an der bul -
garischen Grenz « stark « Truppenteile zusammengezogen
habe .

Mit Reden de? ReichSstudentensührers H . Scheel , des
Ministerpräsidenten Siebert und des Gauleiters Hellmuth
wurde am Dienstag in Würzburg der Deutsche Stu -
d e n t e n t a g eröffnet .

In Begleitung des Außenministers Patiju traf Königin
Wilhelmine von Holland am DienStag zu einem Staats -
besuch in Brüssel ei ».

Berlin , 24. Mai . Nach Beendigung seines zweitägige «
Staatsbesuches aus Anlaß der Unterzeichnung des deutsch-
italienischen Freundschasts« uud Biinduispaktes verlies , der
tgl . - italieuische Minister des Aeußeru , Galeazzo Gras Ciano
di Cortellazzo mit dem Staatssekretär im italienischen Kriegs -
Ministerium und Oberbesehlshaber des italienisch « « Heeres ,General Pariaui uud de« Herren seiner Begleitung am
Dienötag vormittag um 11 Uhr im Sonderzag wieder die
Reichshauptftadt.

Um 10.50 Uhr wurde Graf Ciano von dem Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop vom Hotel Adlon abgeholt
und zum Anhalter Bahnhof geleitet . Di « Berliner Be -
völkerung , die dicht gedrängt in den AnfahrtSstraßen
wartet « , bereitete dem Abgesandten des Duce einen trium -
phal « n Abschied . Auf dem Bahnsteig überbrachte der

Drablmeldaag ■ ■ • eres ständigen Vertreter «
pt . London , 24. Mai . Der Ton , in dem die englische Presseden Abschluß der deutsch - italienischen Militäralliauz kom -

meutiert , durchläuft die ganze Skala der typisch englischen
Verneinung all dessen , was nicht den Stempel zur größeren
Ehre Großbritanniens trägt . Alle englischen Pressestimmen
legen das Hauptgewicht auf Artikel 3 und 4 . Artikel 3, der die
gegenseitige Verpflichtung im Kriegsfall vorsieht , wird als
das Ende jeder Hoffnung der sogenannten Achsens «paratistenerklärt , wie die Advokaten einer Politik zur AbspaltungItaliens genannt werden .

Mit der größten Schärfe lehnen alle englischen Stimmen
die nackte Wahrheit ab , daß das deutsch - italienische Bündnis ,wie schon aus der zeitlichen Reihensolg « zu ersehen ist . als
Beantwortung auf die Einkreisungspolitik Englands und
Frankreichs erfylgt . Ganz im Gegenteil gipfeln die englischen

Der Führer beim Staatsakt für den verstorbenen
General Gra ? von der Schulenburg

Potsdam , 24 . Mai . Der große Staatsakt aus Anlaß des
Begräbnisses für den verewigten General der Kavallerie
a . D . ^ - Obergruppenführer Friedrich Graf von der Schulen -
bürg am Dienstagmittag im historischen Lustgarten der Sol -
datenstadt Potsdam gestaltete sich in Anwesenheit des Füh -
rers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht zu etner
außerordentlich würdigen und eindrucksvollen militärischen
Trauerfeier . Der Oberbesehlshaber des Heeres Generaloberst
von Brauchitsch würdigte iu seiner Gedächtnisansprache die
Verdienste des zur großen Armee abberusenen alten Solda -
ten und nationalsozialistischen Kämpfers , worauf der Führer
den von 12 Unteroffizieren getragenen Kranz am Sarge
niederlegte .

Mit dem Führer und den Hinterbliebenen , darunter dem
Polizeipräsident von Berlin , von der Schulenburg , dem Sohn
des Verstorbenen , nahmen an dem Staatsakt teil General -
seldmarschall Göring , Reichsaußeuminister von Ribbentrop ,die Befehlshaber der Kriegsmarine und des Heere ? , Groß -
admiral Raeder und Generaloberst von Brauchitsch . der Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht Generaloberst Keitel ,
Reichsminister Seyß -Jnguart . Reichsführer ff Himmler ,
Reichspressechef Dr . Dietrich . Reichsarbeitsführer Hierl , Ge -
neraloberst Milch , Generaloberst von Bock und der Kommau -
denr der 23 . Division Generalleutnant von Brockdorfs -Ahle -
feld .

Nur bessere
Cigaretten schenken
Zug für Zug Freude

ATIKAH

Polen von seinen Freunden zurütkgevMen
Eigener Drabtbericbt der Baditcheo Presse
I . . Warschau , 24. Mai . Die polnische Pressekampagne in

Sachen Danzig wird bereits wieder abgeblasen . Als Begrün -
dung dafür wird in maßgebenden politischen Kreiden ange -

. geben , nach Rückkehr der polnischen Zollbeamten aui ihre
Posten , deueu der Senat Sicherheit garantiert habe , seien die
polnischen Recht « wieder hergestellt . Der Vorfall habe lokalen
Charakter getragen und befinde sich auf dem Wege vollstän -
diger Liquidierung . Diese nach den Kommentaren vom Bor -
tage überraschende Sprache ist offenbar daraus zurückzuführen ,
daß die Freunde Polens kein « Neigung haben , aus Danzig
« inen Weltkonflikt zu machen . In diesem Sinn « ist vielleicht
auch die polnische Regierung von ihrem Londoner Botschafter
Graf Raezynski , der für drei Tage nach Warschau gekommen
ist. unterrichtet worden . Bezeichnenderweise haben sich die
amtlichen Londoner Stellen zu dem Danziger Zwischenfall
entschieden reservierter gezeigt als die Presse .
Sie Zukunft der polnisch italienischen Beziehungen

Drahlmeldiii unseres ständigen Vertreters
H. L . Warschau , 24. Mai . Während die polnischen Kom -

mentare zu dem Berliner Unterzeichnungsakt allgemein
daraus abgestimmt sind , seine Bedeutung zu verkleinern , er -
klärt der .Furjer Warszawski "

, alle auch in der polnischen
Kresse erfolgte » Spekulationen darauf , daß Mussolini im ent -

Ehes der Präsidialkanzlei , Staatsminister Dr . Meißner ,
die Abschiedsgrüße des Führers .

Nachdem Graf Ciano sich von den deutschen Vertretern
mit Handschlag verabschiedet hatte , geleitete Reichsaußen -
minister von Ribbentrop den italienischen Gast zum Salon -
wagen und verabschiedete sich auf das herzlichste von Gras
Ciano , Armeegeneral Pariani und den Herren ihrer Beglei -
tung . Pünktlich um 11 Uhr verließ der Sonderzug den An -
Halter Bahnhof . Mit Graf Eiano hat auch die aus Anlaß
des italienischen Staatsbesuches in Berlin weilende italienische
Jourualistenabordnung die Reichshauptstadt wieder verlasse » .

Der italienische Außenminister tras um 20.23 Uhr in der
Hauptstadt der Bewegung « in und hatte aus dem Hauptbahn -
hos 15 Minuten Aufenthalt .

Kommentar « in der verkrampften Beteuerung , daß eben dies «
deutsch - Nalienische Zusammenarbeit praktisch und schon seit
langem bestanden habe und daß deshalb die gesamte englische
Politik der letzten Monate einfach eine Politik der „Lebens -
Versicherung " sei . Und laut hallt es heute im Chor aus den
englischen Blättern , baß . wie si/ > der diplomatische Korrespon -
dent der „Times " ausdrückt , nur mehr eine Hoffnung der
FriedenSerhaltung bleibe , nämlich der Abschluß eines englisch -
russischen Bündnisses .

In dieser Beziehung nun ist neuerdings eine merkliche
Abkühlung der Siegesgewißheit zu verzeichnen , die gestern
noch in der englischen Presse gezeigt wurde . Man hält zwar
offiziell an der Hoffnung fest , ein Abkommen in der einen
oder anderen Form in kurzer Zeit zustandezubringeu , die Er -
Wartung aber , noch vor den Pfingstferien zu einem befriedi «
genden Abschluß zu kommen , sind wieder schmaler geworden .

scheidenden Augenblick sein « Verpflichtungen gegenüber dem
Bundesgenossen nicht erfüllen wevde , für verkehlt . Der Ab -
fchluß im Augenblick einer so starken Spannung zwischen
Polen und Deutschland könne von Polen nicht als eine sym -
pathische Geste Roms angesehen werden . Die Zukunft der
polnisch - italienischen Beziehungen würde davon abhängen , ob
Italien besonders in polnischen Angelegenheiten seine „nnab -
hängige Politik " aufrecht zu erhalten vermöchte , klänge
ihm das nicht , so müsse das polnisch - italienische Verhältnis
eine grundlegende Revision erfahren .

Ernst Toller verüble Selbstmord
Newyork , 24 . Mai . Der berüchtigte Kommunist Ernst

Toller bat sich in einem Newyorker Hotel erhängt .
Toller , der in Samotschin <Pos «n > geboren war . lebte bis

zum Jahre 1983 in Berlin , seitdem im Auslände . Mit dem
Juden Eisner hatte er bekanntlich in Bayern die „Räteregie -
rung " gebildet . Er schrieb auch einige Dramen in kommuni -
stisch-bolschewistischer Gesinnung , u . a . .. Masse Mensch "

. „Die
Maschinenstürmer "

, . Hinkemann ", „Hoppla , wir leben " ,
„ Feuer aus den Kesseln " .

Die Fünft,nge tem Königspaar vorgestellt
London, 24 . Mai . Die bekannten kanadischen Fünslinge

wurden am Montag nachmittag von dem englischen Königs -
paar in Toronto empfangen . Die fünf Mädchen , die jetzt sast
fünf Jahre alt sind , hatten dabei ihre Lieblingspnppen auf
den Armen . Jy ihrer Begleitung befanden sich nicht nur ihre
Eltern , sondern auch sechs Brüder und Schwestern und . der
Leibarzt der Fünslinge . Weiter war ein ganzes Ausgebot
von Kindermädchen der Reisegesellschaft beigegeben .

Autounfall der englischen Königinmutter
London, 24 . Mai . Die englische Königinmutter

Mary wäre am Dienstagnachmittag beinahe das Opfer
eines Autounfalls geworben . Ihr Wagen stieß in einem
Londoner Vorort mit einer Straßenbahn zusammen und
stürzte um . Sie selbst konnte mit Hilfe von Passanten
unverletzt geborgen werden .

Amerikanisches L Boot vesunken
Newyork , 24 . Mai . Nach einer Tauchübung ist das

amerikanische Unterseeboot „Squalis " iu der Nähe vou Ports -
mouth vor der Küste vo» New Hampshire gesuuke » und liegt
nun in über 70 Meter Tiefe hilflos aus dem Meeresgrund .
62 Mann Besatzung befinden sich au Bord des Bootes .

Nachdem das gesunkene U - Boot durch ein rotes Rauch -
bombensignal angezeigt hatte , daß es sich in Schwierigkeiten
befinde , eilten mehrere Hilfsschisse , darunter das Ü - Boot
„ Falcon "

, zur Unfallstelle . In den frühen Nachmittagsstun -
den gelang es nach mehrstündiger Arbeit dem Unterseebot
„ Seulpin "

, eine Telephonverbindung mit dem verunglückten
U -Bot herzustellen . Dabei teilte die Besatzung des gcsunke -
nen Schisses mit , daß während der Tieftauchübung e i n
B e n t i l nicht geschlossen war und so Wasser in die Mann -
schastsräume und den Maschinenraum eingedrungen sei.

König BoriZ von Bulgarien raurtc von der Uni¬
versität Berlin zum Ehrendoktor der Medizin ernannt .

Au den heurigen amerikanischen Sommer Manövern
werden über 400 000 Mann teilnehmen .

Ende April wurde in Italien einschließlich den Liby -
schen Provinzen eine Bevölkerung von 44 207 000 Einwohner
gezählt . /

Hauptschriftleiter und verantwortlich fiir Politik : Dr . C» r > C - lpar S » eckner !Stellvertreter des Hauptschriftleilers und verantwortlich fu > Kultur ,Unterhaltung , Film und Funk : Huber « Doerrschuck : verantwortlichfUr den SiaDiietl . Alois Aichardn fiir Kommunales , Vrleflast, -» . Gerichis - und
Leieinsnachrichten , Karl Wndcr ; für B - dtsch» Chronik und i 3! für Boltj -
winichast : Herten Schnellhardt : für den übrigen Heimalteil und denLporl Oll » Schreiber ! sür Bild und Umbruch : die Abteilung »leiter : für den Anzeigenteil : Kran » # »>!,»! ; alle in Karlsruhe : Berliner
Schilstleiiung : Tr Clin Metger Druck und Verlag Badische Prefie , Grenzmark -
Druckerei und Berlar GmbH , Karlsruhe i . B , BerlagSleiiung Arth » Pench ,DA . IV . 1939 : über 27 000, davon Stadl - und Landiusgabe 20 201, Bezirkzausgad «Neuer Rhein - und Kinzigbote über 4700, BezirkSausgabe Hardt -Anzeiger 2037,

Sngehenm Eindruck des Bündnisses ln London
Krampfhafte Verdrehungen zur Rechtfertigung der wieder steckengebliebenen Sowietverhandlungen
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I © Mutter / um Albrecht Dürer
Von Hermann Müller

Endlich war f>te Sonne auf ihrem Frühlingsbogen so hoch
gestiegen , daß sie über die schlanken Giebel hinweg in die
engen Gassen der freien Reichsstadt Nürnberg scheinen konnte .
Die hellen Strahlen blinkten imrcfj die Butzenscheiben in die
Werkstatt Albrecht Türers , als sei der IS . März schon der
Frühlingsanfang des Jahres 1514.

Im Hause am Tiergärtnertor war ein Festtag . Tie Mut -
ter , die Meister Albrecht nach seines ehrwürdigen Vaters
Tode vor 12 Jahren zu sich genommen hatte , feierte ihren
63 . Geburtstag .

Der Meister arbeitete an diesem Tage nicht. Er hätte auch
keine Muße zur rechten Kunst gefunden, ' denn seit frühem
Morgen kamen nacheinander die zwölf Söhne und Töchter ,
die von den achtzehn Kindern der Barbara Dürer noch leb -
ten , um der Mutter zu ihrem Geburtstage zu gratu -
lteren

Am Nachmittag , als die Sonne sich hinter die schlanken
Giebel senkte und die hellen Strahlen durch das geräumige
Zimmer huschten und hier und dort einen hellen Schein auf
einen Kupferstich oder eitk Oelbild Dürers warfen , verab -
schiedeten die Kinder sich von der Mutter . Gütig lächelnd saß
sie allein ihrem berühmten Sohne , dem Meister Albrecht
Dürer , gegenüber .

„ 's wird wohl das letzte Mal gewesen sein, daß ich euch
alle so zusammen sah "

.sagte Barbara Dürer .
„Warum Mutter ? Willst du sterben ? Jage die schwarzen

Gedanken fort . Oder fühlst du dich nicht mehr wohl bei
mir ?"

„Albrecht , das fei ferne . Ich weiß , dir bin ich keine Last —.
Du hast das Versprechen , daß du dem Vater an seinem To -
tenbette gabst, treu erfüllt und mich als deine Mutter in
Ehren gehalten . Das ist 's nicht. Ich möchte heim zu deinem
seligen Vater . Ich spüre es , mein Ende ist nahe ."

Albrecht Dürer stand von ' dem Sessel auf und ging zur
Mutter . Sag dies nicht Mutter , Gott allein weiß deine Zeit
und Stunde . Er hat dich von dem harten Krankenbett dieses
Winters gefunden lassen, damit du den Frühling und den
Sommer sähest.

Barbara neigte eni wenig den Kopf zur Seite und schaute
mit ihren klugen blauen Augen den Sohn an . „Albrecht ,
wenn ich sterbe — und es wird vielleicht in ein paar Tagen
so weit sein — gelobe mir , baß du deinen jüngsten Bruder
Hans in Rechtschaffenheit erziehst ."

Der Meister ergriff beide Hände der Mutter „Liebste
Mutter , ich verspreche es gern . Tu weißt , als ich vor fünf
Jahren in Italien weilte , war Hans meine größte Sorge , ich
hätet ihn am liebsten mitgenommen ins Welschland , wenn er
nicht zu jung gewesen wäre ."

Da lächelte Barbare Dürer wieder . „Ach, Albrecht , ich habe
mich nie viel um deines Vaters und noch weniger um deine
Kunst kümmern können ? ich hate immer alle Hände voll zu
tun für dich und deine Brüder und Schwestern Ich weiß
nicht recht, weshalb sich die Leute den großen Meister nennen ,
aber eines freut mich , daß ich in meiner Kinder Herz die
Rechtschaffenheit Hab ' pflanzen können ".

Albrecht Dürer legte der Mutter die Hände in den Schoß.
Heute wirst du mir 's nicht abschlagen, Mutter . Ich konter -
feie dich , auch wenn du es ablehnst wie so oft und meinst , das
Bild einer alten Frau sei nichts für meine Kunst . Was mag
die Welt einst von dem Maler Albrecht Dürer denken , wenn
ich dir kein Bild von dir malte ? Sie wird sagen : Ter Türer
konnte nicht einmal seine Mutter malen ."

Da ließ es Barbara Dürer geschehen , daß ihr berühmter
Sohn sie malte .

Die weihevolle Stille , wie sie oft den Meister in seinen
besten Schaffensstunden umgab , schwebte nieder in die Stube .
Die Mutter faltete die Hände zum Gebet , während der Sohn
auf dem Malerschemel saß und die Kohle leise zeichnend über
das Papier führte .

Der Rausch des Schaffens erfüllte Albrecht Dürer ganz .
Ohne einen Augenblick zu zögern , mit meisterhafter Sicher -
heit setzte er einen Zeichenstrich neben den andern . Die
Hände führten nie fehl . . . . . . . .

Die Mutter erzählte unterdes mit leiser Stimme au ?
ihrem Leben . Und ihre Worte waren Güte und Liebe wie ihr
ganzes Wesen sie zeitlebens ausgeströmt hatte . . . . . .

Als die Turmuhr mit hellen Glockentönen die fünfte Nach-
Mittagsstunde verkündete , legte der Meister die Kohle zur
Seite . „Ich bin fertig , Mutter . Sieh , das ist dein Bild . Hab '

ich
' s gut gemacht ?" Und er reichte der Mutter das Blatt .
Es zitterte , als Barbara Dürer es in den Händen hielt .

So würbe die Welt einmal sie sehen, wie sie der Sohn ge¬

malt hatte . Ja , der Albrecht war ein großer Meister, ' ehrlich
und wahr , hatte er nichts hinzugefügt , hatte nichts beschö-
nigt ; er wollte nicht , daß die Leute sagen sollten : „Der
Dürer hat seine Mutter anders gemalt , als sie ist, er schämte
sich seiner alten Mutter , darum hat er sie schön wie des Kai -
fers Gemahlin gemacht." Nein , so ein Maler war der Al
brecht nicht,' er hatte die Mutter gemalt , wie sie in einem
arbeits - und mühereichen Leben geworden war . . . .

Barbara Dürer prüfte gewissenhaft jede Einzelheit nach :
das verschrumpfte Gesicht , die Falten d ? r Stirne , die mage¬
ren Backen, die tiefe Furche von der Nase zum Kinn , die
dünnen Lippen , den fleischlosen Hals , an dem jede Sehne ,
jede Ader zu sehen war , das schwarze Kopftuch aus Leinen
und das einfache schmucklose Mieder , „'s ist gut so"

, sagte
Barbara Dürer und reichte dem Sohne das Blatt .

Den machte das Lob der Mutetr stolz. Berühmte italie -
nische Maler , deutsche Fürsten und der Kaiser hatten seine

Kunst gelobt : aber die anerkennenden Worte dcr Mutter
dünkten dem Meister mehr als die Gunst der Großen .

Er schrieb auf das Bild in die rechte obere Ecke : 1514 an
oeuli . Das ist Albrecht Dürers Mutter , die war alt 63 Jahre ."
Tann schloß er das Blatt sorgsam in den hohen eichenen
Tchrauk ein , der des Meisters beste Bilder barg .

Zwei Monate später holte Albrecht Türer das Bild der
Mutter wieder aus dem Schrank hervor . Es war am 16 . Mai
IS14 . Barbara Türer war gestorben .

Nebenan in ihrer Witwenstube lag die Mutter . Der
Friede , den ihr Herz gefunden hatte , verklärte die Züge des
bleichen Antlitzes . Albrecht Dürer trat mit Sem Bilde an das
Totenbett . Seine Maleraugen verglichen das Bild dcr leben -
den Mutter mit der Toten . Tann schrieb er aus das Zeichen-
blatt unter die Worte , die er vor zwei Monaten dahin gesetzt
hatte : „und ist verschieden im 1514 . Jahr am Erchtag vor der
Kreuzwoche " und legte das Blatt behutsam in den eichenen
Schrank zurück.

Die Amsel weckt den Frühaufsteher
Wachlelschlag schon vor dem ersten Hahnenschrei - Auch die Pflanien haben ihren Stundenzeiger

„Frühmorgens wenn die Hähne kräh 'n , eh ' noch der Wach -
telruf erschallt . . können wir jetzt wieder aus voller Brust
singen , denn nun ist es in allen deutschen Landen Frühling
geworden und es grünt und blüht an Baum und Strauch .
Leute , die nicht in den Häuserschächten einer Großstadt zu
leben brauchen , sondern im großen Garten der Natur ihr
Dasein verbringen dürfen , könnten nun eigentlich auf das
Rasseln des Weckers und auf den Schlag der Uhren verzich-
ten , denn nicht nur der Stand der Sonne zeigt ihnen die
Zeit an , sondern auch die Vogelwelt , und , was viele nicht
wissen, verschiedene Pflanzen .

Bleiben wir zunächst bei den gefiederten Sängern , denn
wir können ja noch ruhig im Bett liegen bleiben , wenn wir
von ihnen wissen wollen , welche Morgenstunde es gerade ge -
schlagen hat . Natürlich ist ihr Weckruf nicht wie bei der
mechanischen Uhr auf die Minute und Sekunde berechnet ,
sondern geht mehr ober weniger „vor " oder „nach "

, aber so
ungefähr trifft es das Gangwerk der Natur schon , und wenn
man nicht gerade auf genaueste Pünktlichkeit angewiesen ist ,
kann man sich ruhig darnach richten . Wenn der Bauer beim
ersten Hahnenschrei , der durch das Fenster seiner Schlafstube
dringt , aus seinem Schlaf erwacht und aus den Federn
springt , so ist das Gewöhnung von Jugend auf , aber es gibt
auch viele Menschen , die schon vor dem ersten „Kikeriki " des
ländlichkn Hausvogels in Schuhe und Strümpfe schlüpfen,
dann nämlich , wenn sie sich nach dem fröhlichen Weckruf der
Frühaufsteher auf Baum und Strauch richten.
Oer Sommer bringt die ersten Störungen

Die Wachtel hat es beispielsweise entgegen dem oben an -
geführten Lied eiliger als der krähende Haushahn , sie macht
sich bereits gegen 2 Uhr früh durch ihr „Pickperwick" bemerk -
bar . Ist aber gerade keine Wachtel in der Nähe einer
menschlichen Behausung , bann kann man sie leicht vermissen ,
denn um die gleiche Morgenstunde meldet sich noch eine ganze
Reihe von anderen Vögeln , von denen ein paar Vertreter
sicher ihr Nest im Garten eines Hauses aufgeschlagen haben ,
um die Menschen an das Aufstehen mahnen zu können . So
trillern mit dem Glockenschlag zwei die Lerchen, ruft der
Kuckuck, piepst das Rotschwänzchen , lassen Grasmücke , Gold -
ammer und Rotkehlchen ihren Morgengesang erschallen.

Braucht man noch nicht so ^rüh auf den Beinen zu sein,
dann kann man ruhig weiterschlafen , bis gegen 3 Uhr der
Pirol uns etwas ins Ohr flötet . Verschläft dieser bunte
Maienvogel , dann beginnt noch vor ihm der Buchfink mit sei-
ner jauchzenden Strophe , in die bald die Kohlmeise mit ihrem

Kunst und Wissen
Das Niozart - Fest in Würzburg . Vom 17. bis 22 . Juni wird in Wllrzburg

das 18. Mozart -Fest veranstaltet , dessen Gesamtleitung in Händen von Ge -
heiwrat Professor Dr . Hermann Zilcher liegt . Das Fest beginnt am 17. Juni
mit einep Nachtmusik im Hofgarten der Residenz , zur Aufführung gelangen
Serenaden , Arien . Chöre und Tanze von Mozart und seinen Zeitgenossen .
Das Orchesterlonzert am 18. Juni bringt Arien , Konzerte und sinfonische
Musik von Mozart . Am lg . Juni ist ein Kirchenlonzerl in der Hofkirche
mit der Aufführung der Großen Messe in O-Moll vorgesehen . Der 20 . Juni
ist einer Kammermusik vorbehalten und den Abschluß des Festes bildet am
22 . Juni ein Orchesterkonzerl mit Arien , Konzerten und sinfonischer Musik
Mozarts .

skjne Bibliographie der Reden des Führers . Im Franz -Eber -Verlag in
Berlin erscheint in Kürze eine Bibliographie der Reden des Führers nach
der Machtübernahme . Die Bibliographie bringt jede Rede seil der Macht -
Übernahme mit einem Kernsatz , der den Inhalt sowie den Charakter der
Rede wiedergibt . Ei » ausführliches Stichwortregister erleichtert dem Be -
nlltzer das Suchen , während die genaue Quellenangabe leicht den Original -
lext beschaffen läßt .

munteren „Sitzipe , sitzipe" einschlägt . Das ist dann für den
Rohrspatz und für die Laubsänger das Zeichen, ebenfalls mit
ihrem Konzert zu beginnen . Mittlerweile ist es vier Uhr
und darüber geworden , der Tag wird immer heller und die
Sonne schickt sich an , ihre ersten goldenen Strahlen in die er -
wachende Natur zu schicken. Nun ist es für die Amsel Zeit
geworden , mit ihren schluchzenden Flötentönen den Morgen -
choral der Vögel zu verstärken , ein jubilierender Lärm , der
auch den verschlafensten Spatzen den Schlummer raubt und
auch sonst alles wachruft , was bisher in der gefiederten Welt
noch in Orpheus Armen lag . Dieses Uhrwerk dcr Natur
funktioniert freilich nur in den Frühlingsmonaten zu unserer
Zufriedenheit . Allmählich , wenn es Sommer wird , gibt es
bei dem einen oder anderen gefiederten Wecker eine Störung ,
ihr Gang wird langsamer und wenn das Getreide in der
Scheune ist, sind die meisten „lebenden " Uhren schon ver -
stummt .

Nicht viel anders ist es bei einzelnen Pflanzen , die frei -
lich kein eigenes „Läutewerk " haben , sondern nach deren
„Stundenzeiger " die Menschen selber sehen müssen. Frühauf -
steher richten sich am besten nach dem Bocksbart , der um vier
Uhr morgens seine Blüten öffnet , auch Zichorie und Knollen -
löwenzahn halten mit ihm Schritt , wenn auch letzterer gerne
verschläft , so baß manchmal für ihn erst um 5 Uhr die Nacht
zu Ende ist. Die meisten Pflanzen halten es aber wie die
Menschen und stehen in der Zeit zwischen 6 und 7 Uhr auf .

Faulpelie und „Nachtbummler "
Da geht ein Gähnen und Räkeln durch die Natur , da ist

es , als ob der Tau viele verträumte Blumenaugen aus -
waschen würde . Um sechs Uhr erwacht das Habichtskraut ,
gleichzeitig räkelt sich der zierliche Frauenspieg einige Zeit
hernach folgen Butterblume , Gänsedistel, Milchlattich, Hah-
nenfuß , und wenn diese längst schon auf den „Beinen stehen",
bequemen sich um 8 Uhr Sauerklee , Lattich und der Kreuz »
enzian , „aus den Federn zu erheben ". Zwei Stunden später
erst sagt der Krokus „Guten Morgen " und auch Winterling ,
Leberblümchen und Waldtulpe bleiben bis zehn Uhr „liegen ".

Aber damit ist noch lange nicht die ganze Pflanzenwelt er -
wacht. Genau um die Mittagsstunde erheben sich Giftbeere
und die gelben Gewitterblumen , ferner ein Blümchen , dem
diese „Langschläferei " sogar zu seinem Namen verholfen hat
— die Mittagsblume . Es gibt aber auch unter den Pflanzen
sogenannte „Nachtbummler "

, die tagsüber sich der Ruhe hin -
geben und erst in den Abendstunden ihre Blüten öffnen . Zu
ihnen gehört die Gesteinlichtnelke , die um sechs Uhr abends
erst lebendig wird , andere Nelkenarten beginnen ihr „Tage -
werk " noch später , wenn die Sonne schon im Westen unter -
geht.

Wie jede empfindliche Uhr hat auch die Blumenuhr ihre
„Mucken ". An strahlenden Sonnentagen geht sie ziemlich
pünktlich , doch streikt sie sofort , wenn der Himmel bewölkt ist,
Nebel auf der Erbe lastet oder gar Regen in ihr Getriebe
kommt . Es ist ein geheimnisvoller Mechanismus , wenn man
so sagen darf , der diese wunderbaren Uhren bewegt . Man
kennt zwar seine Wirkung und weiß genau , das Ziffernblatt
zu deuten . Aber der große Uhrmacher hat doch den Menschen
die Frage offen gelassen , auf was dieser seltsame Rhythmus
zurückzuführen ist, ein Geheimnis , das zu enträtseln dem
menschlichen Forschungsgeist wohl immer versagt bleiben
wird . . .

Out freund mit d t
Die Sonne und Ihr Kleiderberater sind zum Gelingen eines schönen Pfingstfestes sehr wichtig . Leider kann man sich auf
die Sonne nicht immer verlassen . Dafür um so mehr auf Ihren Kleiderberater . Flotte Hiller -Kleidung , dann fühlen Sie sfch
froh und gut gelaunt , mag die Sonne scheinen oder nicht .
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So mach ! t i der Sohn ,
so macht es der Vater ,
sie gehen vor Pfingsten
zum Kleiderberaier !
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<§ zfep - , Hab - und andere Süchle

„Die bringe ich hoch !"
Ein Geschäftsmann A ., seit fünfzehn Jahren verheiratet

niti > Vater von fünf Kindern , träumte in letzter Zeit immer
häufiger von dem „ warmen Regen "

, der aber ausblieb . Bei
seinem Grübeln , wie er , den Laden schaukeln " könne , kam er
auf das Kapitel „reiche Frau "

. Seine eigene Frau war nett ,
fleißig , eine gute Mutter , aber die vor kurzem von einem
Onkel erwartete Erbschaft war in die Binsen gegangen , da
der Reichtum dieses angeblich millionenschweren Onkels in
faulen Hypotheken bestand .

Einer von A . 's Geschäftsfreunden hatte eine Schwester
„ mit Kies "

. Gelegentlich war man „unter sich" scherzweise
in ein Ge 'präch darüber gekommen , wie nett es wäre , wenn . .
Bei A . schlug der Gedanke immer tiefere Wurzeln . Schließ -
lich wurde er in einem so hohen Grade von Habsucht gepackt ,
daß er systematisch auf die Trennung von seiner Ehefrau zu -
steuerte . Sie verweigerte die Scheidung . Zu einem unter -
richteten Freunde meinte 31 . : „Die bringe ich hoch ! Ich setze
ihr so zu , daß sie mich auf Knien um Scheidung betteln wird ! "

91 . betrieb sein Zerstörungswerk mit großer Hartnäckigkett .
Nicht etwa , daß er seiner Frau einen greifbaren Scheidungs -
grund gegeben hätte ! Dazu ivar er , wegen der „Schuldfrage " ,
zu vorsichtig . Er untergrub den häuslichen Frieden , schimpfte ,
tobte , spielte den Eifersüchtigen und hatte sich schließlich in
seinen Plan so hineingelebt , daß er sein Scheidungsbegehren
für berechtigt hielt , von „echtem " Haß beseelt wurde und gegen
die schweigsame , duldende und den Dingen mit klarem Blick
entgegensehende Frau mit großen Kanonen schoß.

. Meine Ehe ist vollkommen zerrüttet "
, versuchte A . dem

Scheidungsrichter klarzulegen , „die Fortsetzung der Ehe in
diesem Hexenkessel der Gegensätzlichkeiten ist mir nicht zuzu -
muten !" A . hatte seine Rechnung in Unkenntnis des neuen
Eherechts gemacht . Abgesehen davon , daß die Ehefrau aus
ihrem Bestreben , die Gemeinschaft um der . Kinder willen
zu erhalten , das Benehmen des wild gewordenen Gatten nicht
als ehezerrüttend empfunden und damit gerechnet hatte , daß
er wieder „zu sich" käme , war ja auch , was A . unter dem
Titel „Zerrüttung " ins Feld führte , von ihm selbst verschuldet
und künstlich herbeigeführt worden . Eine Ehe ist eben keine
Kahnpartie , die es dem des Ruderns Ueberdrüssigen gestattet ,

. nach Belieben über Bord zu springen , davonzuschwimmen
und sich in einen anderen Kahn mit Goldladung zu setzen.

Die schwarze Klara
Zum Arbeitgeber ihres Mannes kam eine in Tränen auf

gelöste Ehefrau . Sie bat händeringend : „Qck bitte sehr , lieba
Herr Che ?, schmeißen Sie doch die schwarze Klara raus !" -~
„Warum ? " — Die Frau erzählt «. Ihr Mann sei früher
herzensgut gewesen , habe nur für sie und die Kinder gelebt .
Bis dann neben seinem Arbeitsplatz die Bohrmaschine auk -
gestellt und mit der schwarzen Klara besetzt wurde . Seitdem
wäre er wie „verrückt "

. Bon der Lohntüte sähe sie nur einen
Bruchteil . Er treibe sich in Kneipen umher , besuche Kinos ,
ob allein oder mit „ihr "

, habe sie noch nicht heraus . Wenn
das mit dem „ schwarzen Biest " nicht aushöre , gehe die Ehe
kaputt .

„Tut mir leid "
, sagt « der Chef , „die Interessen meines

Betriebes g« h«n vor !"

Hatte er recht ? Wohl kaum denn nach unseren neuen Be -
griffen ist jede gute Ebe ein Wertfaktor in der Bolksgemein -
fchaft . Auch Außenstehende haben die moralische Pflicht , so
weit es in ihrer Macht steht , drohendes Unheil von einer Ehe
abzuwenden . Es wäre für den Chef « ine Kleinigkeit gewesen ,
die g« sahrvolle schwarze Klara durch Anweiisung « ines
anderen Arbeitsplatzes aus dem Gesichtskreis des Mannes
zu entfernen und ihm so die Ueberwindung seiner eigensüch -
tigen Regungen leichter zu machen .

Die eifersüchtige Ehefrau schritt übrigens zur Selbsthilfe ,
griff sich die schwarze Klara und verprügelte sie mit dem
Regenschirm , was der empörten Schützerin ihres Eheglücks
„unter Berücksichtigung der näheren Umstände " zwanzig Mark
Geldstrafe wegen Körperverletzung einbrachte . Als es dann
noch der Frau gelang , für ihren „schielenden Max " einen
anderen Posten zu beschaffen , schien die Sonne des Glücks
wieder ungetrübt vom Ehehimmel .

„Wir lassen uns scheiden !"

. Da standen sie ehedem vor Gericht wie Geschäftspartner ,
die sich zu einer Konferenz zusammengefunden hatten , nm ein
für beide Teile nicht mehr lukratives Vertragsverhältnis
aufzuheben . „ Er " nnd „sie" hatten ihren Anwalt neben sirfi .
Jeder sagte : „Tie Ehe ist zerrüttet . Sie gibt mir nichts mehr .
Ich bitte um Scheidung !" So »ern die formellen Voraus -
setzungen für die Scheidung erfüllt waren , ging das ruckzuck.
War die Scheidung ausgesprochen , so gab man sich vor der
Sa .iltlir wie gute Freund « , die soeben bei einer Flasche Wein
ein Plauderstündchen verbracht hatten , zum Abschied die Hand ,
trennte sich wohl noch gar mit dem Gruß „Aus Wiedersehen " .
Das Herz war leer , die einst brennende Liebe war durch kalte
Ichsucht verdrtingt worden .

„ Ein ausschließlich au ? dem Zerrüttungsgebanken fußendes
Ehescheidungsrecht "

, so heißt es in der Begründung zum
neuen Eherecht , würde die Scheidung mit beiderseitigem Ein¬
verständnis „fast schrankenlos ermöglichen , da ein Richter ,
wenn ihm beide Ehegatten übereinstimmend erklären , baß
ihre Eft ? zerrüttet sei . schwer in der Lage sein wird , eine
gegenteilige Feststellung zu treffen ." Beim Um - und Ausbau
der bisheriqen Scheidungsgründe ließ sich der Gesetzgeber
deshalb nicht mehr von den Jch -Jnteressen der Ehegatten lei -
ten , sondern von dem Wert , den « ine Ehe für di « Volks¬
gemeinschaft hat , < i

Rudienzen bei Huzifer
Was ginn heute über den dunklen Einfluß von Kartenlegerinnen

zu berichten hat , mag manchen erstaunen , der so etwas heute nicht
mehr fiir möglich halten wird . Aber auch diese Dinge beruhen auf
altenmätzigen Tatsachen .

Der dunkelgrüne Vorhang faltete zur Seite .
„ Wenn ich bitten darf !"

Frau Neumann hatte sich eine Kartenlegerin ganz
anders vorgestellt . So ungefähr : Eine alte , zahnlose Frau
mit langer Spitznase , grauen Haarsträhnen , unheimlichen
Glanzaugen , einen mausernden Raben auf der Schulter und
von buckelnden Katzen flankiert . Und nun stand vor Frau
Neumann eine kleine , rundliche Vierzigerin , einladend
lächelnd , fast hausmütterlich gekleidet , von leichtem Moschus -
dust umnebelt , eine biedere Erscheinung , zu der
man blindes Vertrauen fassen konnte .

„Was haben Sie denn auf dem Herzen , meine Liebe ? "
fragte Frau Kluge liebevoll .

Oh , wieviel war das ! Eigentlich wollte Frau Neumann
ihre Karten sowenig wie möglich aufdecken und erst einmal
abwarten , was die Karten der klugen Frau zu plaudern
hätten . Wie sie aber da an dem runden Tisch in einem ab -
grundtiefen Klubsessel ruhte und den Zauber der so mütter -
lich dreinschauenden Kartenlegerin auf sich wirken ließ , hatte
sich Frau Neumann bald in die Offenherzigkeit hinein -
geplappert , die vor keinem noch so verborgenen Fältchen des
Herzens halt machte .

Herzdame
Frau Kluge mischte die Karten , breitete sie mit der

Fixigkeit eines routinierten Taschenspielers aus der Tisch -
platte aus . Der etwas zu fette Finger wanderte im Zickzack
über die Bilder . Tie Reise ? Ja , ohne Bedenken könnte
Frau Neumann sie unternehmen , und erfolgreich würde sie
auch verlaufen . Nur beim Aussteigen aus dem Zuge möge
sich Frau Neumann vorsehen . Das Grundstück könne sie un -
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besehen kaufen . Es liege übrigens in der Nähe eines Ge -
wäfsers . „Stimmt 's ?" — „Ja , es stimmt !" — Auf der
Brücke , die Frau Neumann zu überqueren hätte , würde sie
einen guten Bekannten treffen , der eine erfreuliche Nach -
richt für sie habe . Es beträfe , wenn nicht alles täusche ,
Gelb ! Aber hier . . .

Frau Neumann fühlte , wie sich ihre Nerven spannten .
„Hier liegt Herzdame ! Wie stehen Sie mit ihrem

Mann ? "

„ Alles in bester Ordnung ! Wieso denn ? "

Wie zwei Flitzbogen wölbten sich Frau Kluges Augen -
brauen auswärts . Schicksalhaft irrte ihr Blick über die Herz -
dame und die umliegenden Karten .

„Da stimmt etwas nicht , meine Liebe . Ihr Mann ist in
Gefahr . Eine blonde Frau liegt in seiner Nähe , sehen
Sie sich vor ! Bleibt Ihr Mann während Ihrer Reise zu
Hause ?"

Frau Neumann verreiste also nicht , auch das Grund -
stück ließ sie schießen . Sie blieb daheim und bewachte
ihren Mann mit Argusaugen .

' stellte auch verschiedene
blonde Frauen in seiner Umgebung fest , wußte aber nicht ,
welches die richtige war . Um dies zu ergründen , schöpfte jk

alle acht Tage aus der dunklen Quelle der Klugeschen
„Weisheit "

. Frau Kluge war diese lebhafte Jnanspruch -
nähme durchaus recht , denn sie kassierte für jede Sitzung
fünf Mark , bis ihr Mann die dunklen Hintergründe seines
knisternden Eheglücks an dem auffälligen Schwund in
der Wirtschaftskasse erkannte und der klugen Frau
mit einer Strafanzeige wegen Betrugs aufs Dach
stieg .

Bei Neumanns war es natürlich wegen der „blonden
Frau "

, die gar nicht existierte , wiederholt zu heftigen Szenen
gekommen . Wer weiß , wie tief Frau Kluge mit der Herz -
dame ihren Keil in Neumanns Eheglück getrieben hätte ,
wenn der grüne Friesvorhang nicht amtlich gelüftet worden
wäre .

Junge oder Mädwl ?
In einer Gerichtsverhandlung wegen Beleidigung kam

am Rande ein Fall zur Sprache , der beleuchtete , wie tief
manche Frauen dem finstersten Aberglauben ver -
fallen sind und kaum einen Schritt wagen , ohne vorher bei
Lueifer eine Audienz gehabt zu haben . Nach zwölfjähriger
kinderloser Ehe hatte sich bei Webers der Klapperstorch an -
gemeldet . Ueberschwengliche Freude bei den Ehegatten !
Gegen den achten Monat fühlte sich Frau Weber recht
schwach , so daß sie tagsüber im Lehnstuhl zubringen mutzte .

Eines Abends las Weber seiner Frau aus der Zeitung
vor . Als er nach Schluß der Lektüre das Blatt zusammen -
faltete , sah ihn die Gattin flehentlich an . Sie habe eine
Bitte . Er möge doch nicht böse sein , denn sie wisse , daß er
ein Feind vom Kartenlegen sei. Doch hätte sie so gern
gewußt , ob es ein Junge oder ein Mädel werde . Hier , sei
der Schlüssel zum Toilettentischchen . Im Schub linker Hand
liege ein kleines Päckchen mit Gummiband verschnürt . Das
möge er bringen , aber ohne das Licht im Zimmer
einzuschalten .

Mit Rücksicht auf den Zustand seiner Frau erfüllte ihr
Mann — wenn auch widerstrebend — den Wunsch . Die
Folgen waren erschütternd . Kaum hatte Frau Weber die Kar -
ten aufgedeckt , als sie mit einem Aufschrei zusammensank .
Tränen und Schluchzen ! Ohne auf Fragen zu antworten ,
umklammerte sie angstvoll ihren Mann . Erst nach vielem
Zureden klärte sich das Rätsel auf . In den Karten habe
Frau Weber gesehen , daß sie und der Bube sterben müßten .
Das „ To ten haus " liege bei ihnen .

Museum des Hokus - Pokus
Nun , der magische Blick , in die Zukunft war trügerisch .

Frau Weber schenkte einem kräftigen — Mädel das Leben
und war bald wieder auf den Beinen . Während des Wochen -
bettes konnte sich Vater Weber aber nicht verkneifen , ein
wenig indiskret zu sein und im Toilettekästchen herumzu -
schmökern . Hätte er nicht eine vollkommene Glatze gehabt »
so wären ihm die Haare zu Berge gestiegen . Der Schub -
kästen entpuppte sich als ein wahres Museum des Ho -
kus - Pokus . Da lagen blonde Kinderlocken . Milchzähn -
chen , die Frau Weber Gott weiß welchen Schulbuben aus -
gespannt hatte , Söckchen , bunte Wollfäden , offenbar aus
Säuglingsjäckchen stammend , und ein überraschend großer
Vorrat von gegossenem Blei . Auch ein „Tagebuch " fand sich
vor . gewissenhaft geführt und vor den Augen des Gatten
verborgen . Die ganzen fünfzehn Jahre hindurch
hatte Frau Weber n i ch t s ' unternommen , ohne vorher die
Karten zu befragen . Fand sie in ihnen nicht die gewünschte
Klarheit , so lietz sie ihre Freundin mit Kaffeegrund , ver -
branntem Papier und anderen „Zukunftsspiegeln " anrücken .
Weber konnte sich nicht versagen , dieser weisen Freundin
einen grobkörnigen Brief zu schreiben und ihr die Schwelle
des Hauses zu verbieten , was dann zu obenerwähnter Be -
leidigungsklage führte .

* •
Der Justizwachtmeister hatte die Sache „Otto contra

Otto " ausgerufen . Eine verhutzelte Alte , die sich als Zeugin
auswies , wollte durchaus in den Saal hinein . Der Wacht -
meister bot ihr einen Platz auf dem Korridor bis zum Auf -
ruf an , worauf sie aus ihrer Handtasche ein Spiel Karten
nahm und es auf der Bank auszubreiten begann , jedenfalls
um den Ausgang des Prozesses zu ergründen .

„Die Karten packen Sie man wieder weg !" wedelte der
Justizwachtmeister energisch mit der Hand , „ der Deubel ist
nicht geladen , der bleibt draußen . Ist doch schon genug , daß
er die beiden da drin in die Haare gebracht hat . Den Rest
überlassen Sie man dem Herrn Amtsrichter !"

Dieses wichtige Kapitel vom Unsegen der schwar -
z e n Kunst im Eheleben kann nicht ohne Erwähnung eines
Falles abgeschlossen werden , der kürzlich vor einem Berliner
Schöffengericht verhandelt wurde , vor dem sich eine Karten -
legerin wegen Betrugs zu verantworten hatte . Sie war von
einer Ehefrau gebeten worden , durch „Sympathie " die
Trennung der bestehenden Ehe und die Knüpfung eines
neuen Glücks mit einem ersehnten G . herbeizuführen .

Arbeil am Hexenkessel
Die schriftliche Anweisung der Kartenlegerin an die nach

Abwechslung verlangende Frau lautete — im Auszug —
wörtlich : „Ich lasse Ihnen nicht im Stich . Ich arbeite
hier lam Hexenkessel ) und Sie müssen diesen Sonntag Kirch -
gang machen zwecks meiner Sympathie hier , damit G . (der
anzulockende auf Reisen befindliche Mann ) früher nach
Hause kommt angeblich vom Urlaub . Wir kommen im Zei -
chen des Neumond und besorgen Sie sich eine Wünschelrute
und gehen Sie am Sonntag zur Kirche " usw . Der Brief
fährt fort : „Dann gehen Sie ruhig schlafen und legen den
linken Pantoffel und sein Bild von G . und schlafen darauf
und beten das Vater unser und schlafen ruhig ein und
Rufen dann Im N . d . V . d . S . Rufe ich dich, G ., sollst keine
Ruhe haben weder Tag und Nacht . . ."

Gäbe es einen Gesetzesparagraphen wegen Beihilfe
zum Ehebruch , so hätte er in diesem unerhörten Falle
neben der Betrugsanklage ( die Kartenlegerin hatte
sich nämlich ihren faulen Zauber mit rund 400 Mark
honorieren lassen ) empfindlich durchgreifen müssen .

^Fortsetzung jolgt -1
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24. Fortsetzung
In jedem Nerv sein Näherkommen spürend , erwartete

sie ihn mit der ganzen Hilflosigkeit eines Kindes . Das
fürchterliche Grauen jener Nacht , in der er sie gewaltsam
betäubt hatte , packte sie noch stärker als damals . Wieder
empfand sie ihn wie einen Menschen von übernatürlicher
Kraft , dessen Machtbewußtsein sie mit Schrecken erfüllte .
Wieder bebte sie in verzweifelter Angst vor ihm zurück , ohne
ihm entfliehen zu können .

Und dann fühlte sie, wie er den Arm um sie legte und
sie stützte , und die Stimm « , die sie einst in heftigsten Fieber -
delirien beruhigt hatte , klang wieder in ihr Ohr .

„Die Gespenster sind verschwunden , mein liebes Kind ",
hörte sie ihn sagen , „du brauchst dich nicht zu fürchte « ."

Er führte sie zum Sofa , drückte sie sanft daraus nieder
« nd streichelte ihre kalte Wange .

„Sage mir , wenn du dich besser fühlst " , bat er „dann wol -
len wir über alles in Ruhe sprechen . Sei nur nicht furcht -
sam — es wird schon alles gut werden !"

Der freundliche Ton seiner Stimme , die sanfte Berüh¬
rung seiner Hand , das jähe Nachlassen der unerträglichen
Spannung nnd die beschwichtigenden Worte , die sie vernahm ,
dies alles gewährte ihr eine so große Erleichterung , daß sie
öer letzte Rest von Selbstbeherrschung verließ . Den Kopf
auf die Kissen legei »d, brach sie in ein heftiges Schluchzen
aus .

Nick fuhr fort , ihre Wangen zu streicheln , sprach aber kein
Wort , so lange ihr Weinkrampf dauerte . Er , der sonst so
Redegewandte , immer Trostbereite , fand dieses Mal nichts ,
womit er ihr hätte Trost zusprechen können . Erst als
Muriels Erregung sich etwas gelegt hätte , beugte Nick sich
über sie , um ihr die Tränen mit seinem Taschentuch weg -

zuwischen . Seine Lippen zuckten dabei , und seine Augen
blinzelten so stark , daß ihr Ausdruck nicht zu erkennen war .

„So ", "sagte er endlich , „du brauchst wirklich nicht zu
weinen . Fahr bitte jetzt da fort , wo ich dich unterbrochen
habe . Ich glaube , du wolltest mich gerade über Bord wer -

fen ."
Er sprach in so leichtem Tone , daß dies allein schon be -

ruhigend auf Muriel wirkte . Zudem gewahrte sie auch
wieder den gewohnten halb freundlichen , halb neckenden Aus -

druck in seinem Gesicht .
„Also , los damit !" ermutigte er sie . „Sag 's mir gerade

heraus — du bist meiner überdrüssig — ja ? "

„Mir ist alles zuwider — alles !" antwortete sie leiden -

schaftlich . „Ich wünschte nur , du hättest mich in den Bergen
sterben lassen !"

„Ist das dein ganzer Kummer ? " rief er aus , indem er

sich auf den Sofarand setzte und mit der Faust auf die Kissen
schlug . „Wenn ich dir alles erklären könnte , würde ich es
tun : aber du bist ja solch ein Hühnchen , liebes Kind , uns so

leicht erichreckt . Seit wann nährst du denn diesen Groll

gegen mich ? "

Obgleich die letzten Worte gutmütig spöttelnd klangen ,
ließ Muriel sich doch nicht zu dem Gedanken verleiten , sie

habe einen leichten Stand ihm gegenüber . Sie beantwortete

seine Frage mit einer gewissen Entrüstung , die unwillkürlich
in ihr aufgestiegen war . „Ich nähre gar keinen Groll gegen
dich"

, wehrte sie ab . „To töricht bin ich nicht . Das ist
durchaus nicht der Fall ."

„So bist du meiner nicht überdrüssig ? "

,Ncin !"

„Und wenn ich nun zum Beispiel morgen sterben würde
— man kann das nie wissen — Muriel , würde es dir ein

wenig leid tun ?"

Diese Frage kränkte sie wieder . „Warum fragst du das ?

Natürlich würde es mir leid tun !"

„Natürlich !" stimmte Nick zu . „Doch alle Rosse und Man -

neu des Königs würden mich nicht wieder zurückbringen
können ! Das ist das schlimmste daran , sterblich zu sein !

Man kann nicht auf seinem eigenen Begräbnis tanzen '. "^
„Was meinst du damit ? " fragte sie unbehaglich . Sie

merkte , daß er auf etwas hinzielte ? aber die Art . wie er es

tat , war für ihren geraden Verstand zu gewunden .
Mit großer Geduld begann Nich Muriel seinen Gedanken -

gang zu erklären . Seine Stimmung war so völlig umgeschla¬

gen . daß sie sich kaum noch vorstellen konnte , vor wenigen
Minuten Furcht vor ihm gehabt zu haben .

„Ich meine , daß es mir höchst bedauerlich erscheint , jemand
könnte kostbare Tränen an meinem Grabe vergießen , ohne

daß ich sie sehe . Wie nett würde es sein , wenn sich sür solch

eine Gelegenheit Urlaub bekommen ließe . Ich würde diese
Tränen unaussprechlich hochschätzen ."

Muriel machte eine ungeduldige Bewegung . Sie begriff

ihn nicht .
Nick kehrt « jetzt wieder zur Sache zurück . „Du sagst ,

du wärest meiner nicht überdrüssig , obgleich ich merke , daß

ich dir grenzenlos lästig falle, ' und du sagst , du würdest Trä -

nen vergießen , wenn ich jung sterben sollte . Ja , Muriel , ich

bin noch jung , obgleich häßlich wie der Teufel . Ich glaube ,
du denkst , ich stehe mit ihm im Bunde . Ist das der Grund ,
warum du mich nicht heiraten willst ?" Er stellte die Frage so

unvermittelt , daß Muriel hastig aufsah, ' doch sie beruhigte

sich gleich wieder . Nick sah in diesem Augenblick nicht

furchterregender ans als ein Schulknabe . Dennoch empfand

sie ein gewisses Unbehagen , weil sie das Gefühl hatte , auf

die Prob « gestellt zu werden .
„Nein "

, widersprach sie, „das ist es nicht ."

„Bist du denn sicher , daß überhaupt ein Grund vorhan -

den ist ? " fragte er wieder spöttelnd .
Ihre blassen Wangen überzogen sich mit einer jähen

Röte .

„Ja ! Doch ich möchte ihn dir lieber nicht nennen !"

„Kann ich mir denken "
, nickte er . „Ist vermutlich nicht

besonoers stichhaltig ."

Sie suhlte sich beschämt . „Wenn du es durchaus wissen
willst , werde ich es dir sagen "

, entgegnet « sie sie zögernd ,
„obgleich ich es lieber nicht täte ."

„Nicht sür die Welt !" wehrte er lässig ab . „Mein Bor -

standeskasten versteht sich auch so auf dergleichen . Ich weiß

genau , was vorgefallen ist ." Er strich sich mit der Hand
übers Gesicht, ' dann wandte er sich ihr mit einem gezwun -

genen Lächeln zu , das so unwiderstehlich an Lady Bassett
erinnerte , daß Muriel plötzlich einen hysterischen Drang zum
Lachen verspürte , und begann in sanften flötenden Tönen :

„ Sie wissen , liebe Muriel , ich habe Nick Ratelisf niemals
für « inen Ehekandidaten gehalten . Er ist solch ein sluter -

hafter Schmetterling " ldies mit einem nachsichtigen Kopf -

schütteln ) . „In der Tat , ich hörte , wie die gute Frau
Gybbon -Smythe ihn als einen argen kleinen Don Juan
bezeichnete ? und man sagt , er liebt zu sehr einen guten
Trop 'en : doch das ist wohl nur Uebertreibung . Allerdings
bat er ein überaus heftiges Temperament : das mag zu dem
Gerücht Anlaß gegeben haben . Aber ich versichere Sie . trotz
feiner kleinen Gestalt kann er einem Furcht einflößen . Doch ,
wenn ich Ihnen noch mehr erzähle , werden Sie denken , ich
sei gegen ihn eingenommen , während wir in Wirklichkeit
die denkbar besten Freunde sind . Ich wollte Sie nur war -

nen . nicht zuviel von ihm zn erwarten . Es ist dies der
Fehler so vieler junger Mädchen , und ich möchte doch , daß
Sie so glücklich werden wie nur möglich , mein armes Kind !"

Muriel lachte , als er schwieg : war doch die Nachahmung
der Stimme ausgezeichnet .

Nick aber lachte nicht mit . Hinter seiner scherzenden
Maske beobachtete er Muriel aufs schärfste . Er spielte die
Rolle des Spaßmachers nur . um die Wahrhit zu ergründen .

Das dämmerte plötzlich auch in Muriel aus , und ein halb
fragender , halb ängstlicher Ausdruck trat in ihre Augen , als

sie erunderte : „ Nein , Nick , das hat sie nie gesagt . Ich hätte
auch nicht daran geglaubt . Es war . . ."

„Oh , ich weiß !" unterbrach er sie urz . „Wenn es das
nicht war ! dann bleibt nur noch eins : aber das brauchst du
mir nicht erst zu sagen . Dies alles also nur wegen deines
kleinen , persönlichen Stolzes . Man hat dich mit Schmutz
beworfen , und der ist hängengeblieben . Nun würdest du
lieber sterben als mich heiraten , nicht wahr ? Aber wenn

ich mich nnn weigere , dich freizugeben ? "

Muriel wurde dunkelrot . „Das — das würdest du nicht
tun ! Du hast — kein Recht dazu !"

„ So — wirklich nicht ? Ich dachte , ich hätte es !"

Er schaute auf sie hinab . In seinen Augen zuckte « ine

eigentümliche kleine Flamme wie ein böser Geist auf , flackerte
einen Augenblick darin und erlosch .

„Ich glaubte , ich hätte es "
, fuhr er in verändertem Tone

fort . „Doch wir wollen uns nicht darüber streiten Sage
mir lieber , was du zu tun gedenkest ."

Sie antwortete so ungestüm , wie er es wohl kaum er -
wartet hatte .

„Oh , ich möchte fort — ganz fort ! In die Heimat zurück !

Ich — hasse diesen Ort !"

lFortsetzung folgt .)

Präg Dir 's ein , es ist stets wichtig
Karrer ist tür M ö b e I richtig

Telefon 9224 18 PhlllppetraBe 19

Gute Musik
durch Klaviere von

Ludwig Schwalsaut
Karlsruhe

■ rbprimcnstral « 4
beim HortdeUptotx

Kaufe alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann
Werkstätte für S dl m u ck und U b i e n.

W. B 25 11M1M

« r - Besen
nach Schriften u . Photos . Beratungen
In allen Angelegenh . Mlindl . 2 Ml . ,
fchriftl . 3 u . 5 Ml . — Anfertigung fämtl
echreibmaichinenarbeile » d, A , Reinacher
Graphologe , Karlsruh « a . Rh . , Marten -

strabe 27 . SV rechst . 15- 20 Uhr .

Weber
im Fachgeschäft

Wilhelmstr .
Ecke Schütxenstr .

iMOiMie
die angefallene 2 . Wahl

mit kl. Fabrikattonsfehlern geben wli
mit großem Preisnachlab ab .

DllinzsiiDer nnd Allsilber
laufen wir zur Verarbeitung , auch w
kleinen Mengen .
Besteckfabrik Karlsruhe

lern Augortenstr . 2a , b. d Ettlingersir

f unkpFcgFamm
vom 25 . Mai

bis 27 . Mai

Stuttgart
Donnerstag , 25 . Mai

6.45 Morgenlied . Zeitangabe ,
Wetterbericht ; Wiedei -
Holling d. 2. Abendnach -
richten ; landwirtschastl .
Nachrichten

6.00 Gymnastik ; anschliekend
Wissenswertes u . Prak¬
tisches aus der Gesund -
beitspflege

0.30 Leipzig : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt ; Wasserstands¬

meldungen : Wetterbericht' 8.30 Königsberg ' Morgenmusik

0.20 ftiit Dich daheim
10.00 Volksliedsingen
11.30 Volksmusik und Bauern .

kalender . Wetterbericht
12.00 München : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten und Wetter¬

bericht
13.15 Fortsetzung des Mittags -

konzertes aus München

14.00
'

„ Eine Stund ' schön und
bunt "

16.00 Deutichlandsender ; Mulil
am Nachmittag

17.00 Zweierlei Musik aus dem
Roman „ Die Idealisten "

18.00 „ Ter Fröhlichleit die
Türen auf !"

18.45 Aus Zeit und Leben

10.00 Wie es euch gefällt
19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten
20 .15 Skandale um ewige Musik
22.00 Nachrichten . Welter - mit

Sportbericht
22.30 Bolls , u . Unterhaltungs¬

musik
24.00—2.00 Nachtkonzert .

Freitag , 26. Mai

B.45 Morgenlied ; Zeitangabe ,
Wetterbericht ! Wieder »
holung d . 2. Abendnach -
richten ; landwirtschaftl .
Nachrichlen

6.00 (Hhmnastik : anschließend
Wissenswertes u . Brak -
ltsches aus der Gesund
heiispstege

6 .30 Königsberg : Frühkonzert
7.00 Nachrichlen

8.00 Frankfurt : Wasserstands -
Meldungen : Wetterbericht
und Marktberichte

8. 10 Ktimnaslik
8.30 Köln : Musik am Morgen
9.20 Für Dich daheim

10.00 Frankfurt : Brückenbau
11.30 Bollsmusik und Bauern ,

kalender , Wetterbericht
12.00 Saarbrücken : Mittags ,

konzert
>3.00 Nachrichten und Wetter ,

bericht
13.15 Fortsetzung des Mittags ,

konzerts aus Saarbrücken
14.00 „ Zur Unterhaltung "

16.00 Danzig ; Und nun klingt
Tanzig aus

Sametag , 27. Mai .
5.45 Morgenlied , Zeitangabe .

Wetterbericht , Wiederyo -
lung der 2. Abendnich -
richten . Landwirtschaft -
liche Nachrichten

6.00 (? !,mliastik : anschließend
Wissenswertes lind Prak¬

tisches aus der Gesund ,
heilsüslege

6.30 Berlin : griihkonzert
7.00 Nachrichten

8.00 Frankfurt ; Wasserstand ?-
meltuigen . Wetterbericht
Marktberichte

8. 10 Gymnastik

ZiMetud,
kaHsmkt i . JS.

vtiaßcußuigß ,

'

MaßAemteft

17.00 Musik zum Tee
18.00 Operettenmelodien
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Liga Praguer -Coelho

singt
19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten . Hier spricht

die Reichsgartenschau
20.15 Die Opern des Reichs -

senders Stuttgart
22.00 Nachrichten . Wetter , und

Sportbericht ; württemb .
u . badische Cportoorlcha :,

22.30 Tanzmusik
24 .00—2 .00 Nachtkonzert

8.30 Tanzig : Wohl bekomm ' s !
9.20 !̂ ür Dich daheim

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender . Wetterbericht

12.00 Wien : Mittagskonzert
>3.00 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Fortsetzung des Mittags¬

konzertes aus Wien

14.00 Bunte Volksmusik
15.00 Gute Laune !
16.00 Breslau : Musik am Nach .

mittag
18.00 Achtung ! Ach ' ung !

„ Tonbericht der Woche "

19.00 Tausend Takte Willy
Richartz

20.00 Nachrichten
20 .15 Aus der Reichsgarten -

schau ; Unser Tanzabend
22.00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Wien : Und morgen ist

Sonntag
24.00—2.00 Nachtkonzert

— d &ft in diesem Augenblick Ilire Strümpfe

eine große Beanspruchung aufzuhalten

haben , hat Frau Margerit nicht bedacht .

Ja , zum guten Strumpf gehört eben nicht

nur die modische Linie und Farbe , sondern

auch ein dauerhaftes , reißfeste ! Gewebe ! —

Solch ein Edelgewebe , das hauchdünn und

zart ist, finden Sie bei Gläser - Strumpfen .

In GlJser -Strümpfen gehen Sie ganz sicher .

Eng mit der neuesten Mode verbunden und

auf Alltags -Strapazen vorbereitet - das sind

überzeugende Vorzüge der

t Fordern Sie unseren neuen Frühjahrs -Sommer -Modebericht TA2? an.
Er sagt Ihnen alles , was Sie über Strümpfe wissen müssen.

GI .ÄSER - STRUMPfWERKE SIEGMAR - SCHÖNAU 2
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Mittwoch , den 24. Mai

10. Juni das 1 . Sommerfest der 62. ^ - Standarte mit Tanz
im großen und kleinen Festhallesaal geplant .

Für öie Sommertage selbst ist der Stadtgarten ein idealer
Treffpunkt und Aufenthalt für Einheimische und Fremde .
Tausend « erfreuen sich , insbesondere an den Sonn - und
Ferientagen , an der herrlichen Pracht im Rosengarten , oder
sie genießen von den Terrassen der Stadtgarten - und Tier -
gartenrestaurants « inen geruhsamen Rundblick über die
ganze Anlage .

In der Nähe der Stadt lädt das Rhein st randbad

Karlsruher TeranMtaUunqskatender für die nächsten ttlonale

Lebendiger Pnlsfchlag einer Stadt
Vorschau auf kommende Großveranstaltungen - 100 Zahrlvier der Staatlichen Kunsthalle - Gaukulturwoche

»es Gaues Baden im Oktober

Seit jeher genießt die badische Gauhauptstadt den Ruf , während des ganze« Jahres mitverkehrsbeleben -de « Veranstaltungen auf den Gebieten der Wirtschaft, der Technik , der Kunst, Kultur und Geselligkeit hervor -
zutreten . Karlsruhe wurde darüber hinaus mit seinen bekannten städtebaulichen Vorzügen und insbesondere mit
seiner schönen Umgebung zu eiuem gern besuchten Fremdenplatz und beliebte» Tagungsort , der alljährlich Volks -
genossen ans allen Gauen des Reiches bei sich zu Gaste ficht. Vornehmlich in der Pflege der kulturellenGüter aber ist stch Karlsrnhe seiner natürlichen Send ««« als kulturelles Bollwerk im Südwesten des Reichesbewußt.

Ein Ueberblick über die kommende ^ Veranstaltungen der nächste« Monate zeigt , daß wiederum mannigfaltigekulturelle, gesellige und sportliche Veranstaltungen nebst Tagungen und bedeutenden Ausstellungen hier stattfinden.Sie legen beredtes Zeugnis dasür ab, daß ein reich pnlsierendes Lebe » am Oberrhein und in Badens Gauhauptstadt
znhanfe ist. Vo« den wichtigeren, bis jetzt festliegenden oder geplanten Veranstaltungen sei folgende Ueberficht
gegeben.

Tagungen
28. bis 29. Mai : Treffen aller Südwestdeutschen Freikorps -

kämpser .
10. bis 12. Juni : Treffen der Scheffelpreisträger des

Deutschen Schesfelbunöes mit der Eröffnung der Abteilung
„Lebende Dichter am Oberrhein " im Scheffelmuseum .

14. bis IS. Juli : Tagung des technischen Rates beim In -
ternationalen » älteinstitut .

Ende August : Tagung des Reichsbundes der Deutschen
Amateurphotographen , Gau Südwest .

Anfang September : Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Rassenforschung .

23. bis 30. September : 2 . Reichstagung der Deutschen land -
wirtschaftlichen Gewerbesorschnng und Lebensmittel <bemie,verbunden mit der 30 . Hauptversammlung des Vereins Deut -
scher Lebensmittelchemiker .

Ausstellungen
Das bedeutendste Ereignis aus diesem Gebiet wird die in

Verbindung mit der Ivv -Jahrfeier der Staatlichen Knnsthalle
veranstaltete große Hans - Thoma - Gedächtnis - Ans -
st e l l « » g sein, die in der Zeit vom 2. Juli bis 21 . Angust
in den Räumen der Kunsthalle lHans - Thoma -Mnsenm » statt -
findet . Gleichzeitig kehrt der Geburtstaa des berühmten ober-
rheinischen Malers z«m Ivo . Male wieder.

In der Badischen Landesgewerbehalle werden
gezeigt : Im Juni die Rassenpolitische Ausstellung des Gaues
Baden der NSDAP . ,' vom 1 . bis 23. Juli die Ausstellung
„Ewiges Volk" iDeutsches Hygiene - Museum Dresden »: vom
27. August bis 10. September die Ausstellung des Reichsbun -
des Deutscher Amateurphotogravhen . und in den beiden letz-
ten Monaten dieses Jahres die Ausstellung „Tie schöne Stadt ,
ihre Entschaudelnng und Gestaltung ".

Ter Badische Kunst verein zeigt im Monat Juni
eine Gemäldeschau , „Aussteller ans dem Haus der Deutschen
Kunst München " : vom 3 . bis 29. Juni : Nachlaßansstellung
Paul von Ravenstein nebst Werken von Baumeister , Richter
und Riege : im Juli : eine Ausstellung des Künstlerbundes
Pforzheim : im September : „Die Deutsche Landschaft" , Werke
von Georg , Gustav und Paul Röder .
An kulturellen Veranstaltungen
ist außer der bereits erwähnten Eröffnung der Abteilung
„Lebende Dichter am Oberrhein " im Scheffelmuseum und der
100 - Jahrseier der Staatlichen Kunsthalle vor allem die 4 . Gau -
kulturwoche des Gaues Baden der NSDAP , vom 10. bis
13. Oktober zu erwähnen . Sie wird eine Reihe von hoch -
stehenden Einzeldarbietungen und mehrere Groß -
Veranstaltungen bringen . Zahlreiche Vorträge und mehrere
Dichterabende im Rahmen des Deutschen Volksbildnngs -
Werkes sind wiederum zu erwarten .

Konzerte und musikalische Veranstaltungen
Die Sinfoniekonzerte des Badischen Staatsthea -

ters , die nach Wiederbeginn der Spielzeit im Herbst einsetzen
werden , die Schloßkonzerte der N S . - Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " im Marmorsaal des ehem.
Residenzschlosses, ferner die von den Konzertdirektionen ver -
mittelten Gastspiele bekannter Virtuosen , Konzerte und must-
kalische Veranstaltungen der Staatlichen Hochschule für Musik ,
der städt . Musikschule für Jugend und Volk , des Munzichen
Konservatoriums , des Jnstrumentalvereins sowie die vokalen
Darbietungen der größeren Gesangvereine tragen in ihrer
Gesamtheit dazu bei , der Karlsruher Musik - und Kon-zert -
saison wiederum ein beachtliches Niveau zu verleihen .

Einzelne , der jetzt feststehenden Konzerte sind : Schluß -
konzerte der städt . Musikschule für Jugend und Volk am 12.,
13 ., IS ., 16. und 19. Juni . 1. Sinfoniekonzert der NS . -Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " lmit Generalmusikdirektor
R a a b e ) am 19. Oktober , 1 . Kammermusikabend der NT .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " (Gastspiel des Dresdner
Streichquartetts » am 2S . Oktober , 2. Kammermusikabend snnt
dem Peter - Onartett ) am 13. November . Ausführung von
Händels „Messias " am 22. November , 2 . Sinloniekonzert der
NT .-Gemeinschast „Kraft durch Freude " lmit Elly Ney ) am
23 . November .

Unter den im Lauf des Jahres stattfindenden
sportlichen Veranstaltungen
Wettkämpfen . Ländertreffen und Fußballspielen seien lediglich
folgende größere Veranstaltungen genannt : 3 . /4 . Juni R u -
der - Regatta des Karlsruher Regattaverbandes im Stich -
kanal des Rheinhasens , 29 . Juni bis 1 . Juli : Karlsruher
Pferderennen iReittournier des Badischen Pferdestamm -
buches » unter Beteiligung der Wehrmacht : im September :
Herbstruderregatta des Karlsruher Regattaverbandes .

Allgemeine verkehrsbelebendc Veranstaltunge « :
4 . bis 12 . Juni : Karlsruher Friihlings -Jahrmarkt : 3 . bis

8. Juli : Hochschulwoche und Stndententag der Technischen
Hochschule „Friderieiana " : 28 . Oktober bis 6 . November :
Karlsruher Herbst -Jahrmarkt , serner gesellige und gesell-
schaftliche Veranstaltungen der Wintersaison bis zur Volks -
fasnacht 1940 mit großen Maskenzügen in Karlsruhe und
Karlsruhe - Durlach .
Sommer in Karlsruhe

Wie alljährlich werden im Staötgarten mehrere Som -
merfeste gegeben , sosern die Witterung günstig ist . zum Teil
in Verbindung mit bengalischer Beleuchtung des Sees und
der Uferanlagen und mit grobem ü-euexwerk . So ist lü.r den

Rappe uwört zum Besuch ein , wie auch die übrigen
Frei -, Licht - und Sonnenbäder erwünschte Erholung spen-
den. Promenade - Konzerte werden an bestimmten
Tagen an verschiedenen Plätzen der Stadt die Besucher er -
freuen , und verlockt öie Witterung nicht ins Freie zu gehen ,
so kann man in Museen und Sammlungen wertvolle und ein -
malige Kunst - und Geschichtsstudien treiben . Und schließlich
ist die schöne Umgebung von Karlsruhe ein Hauptanziehnngs -
pnnkt für die Fremden aus nah und fern .

Ausflugs fahrten nach allen Richtungen , in den
landschaftlich wunderbaren mittleren und nördlichen Schwarz -
wald stehen teilweise fahrplanmäßig zur Verfügung , und die
Köln - Düsseldorfer unterhält ihre » planmäßigen Nachmittags -
und Sonntagsverkehr auf dem Oberrhein .

Auch die A l b t a l b a h n veranstaltet idyllische Kaffee »
fahrten ins schöne Tal der Alb , so daß neben den andern
Verkehrs - und Fahrmöglichkeiten nicht zuletzt der einer ge-
nußreichen Luftreise mit den Flugzeugen der
Deutschen Lufthansa nach Frei bürg und zu -
rück , ein Aufenthalt in der schönen „Fächerstadt " Karlsruhe
am Schwarzwald so abwechslungsreich wie nur irgendmöglich
gestaltet werden kann .

Braune Finten walzen sich an Maxau vorbei
Bisher völlig normaler Verlauf »es Rheinhochwassers - Söchftpegelstand etwa 6,7« Meter

Die zahlreichen Niederschläge der letzte « Wochen habe«,
wie wir au auderer Stelle berichte », dem R h e i « ziemliche
Wassermenge« zugeführt , die das vordem niedere Bett des
Stromes etwas „auffrischte« " «nd eine« hochwasserähnlichen
Charakter annahmen . Da aber die Regenschleufe gerade im
richtigen Moment geschlossen wurde , ist kein weiteres
A « st e i g e « des Rheins z« erwarte «.

Der Pegelstand bei M a x a « betrug in de« Dienstag -
Morgenstunde « 6 .22 Meter , stieg bis Mittag auf 8 .32 und wies
a« der Pegelmarke 6.47 Meter i « den Nachmittagsstnnde«
ans. Man rechnet damit , daß mit de «. Eintreffe « der Fl « t-
welle in der Nacht der H ö ch st stand des Nheinwassers
etwa 6.70 Meter betrage » wird , also eine Höhe, die
noch weit von dem Hochwassersta « d früherer Jahre entfernt
ist.

Trotzdem bietet der Rhein , wenn man von der hohen
Brücke aus seinen Lauf verfolgt , ein eindrucksvolles Bild ge -
waltiger Kraft und Schönheit . Unter einem sonnüberstrahl -
ten Himmel , dessen wolkenverhangene Silhouette gestern
durch einen frischen Wind zum langersehnten Kobaltblau
einer Schönwetterperiode aufgerissen wurde , gurgeln und
schäumen die schmutzigbraunen Fluten des Hochwassers zu

Tal , zerschneiden stch an dem wuchtigen Pfeiler der Brücke,
die sachlich , aber elastisch anstelle der ehemaligen Schiffsbrücke
den Strom überspannt . Gewiß , früher erlebte man von den
hölzernen Planken der niederen Schiffbrücke die Unmittel -
barkeit der gewaltigen Wassermengen eindrucksvoller , wen «
sich zwischen den engen Pontons die graugelben Fluten durch-
zwängen mußten und weißgischtend am Bug der Pontons auf -
zischten. Aber trotzdem wird niemand , vor allem kein Kraft -
fahrer , dem verflossenen Idyll nachtrauern .

Heute strömt der Rhein , auch bei Hochwasser, sicher und
gebändigt in feinem Bett dahin . Kein Dorf und keine Flur
ist mehr von einer Ueberflutung bedroht . Die E r i n n e -
r u n g hieran rufen die Hochwassermarkierungen an den
Häusern auf der Pfälzer Seite wach, wo in den Schreckens-
jähren 1872, 1876 , 1880 u . a . der Rhein fast bis in die
Stuben der Häuser drang und , alles verwüstend , fei-
nen Weg mitten durch blühende Ortschaften nahm .

Dies alles gehört jedoch , wix gesagt , der Vergangenheit
an . Das Rheinhochwasser von heute hat sich — unfreiwillig —
unferm versachlichten Zeitalter angepaßt und gestattet sich
lediglich , durch sein in kultivierte Bahnen gezwängtes Da -
Sein den Großtaten eines T u l l a ein stilles Kompliment
zu machen . . . an .

Provillonsjckwlndltr schoß mit Tränengaspislole
Sellfame Uederredungsargumente eines Bezieherwerbers - Sieben Monate Gefängnis

Wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Diebstahls hatte
sich vor dem Karlsruher Schöffengericht der 23 Jahre alte
ledige Hermann Sch . aus Waldshut zu verantworten . Der
Angeklagte welcher als Bezieherwerber sür einen Zeitschrtf -
tenvertrieb in Karlsruhe tätig war , hatte am 4 . April zwei
Austrüge mit den Namen angeblicher Besteller versehen uno
diese fingierten - Bestellungen eingereicht , um die ihm zuste-
hende Provision von etwa 10 Mark zu erlangen . Da die
Fälschung jedoch bemerkt wurde , unterblieb die Auszahlung
der Provision . Als ihm am 0. April öie Kontoristin der Zeit -
schristenvertriebsfirma die beiden Auftragsscheine als Fäl¬
schung vorhielt , riß er sie ihr aus der Hand . Als die Konro -
ristin ihm öie gefälschten Scheine wieder abnehmen wollte ,
drohte er ihr mit einem Revolver . Als seine Drohung nicht
ernst genommen wurde , hat er aus der Waffe , die mit Trä -
nengaSpatronen geladen war , zunächst einen Schuß aus den
Boden abgegeben und anschließend zwei weitere Schüsse ab-
gefeuert , durch öie die Kontoristin am Kinn verletzt wurde .
Das Schöffengericht erkannte gegen den Angeklagten auf eme
Gefängnisstrafe von sieben Monaten , abzüglich sechs Wochen
Untersuchungshaft .

Ein Wüstling im Zugabteil
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte das Karls¬

ruher Schöffengericht gegne den 84jährigen ledigen Karl G.
aus Rastatt , der wegen Erregung öffentlichen Aergerniffes
auf der Anklagebank saß . Der Angeklagte hatte am 8 . April
ds . Js . im Eisenbahnzuq zwischen Karlsruhe und Rastatt ein«
34jährige ledig« Zeugin , mit der er allein im Abteil saß, in als verbüßt ang«r«chnet.

unanständiger Weise belästigt , so daß diese das Abteil wech-
selte und Anzeige erstattet «. Ter Angeklagte , welcher wegen
Sittlichkeitsverbrechens vorbestraft ist , wurde zu einer Ge-
fängnisstrase von fünf Monaten verurteilt .

Empfindlicher Denkzettel für einen Rückfälligen
Der 24 Jahre alte mehrfach vorbestrafte ledige Erich H.

aus Berlin hatte am 16. März ös . Js . die Tür « iner ver -
schlossenen Bauhütte aus Gemarkung Plittersdorf . ausgebro -
chen und daraus ein Nivellierinstrument , « in Paar Schaft -
ftiefel , eine Kleiderbürste und Schlüssel im Wert von 300 Mk.
entweihet . Tas wertvolle Instrument verkaufte er , sich als
Eigentümer ausgebend , an einen Althändler in Rastatt für
3 Mark ( ! ) . Ferner hatte der Angeklagte einen Radioapparat ,
der ihm leihweise überlassen war , mitgenommen und bei
einem Althändler in Rastatt versilbert . Das Urteil lautete
auf ein Jahr sechs Monate Gefängnis . Auf diese Strafe wur -
den sieben Wochen Untersuchungshaft als verbüßt angerechnet .

Karlsruher Augendschutzkammer
Die Karlsruher Jugendschutzkammer verhandelte gegen

den 40 Jahre alten verheirateten , bisher unbestraften Karl
Ludwig R . aus Staufenberg , der stch wegen Sittlichkeitsver -
brechens zu verantworten hatte . Wegen Verbrechens im Sinne
des 8 176 Abs. 1 Ziff . 3 , erkannte die Jugendschutzkammer
auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahre und vier Mo -
naten . Auf die Strafe wurde ein Monat Untersuchungshast

Ulich über
Bier goldene .Hochzeiten

Der Oberbürgermeister hat den Eheleuten Georg Blap -
pert , Maurer , hier , Geibelstraße 10, August Dill , Schlosser ,
Karlsruhe -Durlach , Lederstrpße 7, Christian M ä r ck e r , Arbei -
ter , Karlsruhe - Durlach , Dietrichstraße 20 , und Hermann
K o b e r , Landwirt , hier , Hahnenstraße 2, zur Feier ihres gol -
denen Ehejubiläums unter Ueberreichung einer Ehrengabe
die Glückwünsche der Stadt übermittelt .

Hessische Eisenbahner besuchten Karlsruhe
In den Morgenstunden des vergangenen Sonntags trafen

1200 Eisenbahnbeamte nebst Angehörigen aus
Darmstadt - Arheiligen mit Sonderzug in Karlsruhe ein : sie
wurde beim Empfang im Hauptbahnhof von Verkehrsdirek -
tor Fröhlich begrübt und willkommen geheimem Hierauf

folgte unter Betreuung des Verkehrsvereins die Besichtigung
der Stadt und der wichtigsten Sehenswürdigkeiten .

Die Gäste , die am Nachmittag bei einem Kameradschafts -
Zusammensein noch einige gemütliche Stunden hier ver -
brachten , äußerten sich beim Abschied in begeisterten Worten
über die schöne Fächerstadt und über die herzliche Aufnahme
in Karlsruhe .

Zeuge gesucht !
Der Radfahrer , der am 12. Mai 1939 um 12.50 Uhr

a« f der Reichsstraße 36 bei Durmersheim mit ei»em anderen
Radfahrer f«hr, welcher gleich daraus von emem Auto um-
gefahren »ud tödlich verletzt «mrde, wird hiermit ans»
gefordert, sich sofort bei der Krimiualpolizeistelle Karlsruhe ,
Polizeipräsidium auf Zimmer S oder bei der nächsten Ge«»
darmeriestation | u melden .
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Karlsruhe, die Stadt in Grün nnd Blumen
Blumenschmuck-Wettbewerb »es Garlenbauveretns Karlsruhe

Deutsches Ro e ^ rei »« üble am SkagerrakPtav
Das dieser Tage durch DSM - Helser und - Helferinnen be-

lebte Stadtbild ließ schon ans eine besondere Veranstaltung
schließen , die in der Tat auch stattgefunden hat . Angenommen
war ein feindlich er U eberfall im freienGelände
mit zahlreichen Verletzten .

Noch während des feindlichen Deiters mußten einzelne
Gruppen als Such -Streifen vorsichtig ausschwirren und die
Verwundeten aufsuchen , Verwundeten Nester herrichten , oder
die Verletzten sonstwie in Tcckung bringen . Inzwischen ar -
beiteten andere fieberhaft , um unbemerkt vom Feind Zelte
aufzurichten , die als ? ruvpenverbandplatz dienten . Hel -

ferinnen sorgten für Lagcriingsmöglichkeit , Verbandmaterial
und Wasser zum Laben und Waschen .

Einzelne Gelände - Abschnitte , durch grüne und gelbe Föhn -

chen markiert , waren durck » Kampfgase verseucht und ersorder -

ten ein besonders vorsichtiges Vorgehen . Da das Kampf -

gelände sich sehr weit ausdehnte , dauerte es geraume Zeit ,
bis Helfer die ersten Verletzten aus den Tragen brachten .
Eifrig gingen nun Schwesternhelserinnen und Helferinnen
ans Verbinden . Der Hauptverbandplatz war in die Ein -

gangshalle und die unteren Gänge des Bismarck - Gym¬
nasiums gelegt .

Während Feldführer Dr . Vitt die Leitung der gesamten
Hebung in der Hand hatte , überwachten die zahlreich erschie-
nenen DRK - Aerzte des TRK -Kreisstellenbereiches Karlsruhe
die Arbeit in den Zelten , bei den Gasverletzten und auf dem

Hauptverbandplatz . Den Abschluß bildete eine umfassende
Kritik der Gesamtleistung der Uebung .

Erwähnt sei , daß die Veranstaltung ans dem Skagerrak -

Platz nur der Auftakt zu einer Ende Juni geplanten großen
Uebung sein sollte , die durch die Presse der breiten Oessent -

lichkeit rechtzeitig bekanntgegeben wird . L. Ott .

Ihre » 8«. Geburtstag feiert heute Frau Geh .-Rat Helene
Hub er , wohnhaft Südendstraße 4 , die Witwe des früheren
Geschäftsführers und Mutter des jetzigen Geschäftsführers
der Firma Raab Karcher GmbH ., des Generalkonsuls
und Ratsherrn Oskar Huber . Mit den vielen Bekannten der

Jubilarin entbieten auch wir Frau Geh .-Rat Huber unsere
herzlichen Wünsche für einen weiteren sonnigen Lebensabend .

Ueber Samstag und Sonntag führte das Berufserziehungs -
werk der DAF . in den Räumen der Kreiswaltung Karls -

ruhe , Bismarckstraße 16, einen Wochenendlehrgang für den

Kaufmann bei regster Beteiligung aus den Kreisen von Han -
del und Industrie durch.

In seinem Vortrag über „Betriebsausbau und Betriebs -

gemeinfchaft " analysierte Prof . Dr . Sandig , Heidelberg , das
Wesen der Betriebsgemeinschast . Im einzelnen ging der Red -
uer dann auf die v i e r V o rausfetznngen ein , die zu
einer wirklichen Betriebsgemeinschaft führen . Jeder Betriebs -

angehörige muß zur positiven Einstellung zu den eigentlichen
Betriebsausgaben herangeführt werden , die Arbeit jedes ein -
zelnen muß von der Verantwortlichkeit für den Betrieb ge -

tragen sein . Zu dieser sachlichen Bezogenheit zum Betriebs -
geschehen treten die ein gegenseitiges Verstehen bezweckenden
persönlichen Beziehungen zwischen dem Betriebsführer und
den Gefolgschaftsangehörigen und das rein kameradschaftliche
Verhältnis der Gefolgschaftsangehörigen untereinander , zwei
wichtige , das Wesen der Betriebsgemeinschaft mitbestimmende
Erfordernisse .

In seinem zweiten Vortrag über „Rentabilität und Rech-
nungswesen " wies der Redner nach, daß in einem Betriebe
rentabilitätsbildend nicht bloß der Kapitaleinsatz , sondern auch
die von der Gefolgschaft geleistete Arbeit ist.
Folglich umfaßt der Kapitalertrag nicht nur die Zinsen sür

Wenn der Frühling mit Sonnenschein unö warmen Tagen
( dieses Jahr allerdings etwas reichlich verspätet ) beginnt , sein «
Herrschaft anzutreten , dann drängen die im Keller und son-

stigen Räumen überwinterten Geranien , Fuchsien und
wie sie alle heißen mögen , nach Sonne und sreier Luft . Wenn
sie der Blumenliebhaber dann für den Aufenthalt im Freien
recht sorgsam hergerichtet hat und es i»ie Witterung erlaubt ,
bann nehmen sie alle wieder den gewohnten Platz vor dem

Fenster , dem Balkon oder Vorgarten ein , um später mit ihrer
Blumenkraft alle zu erfreuen , die ein Auge für Blumen -

schmuck haben .

Tann ist es auch für den Gartenbau - Verein
Karlsruhe Zeit , den Blumenschmuckwettbewerb auszu -

schreiben . Alle Volksgenossen , die Blumenfreunde sind, wer -

den hiermit aufgefordert , sich an diesem Wettbewerb zu
beteiligen . Es kommen in Frage : Fenster , Ballone und

Vorgärten , die einen möglichst einheitlichen und vor allen

Dingen geschmackvollen Blumenschmuck , von der Straße aus

gesehen , zeigen .
In manchen Jahren wetteiferten die Karlsruher Blumen -

freunde mit dem Schmuck ihrer Fenster und Balkone , ivobei

sich einzelne Stadtteile , wie die O st st a dt , Südstadt und
W e st st a d t ganz besonders hervortaten . Im letzten Jahr
war die Betätigung am Wettbewerb recht rege und so steht zu
erwarten , daß auch in diesem Jahr einige hundert Anmel -

düngen erfolgen , damit sich die schöne Sitte , Fenster und
Balkon « mit lebenden Blumen zu schmücken, immer mehr
ausbreite . An verschiedenen Behörde - Gebäuden war

voriges Jahr an allen Stockwerken einheitlicher Blumen -

schmuck zu bemerken : hoffentlich findet dieses Beispiel recht
ausgiebig Nachahmung , speziell auch seitens der großen Ge -

schäktshäuser auf der Kaiserstraße . Der seit über SS Jahren
bestehende Gartenbauverein Karlsruhe führt seit 33 Jahren
diesen Wettbewerb durch.

Schon mit wenigen Mitteln kann man sich einen

Blumenschmuck beschaffen , denn die Auswahl ist jetzt befon -

investiertes Kapital und eine Risikoprämie gegen die Gefahr
eines Kapitalverlustes , sondern in dem Kapitalertrag steckt

auch der nicht in Form von Löhnen und Gehältern abgegol -

tene Teil des Erfolgs der Arbeit , die gemeinschaftlich von der

Gefolgschaft geleistet wird .
Der Vortrag „Bilanzkritik " von Vilanzbuchhalter Löfs -

l e r , Mannheim , brachte nach einer kurzen Einführung in das

Wesen der Bilanzkritik eine materielle kritische Behandlung
der Bilanz einer Aktiengesellschaft und deren Gewinn - und

Verlustrechnung .
Die Vortragsreihe wurde durch das Referat über „Jndu -

strielle Selbstkostenberechnung " des Herrn O . W e tz st e i n,
Mannheim , abgeschlossen .

Alles in allem gab dieser von dem Berufserziehungswerk
der DAF . veranstaltete Wochenendlehrgang Einführung und
Anregung für das praktische Denken auf dem Gebiete mo -
dernen wirtschaftlichen Handelns .

KraMakrer verletzte Vorfahrtsrecht
Gestern vormittag 8.40 Uhr ereignete sich an der Kreuzung

Kaiser - und Karlstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Kraft -
rad . Der Führer des Kraftrades erlitt hierbei Verletzun -
gen und wurde in das Krankenhaus eingeliefert . Der Sach -
schaden ist gering . Der Kraftfahrer hat das Vorfahrts -
recht verletzt .

ders groß und wer im Zweifel sein sollt« , was sich für feine
Fenster und Balkone am besten eignet , der wird von seinem
Gärtner gern fachmännisch darüber Auskunft
bekommen , denn schließlich kommt es bei der Wahl der
Pflanzen auch auf die Lage der Fenster und Balkone an , ob
Sonne oder Schatten vorherrschend sino , die das Gedeihen
der Pflanzen beeinträchtigen können .

Anmeldescheine sind kostenlos in den mit besonderen
Plakaten bezeichneten Blumengeschäften erhältlich . Auch der
Verkehrsverein Karlsruhe , Kaiserstraße 187, gibt solch« aus .
Gute Leistungen im Blumenschmuck werden mit 1 ., 2 . und 3.
Preisen ausgezeichnet , die in Form von schönen und bei den
1. Preisen recht w « rtvoll « n Topfpflanzen im Spät -
herbst zur Verteilung gelangen .

R.

Karlsruher Veranstaltungen

Heute Abend gastiert der Zauberkünstler Marvelli in der
„Eintracht "

Tchwarjwaldverein . Ruf den morgen abend in den Schreinpp -AllststätteN
stattfindenden Heimat Ibend sei nochmals hingewiesen .

Tie Rheingold -Lichtspiele zeigen ab heute und morgen , jeweils 9.46 Uhr ,
eine Vorstellung mit dem spannenden Krimmalreiber „ Unter Mord -
verdacht " .

Die Rheingold -Lichtspiele zeigen ab heute bis einschl . Freitag den Ufa -
Kriminalfilm „ War es der im dritten Stock ?" mit Henny Porten , Maat »
Rahl , Else Elster , Paul Dahlke , Ernft Dumte u , a . m .

Pfingsten Im Staatstheater

<!fingftsonnlag , 28 . Mai , gelangt nach lOsähriger Pause zum erstenmal
wieder Shakespeares geschichtliches Trauerspiel „ König Richard 2. " in
völliger Neuinszenierung zur Ausführung . Die Titelrolle spielt Stefan
Dahlen , die Inszenierung stammt vor Felix Baumbach . Am PsingftiUontag
wird nachmittags als Fremdenvorstellung Gounods Oper „ Margarethe "

wiederholt werden , während abends Mozarts unsterbliche „ Z a u b e r f l ö t t "

die Festtage beschließt .
Badisches Staatstheater . Heute steht nach längerer Pause wieder „ K a m v s

um die Karawanke n " , das Schauspiel des bekanntem Nationalsozialist !-
schen Dichters Hans Baumann auf dem Spielplan . Anläßlich der Mai -Fest -
spiele 1939 , in deren Rahmen diese Vorstellung fällt , wird der Dichter die
Aufführung persönlich besuchen . — Morgen Donnerstag erscheint zum ersten
Male in diesei Spielzeit Puccinis Musildrama „ T u r a n d o f" wieder auf
dem Spielplan , und zwar — anläßlich der Mai -Festspiele 1939 — mit einem
der besten Vertreter der Rolle des „ Kalaf "

, Opernsänger Leo Fuchs vom
Staatstheater Bremen als Gast .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , 24. Mai 1989

Theater :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr „ Kamps um die Karawanken "

k i I m :
Atlantik : „ Schüsse in Kabine 7"

Capital : „ Perfil -Tonfilm "
Kammer : „ Ab Mitternacht "
Gloria : „ Drunter und drüber "

Pali : „ Der Gouverneur "

Res, : „ Druuter und drüber "

Rheingold : „ War es der im dritten Stock ? '

Schaaburg : „ Was tun Sibylle "

Ufa : „ Der Blaufuchs "

Kailee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Sintrachl : Konzen
ftlrUnir Baum : Tanz
Löwenrachen : Hausfrauen -Nachmittag — Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Hausfrauen -Nachm . — Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westens ! Konzert und Tanz

Verschiedenes
(fintrachtfaal : 20 Uhr Gastspiel Marvelli

Tagesanzeiger Duilach
Markgrafen : „ Ter Florentiner Hut "

Skala : „ Ich verweigere die Aussage "

Äliimenlaffee Tlirlach : Konzeil und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

Me Deutsche flrbeitsfront
Kreiswaltung fiarlstuhe/fiti .» Cammfttafje 15

Sporlamt . Heute laufen folgende Kurse : Allgemeine Körperschule (Männer
und Frauen »: Kantschule 20 .30 Uhr . — Fröhl . Ghmnaiiik ( Frauen >: Hebel -
Markgrafenfchule 20 .15 Uhr : Taxlanden , Schulhaus 20.30 Uhr — Kinder »
Glimnastik : Goetheschule 14.15 Uhr . — Leibesübungen sür die Frau : Hoch -
schul -Tladion 9 Uhr .

Badisches Staatstheater :

„ Die Meistersinger von Nürnberg "
Gastspiel -Trio Prohaska , Bitterauf , Kupper

Die berechtigterweise traditionelle deutsche Festoper bildete
heuer auch bei den Maifestspielen der Badischen Staatsbühne
den erfolggekrönten Mittelpunkt der Veranstaltungen . Er -
folggekrönt , weil aus diesmal ein ausverkauftes Haus dem
Feft - Ereignis entsprach . Im Vordergrund des allgemeinen
Interesses stand der berühmte Wagnersänger und Bayreuther
Sachs -Interpret Jaro Prohaska . Auf unserer Bühne
stand der Gast seinerzeit in dieser Partie anläßlich der Hun -
dertjahrseier der Karlsruher Lebensversicherungsgesellschaft .
Nunmehr war das künstlerische Ereignis der breiten Oeffent -
lichkeit der Karlsruher Bürgerschaft zugänglich gemacht . Es
ist erfreulich , wie Prohaska mit schier unerschöpflichen Stimm -
Mitteln ohne jede Mühe bis zum Schluß die schwere Partie
des Hans Sachs meistert und gesanglich wie darstellerisch den
Nürnberger Pret verkörpert . Einen weiteren besonderen
Genuß bot der Gegenspieler von Sachs - Prohaska , Richard
B i t t e r a u f - Stuttgart , der von früheren Gastspielen als
Beckmesser sich schon eine große und feste Verehrergemeinde
ersang und erspielte . Auch diesmal überbot sich der Künstler
wieder selber in der gleichfalls charakterlich geschlossenen Pro -
filiernng eines persönlichen Menschen , der keineswegs nur
von der komischen Seite genommen werden darf . Das wohl -
bedachte Unterstreichen des Kantilene - Momentes gibt der
Charakterisierung von Bitteraufs Gestalten die einmalige ,

ganz persönliche Note , und stellt auch seine elastische , wohl -

geformte Stimme entscheidend heraus .
Daß sich zu solch vollendeter Künstlerschaft eine offenbar

noch jugendliche und aufstrebende Kraft ebenbürtig gesellen
konnte , das gab vor allem der Eva von Annelies K u p p e r -
Weimar die eigene und gleichfalls durchwegs persönliche Note .
Und daß ihre , wenn auch noch nicht überall durchdringenden
Stimmittel dennoch gesangstechnisch die leicht bewegliche und
klangfrische Jugendlichkeit der bezaubernden Höhe ins beste
Licht rücken konnten , läßt die erfreuliche Hoffnung an ihre
Leistung knüpfen , daß ihr künstlerischer Weg , der sie nun von
Weimar nach Hamburg führt , entschieden nach höchsten Zielen
weist .

Den glänzenden Leistungen des Gastspiel - Trios dankte die
begeisterte Festspielgemeinde durch langanhaltende stürmische
Beifallskundgebungen , an denen aber auch unsere einheimi -
schen Künstler Anteil hatten . Dies gilt sowohl von Strack
als vornehm würdiger Stolzing , Schöpflin iPogner ) ,
Kiefer tDavid ) , Harlan sKothner ) , Hanna Becker -
Meyer lMagdalene ) als auch allen anderen Mitgliedern
des Ensembles , das unter Keilberths musikalischer und
Wildhagens szenischer Leitung troy höchster Bean -
spruchung von Chor und Orchester sich wieder voll der Auf -
gäbe einer Festvorstellung gewachsen zeigte .

I . V . : D r. Carl H e s s e m t r.

Wochenendlehrgang im Rechnungswesen
Gutbesuchter Schulungskurs »er DA?

Zeven kiauskalt , jede kücke Bieren wohlgemeinte Sprüche .
Einer fehlt , er muß hinein : G foll Dein keifer fein !



VON HEUTE
Nur

UFA -
Theater

XETZTE TAGE ! > WW

Zarah Leander
Willy Birgel

Der

Beginn -
4 .00

6 .10 , 8 .30
Uhr

Blaufuchs
Ein amüsanter Ufa Film

mit
Pau Hörbiger
Jane Tilden

Sßesuchen Sie biUe die
Seulschen Oiullurslällen

Eintracht

Heute und m orgen
Mittwoch fzQ. | 25- l Donnerstag

j-eweils 8 Uhr abends

Marvelli
Der große Hexenmeister !
Aus einigen Kritiken : Grenzenlose Bewunde¬
rung für Marvellis Zauberei . — Der trickreichste
Zauberer . Der große Saal war ausverkauft .
Was er zeigte , war verblüffend , daß der
verwöhnteste Variet6besucher kopfschüttelnd
den Saal verlassen haben dürfte . — Die Zeit
war wie weggezaubert . — Er ist der Meister
aller Zauberer . — Auf diesen Mann paßt das
Wort von Kleist : , ,So einen Teufelskerl habe
ich meiner Lebetag lang nicht gesehen ."

Karten von 80 Pfg . ( Schüler ) bis Mk . 3 .—
im Zeitungskiosk Eintracht , bei H. Maurer ,

Kaiserstraße 176 und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Jlchlungl Nur heute bis Freitag !

Der ausgezeichnete Ufa - Kriminalfilm !

WAR
ES DER IM

STOCK?DRITTEN

mit :

Henny Porten , Mady Rahl , Lucie
Höflich , Else Elster , Iwa Wanja ,

Dahlke , Dumcke usw.
Die Tragik und Kriminalität eines Falles , wie er
uns täglich begegnen kann . Dramatisch und sen¬
sationell gestaltet , eine Großstadtskizze , packend

und erlebnisstark .

Vorstellung : Wochentags 5 .00 , 6 . 30 und 8 .30 Uhr

Badisches
Staatstheater
Maifestspiele

(Bis 29. 5.)

Mittwoch ,
de » 24. Mai 1939 .

A 25
( Mittwochmiete )

® 1, 13. Th .-Gcm .
1. S .-Gr .

Im Beisein des
Dichterz

Kampfum die
Karawanken

Schauspiel
von -Baumann .

Regie : Momber .
Mitwirkende :
Christmanu ,
Frauendorfer .

Dahlen , Hierl ,
Kienscherf .

Lindemann .
Mathias . Mehner ,

Nagel , Prüter .
Rllhl , Steiner ,

Stockder ,
v. d . Trenck .

Anfang 20 Uhr
« Ilde geg . 22.30 Uhi

Preise :
0.75—4.55 MJK

Do , 25 . 5. :
Gastspiel Leo Fuchs

( Bremey ) :
Turandot .

m

Stadt- und
Fern -Umzüge
prompt u . billig ,
SpeditionReinfried

Krellzstr . 20.
Tel - 4441 .

"
MI

„ Zu Pfings
hinaus in leichter sportlicher Kleidung ,
die wir in vielseitiger Auswahl

für Sie bereit halten . — Für wenig
Geld kleiden wir Sie „sommerlich " !

Leinen <Saccos 14 .50 16 .50 19 .50 25 .—
SporMaccos 25 .— 29 .— 34 .— 42 .—
Sommer «Hosen 12 .50 16.50 22 .50 28 .50

Die bekannten Spezialhäuser mit dem
„ gepflegten " Geschmack erwarten Sie !

Karlsruhe LB.
am Ludwigsplatz

Baden - Baden
Lichtentalerstraße 8

. J

Stepp-
Daunendecken ,

Steppdecken 19 . 50 15 .70 13 . 90

Steppdecken 35 .— 25 . 50 24 .—

Daunendecken 72 .— 66 .— 59 .—

Daunendecken 99 .— 93 .— 83 . 25

Daunendecken 139 .— 126 .— 114 . 50

Auch das Aufarbeiten von Stepp - und Daunen¬
decken ubernehmen wir . Verlangen Sie bitte un¬

verbindliche Angebote .

Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen !

Betten ? EMei

VW das Blatt der
heimischen Geschäftswelt !

2u Pfingsten
schöne Damen- u . Kinderwäsche

Strümpfe , Herrenartikel
kauft man gut und preiswert bei

Marienstraße

Augartenstr .
Süd stadt

Anterncht

Kurzschrift
caudi englische u . franzäsiachel bis zu jeder Fertigkeit .

Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung
Tages - und Abendkurse 1

Privat - Lehrgänge
Otto Autenrieth

am Stenogr . Landesamt München

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kaiserstraße 67 , Eingang Waldhörnstraße

Eintritt jederze i t . Fernsprecher 860

[
Parkschlöfjle Durlach

TANZ
Tägl . bis 3.00 Uhr nachts geöffnet .1

SPiingsl -

tahrlen

mit zünftiger Kleidung

Lederhosen :
17 .70 19 .45

Janker :

22 . - 31 . -

18. 50 22 .50

Rucksäcke :
25 . - 27 .50

4 . - 6 .20 8 .40 9 . - 14 .70

Brotbeutel :
1 . 10 1 .70 2 . 10,- HJ . : 4 .25

Spori - Anzüge :
51 . - 56 . -

Spori - Hemden :

71 .85

5 . - 6 .25 7 .50 9 .75

Sämtliche Uni form - Artikel
für Svl — HJ . und BD M.

J&33L
Karlsruhe i . B., Kaiserstr . 221

Herren - Leder - Sommer - n -> r
Halbsch . in grau u . braun «! ■ I U

Farbige Damen - Leder - n -jr
Sandaletten 8 .90 D . lO

■y Farbige eleg . Damen-
Kreuz - Spang .-Schuhegmit LXV . u. Block -Absatz i

Weiße Sommerstoff - Pumps
L. XV. -Absatz . Paar 3 .60
Blaue Sommerstoff - Pumps O QC
mit weißer und roter Garnitur . . llivll

fSCHUH ] Strahierten in vielen Farben C QC
neue , schöne Modelle $.50 6.90 WiWM

Färb , u . weiße Sommer -
Stoff - Strandschuhe Ab,. 2 . 95

Karlsruhe , Kaiserstraße 161 / Ecke Ritterstr.

Kaufgesuche

Bas-Badeofen
mit emaill . Bade¬
wanne , gm erhal »
te » . zu kaufen ge -
sucht . Angebote u .
K >2«4? an dl «
Badische Presse .

gebraucht , zu kau .

sen gesucht . Angeb .
unter 5601 an die
Badische Presse .

Wenig gebrauchte

firairapii.- Platten
zu laufen gesucht .
Ang . u . Nr . 5K15
an die Bad . Presse .

4 - 8000 M.
10 15000 M.

Hypoihekengeld
auszuleihen durch

August Schmitt
Hvvothekengeschäft ,

Hirschstratze 43
Telefon 2117 .

iiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
massiv Gold , in allen
Preislagen , glatt und
ciseliert .

Friedrich im
Ecke Passage u . Waldstraße
neben Blumen - Steinbach

Oaunendetksu
eigene Herstellung , große Auswahl , in
oersch Färb . u . Grötz . , Stück schon von

42 . - ZZM . an lUr -
Oänsetfaunentüllungund Macoelnschutte
auch Schaf « u . Wollsleppdecken . sowie
Nmarbeiien und Neubeziehen billigst
Karle genügt . Zubringen z . Ansicht .

Rplnuiaid R - Raiten « » »»»nie- ftr- h- ?
nüiuwaiu , o . uDUcit, SeIe , j , u St - lst

5CC CCC'Blumen
blühen

t r aumhaft schön im Schaugarten

Vogel - Hartweg Baden - Baden

KARL

THOmE
& CIE .

Karlsruhe , Herrenstraße23
gegenüber Drogerie Roth

möbei
jeglicher Art
Ele ;O ileganfe Modelle
Große Auswahl
Sehr billige Preise

Ehestandsdarlehen

Meten ia

ßriröt8 - 6efudjc

Kath . , tüchtigem

Sattlermeister
mit kaufm . Kenntnissen , ist Gelegen¬
heit . geboten , in gutgeh . Möbelgeschäft
einzuheiraten , Alter 28—36 Jahre . An¬
gebote unter Nr . 5611 a . d. Bad . Presse .

ftuvesSeld
fül Silber u . Gold
Karl Jock ührenund
Kaiserstr . 179 ,

Goldwaren
U.-Schein II 3784b

Kaufgesuche

ßisschz - anh
zu kaufe » gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . - 614 an die Bad . Presse .

Versteigerungen

Zwangs - Versteigerung
Tonnerstag , den 25. Mai 1939 , 14 Uhr

werde ich in Karlsruhe . Pfandlokal ,
Herrenftratze 43a , gegen bare Zahlung
im Vollstrectungswege öffentlich ver -
steigern : 1 Handkoffer . 18 Bücher , 1
Büfett , 1 Sofa , 1 Lehnsessel . 1 Schrank ,
1 Bodenteppich , 1 Tischuhr . 2 Ccl &tlber .

Karlsruhe , den 23. Mai 1939.
H . Koppe . Gerichtsvollzieher .

Zwangs - Versteigerung
Tonnersiag . den 25 . Mai 1939 , nach¬

mittags 14 Hin werde ich in Karlsruhe
im Pfandlolal , Herrenstrabe 4?a gegen
bare Zahlung im Vollslreclungswege
öffentlich » ersteigern i 2 Schonerstepp .
Maschinen mit 2 (?lelrromotoren , 1 Sosa
2 Schreibmaschinen . 2 Pers .Auto , versch .
Stand , u . Wanduhren , 4 Schreibtische ,
4 Sessel , 1 Schlafzimmerbild , I >)!äh »
tischchcn , I Warenschrank , 2 Bücher -
schränke , 1 Gewehrichrank . I kompl .
Bauaufzug , 1 Standlamve , 3 Bitselt ,
2 Kredenzen . 1 kompl . Speisezimmer ,
1 Kleiderschrank . 1 Harmonium , 1
Rauchtisch mit Sländerlampe . u . n. m .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1939.
Mohr , Gerichtevollzieher .

Zwangs - Versteigerung
Donnerstag , den 25. Mai 1939, mit¬

tags 14 Uhr . werde icf) in Karlsruhe
im Pfandlokal Herrenstr . 45a , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Frisiertisch , 1
Büfett . 2 Stühle . 1 rd . Tisch , 1 Näh »
Maschine , 1 Klavier , Radioapparat , 1
Schreibtisch , 1 Schrank mit Glastüren ,
u . a . m . : ferner an Ort und Stelle
mit Bekanntgabe im Pfandlokal :
1 Personenwagen , ,Röhr " ohne Motor ,
ca . 1269 Ztr . Holzmehl , 1 Kistenve .
drnckmaschine .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1939.
B ä u e r l e, Gerichtsvollzieher ,
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Stollhofener Linien schützten öas Land
Bon Rebouten und Linien zum deutschen Westwall - Ein geniales Berteidigungswerk des Türkenlouis

Wir veröffentlichten gestern unter dem Titel „ Bon Redouten
und Linien zum deutschen Westwall " einen Artikel , der einen
Ueberblicl über Sie im 17. und 18. Jahrhundert angelegten Ver¬
teidigungswerke am Oberrhein gibt . Unsere heutige Veröffentlichung
befaßt sich mit dem stärksten Bollwerk , das zu dieser Zeit gebaut
wurde , mit den Bühl -Stollhofener Linien .

Landsturm aus dem Schwarzwald
Da der Markgraf in ihre Einsatzbereitschaft kein allzu

großes Vertrauen hegte , schuf er allerorts auf dem Schwarz -
wald einen wehrhaften Landsturm , dessen Aufgabe
es war , in Notzeiten an öie bedrohte Schanzenfront zu eilen
und sie so lange zu halten , bis die alarmierten Truppen
heran waren . Es bestanden genaue Listen darüber , wieviel
Mann jeder einzelne Ort zu stellen hatte . Wir erwähnen
die Villinger Fahnen , die Waldkircher Fahnen und die Frei -
bnrger Fahnen . Die Stadt Furtwangen stellte 54 Minn ,
darunter IS ohne Rohre (Gewehre ) . Insgesamt z

'ählte der
Landsturm 11000 Mann .

Das Nachrichtensystem längs der Linie war vorzüglich cuf -
gebaut . In jedem Ort standen gesattelte Pferde bereit , um
dringende Meldungen rasch weitergeben zu können . Nahte
der Feind heran , läuteten die Sturmglocken . Eine Verhal -
tungsmaßregel besagte : „Sobald die Sturmglocke geschlagen
wird , ein Jeder , der sich wehren kann , sowohl Meister und
Knecht auch Söhne , bei Strafe Konfiskation aller Güter und
einiger Landesverweisung , mit habendem Gewehr , in dessen
Ermangelung aber mit Hacken , Schaufeln , Gabeln und der -
gleichen Instrumenten an das affignierte Ort oder Sammel¬
platz laufen soll ."

Wohl als die stärkste Befestigungsanlage im Rheintal gal -
ten die B ü h l - S t o l l h o f e n e r Linien , die gleich der
Schwarzwalölinie ein Werk des weitschauenden Türkenlonis
waren , der den von Westen heranrollenden französischen
Heeres - Wellen mit allen Mitteln der damaligen Verteidi -
gnngskunst einen starken Damm entgegenzusetzen trachtete .
Fünf Jahre lang lagen die Stollhofener Linien im Bereich
der hin - und herwogenden Operationen . Bis zum Jahre
1707 setzten sie den Kriegshandlungen ihre nördliche Grenze .
Erst nach dem Tode des Markgrafen wehten französische
Banner auf den Bastionen .
Stollhofener Linien sperrten das Rheintal

Die 20 Kilometer lange befestigte Front war ihrer ge -
schickten Anlage nach ein Meisterwerk . Sie begannen an der
Stelle , wo heute der Bahnhof Oberthal liegt , erstrecken sich
über die vordersten Ausläufer des Hornisgrindemassnis ut .d
erreichten bei Bühl die Rheinebene . Ein starker Schanzen -
Reifen schloß das Städtchen gegen Süden und Wesien ab.
Auf dem kürzesten Wege verbanden die Linien Bühl mit dem
befestigten Dorfe Vimbuch . Weiter folgten sie der Sulzbach
in die Moorniederung des Rheintales , wo die Verteidignngs -
anlagen nur aus einzelnen Schanzen bestanden . Einen stark
befestigten Stützpunkt bildete der Ort Stollhofen am Rand
einer Sanddüne , welche den Rheinlauf begleitete . Der Rhein -
ström , dessen Ufer mit Redouten und Batterien gespickt va .'e -l ,
bildete den Flankenschutz .

Ein wichtiger Faktor der Verteidigung der Linien bitd ie
die Wasserkraft . Die zahlreichen Wasserläufe , die ? räge
dem Rhein zurannen , wurden zweckdienlich genutzt . Man
staute öas Brackwasser des Sandbaches oberhalb Vimbuch
durch eine große Schleuse und versumpfte den Geländestreifen
an der Front des Dorfes . Die Schleuse bei Stollhofen schloß
das Stausystem der den Moorabschnitt durchfließenden Bäche
ab. Solche Sperrdämme wurden von den Erbauern der
Bühl -Stollhofener Linien mehrfach angewandt . Gelang es
dem Feind , nahe an die Schanzen heranzukommen , ja sie teil -
weise zu durchbrechen , so wurden die Staudämme durch-
stochen und die zurückgehaltenen Wassermassen überfluteten
das Glans . Der Feldherr konnte weitere Maßnahmen der
Verteidigung treffen oder den Abzug des aufgeriebenen
Flügels bewerkstelligen .

Die Brechung der Bühl -Stollhofener Linien , die den Zu -
gang zu dem im Winter einzig gangbaren Patz über Pforz -
heim sperrte , war öas militärische Ziel , das sich die franzö -
fischen Heerführer im Feldzug des Jahres 1703 vorgenommen
hatten . Marquis de Villars hatte den Auftrag , sich mit
dem Kurfürsten Max Emanuel von Bayern in Schwaben zu
vereinigen . Ueberraschend überschritt er den Rhein , nahm
die Festung Kehl und überrannte am 15. Februar 170? die
gut ausgebaute Kinziglinien . Nur mit grotzer Mühe koun-
ten die kaiserlichen Truppen ihre Artillerie zurückbringen .
Mit allen verfügbaren Kräften , darunter zwei holländischen
Brigaden , warf sich der Türkenlouis in die Stollhofener

tfochtenberger
KÖLNISCH WASSER

der Begleiter
gepflegter
Menschen

Schanzen und erwartete den Angriff der Franzosen , die den
Durchmarsch über Pforzheim erzwingen wollten . Bei Rit -
tersbach brannten die feindlichen Lagerfeuer . 500 Schritte
vor den Schanzen fuhr die schwere französische Artillerie auf
und eröffnete schlagartig das Geschützseuer.
Franzosensturm aus der ganzen Front

Eine Umgehung . des linken Flügels der Reichstruppen
über das Obere Bühlertal mihlang . Die Franzosen griffen
auf der Front an . Unterm Schutz der Dämmerung wurde
Vimbuch gestürmt . Dreißig Geschütze spien ihr Feuer gegen
das Dorf . Dann gingen einige Brigaden „unter großem
Geschrei und Stückschießen" zum Sturme vor . Aus den Häu -
fern , die außerhalb des befestigten Teiles von Vimbuch lagen ,
schlugen die Flammen . Der Markgraf beschränkte sich auf
die Verteidigung der Wälle . Die Reiterei saß ab und trat
neben die Infanterie an die Brustwehr . Die Franzosen wur -
den blutig abgewiesen .

Als die Nacht herabsank , traten sie zu neuem verbissenen
Sturmlauf an . Das ausgeruhte holländische Bataillon von
Haiöenbrecht , das „just ä tempo " angelangt war , zerschlug
auch dieie Bemühung . Drei weitere Versuche, die Schanzen
zu brechen , wunden zunichte gemacht.

Zur gleichen Zeit warfen sich die Franzosen mit
der Wucht von dreizehn Bataillonen gegen den Sattel
zwischen der Brombacher Höhe und dem Tchloßberg .
Vergebens . Auch eine zweite Umgehung über öas Bühlertal
mißglückte . Geschütz - und Musketenfeuer bei den Wällen
Stollhofens leitete den Hauptangriff auf die Hohaard , die
schmal« Sanddüne parallel dem Rheine zu. Die Verleidiger
klammerten sich zäh an Wall und Graben und gaben keinen
Fuß breit Erde her . Tallard , der von Schwarzach her gegen
die Schanzen anrannte , wurde mit starken Verlusten zurück-
geworfen . Dem Marschall selbst wurde ein Pferd unter dem
Leib erschossen .

Resigniert brachen die Franzosen ihre Lager ab . In der
Nacht vom 24. auf den 25. April zogen sie die Geschütze aus

Mfm KrMellw
bei den badifchen Neubauern im Osten

Karlsruhe , 24. Mai . Zurzeit befinden sich die badische»
Kreisleiter sowie Siedlungsreferentcn von TA und fi zu¬
sammen mit Hauptabteilungsleiter I der Landesdauernschaft
Baden Albert Roth , M . d. R ., und dem Leiter der Abtei-
lnug Siedlung der Landesdauernschaft, Stabsleiter Kann
aus einer Reise zu den badischen Neubauer « im deutschen
Osten. S >e trafen am Montagabend in Breslau ei « und such-
ten dieser Tage eine ganze Anzahl von Erbhöfe» aus , die vo«
basische « Landsleuten seit der Machtübernahme er-
worden wurden . Gelegentlich ihrer Besichtigungsfahrt wer»
den sie sich auch über weitere Siedlungsmöglich ,
leite « für badische Neubauer « »nterrichten.

den Batterien . Tallard zog sich nach Straßburg zurück. Vil -
lars marschierte nach Sasbach und in die Gegend von Offen -
bürg . Unter großen Mühfalen brachte er seine Armee über
Kinzig - und Gutachtal an die Donau .

Der erfolgreiche deutsche Widerstand auf den Wällen der
Bühl - Stollhofener Linien gegen den Ansturm der französi -
schen Eroberungsarmeen war das Verdienst der Führerper -
fönlichkeit eines Türkenlouis . Die Truppen standen zu dem
Feldherrn , dessen Entschlußkraft uud taktischer Fähigkeit sie
vertrauten . Mit ihm fiel das Werk , erstarb der Wille . Im
Januar 1707 schloß der Türkenlouis im Rastatter Schlotz dis
Augen . — Im Mai des gleichen Jahres nahm Villars , da
sein überlegener Gegner tot war , blutige Rache. Die schon
als uneinnehmbar geltenden Stollhofener Liyien nahm er im
Sturm , wobei er 170 Geschütze erbeutete . Von Heidelberg
bis Ulm wurde das deutsche Land in einer Weise gebrand -
schätzt, daß selbst Ludwig XIV . seinem Marschall Mäßigung
anriet .

(Schluß folgt .)

t bringt rasche Hilf « Togal . Beseitigt Schmer -
kzen , verkürzt Krankheit « dauer und stellt da -

durch die Arbeitsfähigkeit bald wieder her .
Keine unangenehmen Nebenwirkungen ! Machen Sie noch beute einen Bei -
ifuch - aber nehmen Sie nur Togal . 3 " allen Apotheken erhältlich . M 1 .24 .

Rheuma

Aus der Schwarzwalöpforte / Mörzheim rüstet zum Reitturnier
Kleine Ereignisse in der Goldstadt

n . Pforzheim , 24. Mai . Pforzheim rüstet zum 6.' Reit -
turnier . Alle Vorbereitungen dazu sind getroffen , und
wenn gut Wetter ist, darf man einen ungestörten Verlauf er -
hoffen . Die Zahl der Fremdenanmeldungen beim städt . Ver -
kehrsamt ist so groß , datz heute bereits alle Hotels und . Gast -
Höfe in der Stadt und den Vororten belegt sind . Die Turnier -
leituug gibt bekannt , daß nicht nur an den ersten beiden
Renntagen , sondern auch Samstag und Sonntag guter Sport
gezeigt wird und schwere Springen durchgeführt werden .
Unter den vielen Schauuummern ist auch ein Zapfenstreich zu
Pferde des Reiter -Regiments 18 vorgesehen . Die - Turnier -
teilnehme ! kommen mit den besten Pferden , so daß wir vor
einem interessanten Reitsport stehen.

Das andauernde Regenwetter hat Enz , Nagold und
Würm zu reißenden Strömen anschwellen lassen. Teilweise
sind die Flüsse über die Ufer getreten und haben das an -
liegende Wiesengelände überschwemmt . Der stark ausgeweichte
Boden hat in den Wäldern eine ganze Reihe von Bäumen
entwurzelt , die zum Teil quer über den Waldwegen liegen
und den Verkehr hemmen .

Das Musikleben in unserer Stadt hatte im Winter -
Halbjahr starken Auftrieb durch die NSG . „Kraft durch
Freude " und den angeschlossenen Musikring erhalten . Die
Zahl der Künstler -Konzerte hat diejenigen des Vorjahres
weit übertroffen , und auch in der Auswahl der musizierenden
Künstler war eine gute Auslese getroffen worden . Bedeutende
Chorkonzerte mit altem und neuem Liedgut und kirchenmusi-
kalische Veranstaltungen mit Werken unserer alten Meister
waren künstlerisch bedeutende Veranstaltungen . Ein klang -
schönes religiöses Werkchen unseres einheimischen Kompo -
nisten Walter Hennig schloß die Konzertsaison des Winter -
Halbjahres würdig ab.

Mit dem eintretenden Sommerwetter werden auch die
F r e i l i ch t s p i e l e auf der Kräheneck wieder ihren Anfang
nehmen . Damit bleiben die zurückgebliebenen und für das
Winterhalbjahr 1939/40 neu verpflichteten Schauspieler vom
hiesigen Stadttheater auch über die Sommermonate bei uns .
Der Spielplan sieht deutsche Volksstücke vor , die geeignet sind,
auch den materiellen Erfolg der Freilichtspiele zu sichern.

Oberrheinschiffahrt eingestellt
Schneeschmelze und anhaltender Regen führten zu überraschendem Ansteigen - Sämtliche Schiffbrückenam Sberrhein

eingezogen - Keine Kochwassergefahr sür Baden

Karlsruhe , 24 . Mai . Durch die anhaltende« Re ge «sälle nnd durch die rapid einsetzende Schneeschmelze im
Alpe «gebiet habe» sämtliche Alpenflüsse nnd auch die Zuläufe z«m Hoch- und Oberrhein ««gewöhnlich hohe Wasser -
maffe« zu Tal gebracht und verursachten, namentlich ans schweizerischem Gebiet an viele » Stellen Hochwasser . F»
Bade » , wo ebenfalls zahlreiche Zuflüsse aus dem Schwarzwald hohe» Wasiergaug ausweisen, ist es zn größere»
Überschwemmungen nicht gekommen. Mit de« Nachlassen der Regenfälle ist vielmehr auch ein rasches Absinke »
der Flüsse verbünde» , so daß eine Hochwassergefahr nicht befürchtet wird .

Seinen höchsten Stand erreichte der Rhein in der Nacht
vom Sonntag auf den Montag . Wesentlich daran beteiligt
waren die aus den Alpen kommenden Zuflüsse , allen voran
die Thür , die seit Sonntag abend Hochwasser führte und
verschiedentlich ernstlichen Schaden anrichtete . Auch sonst
wirkten sich in der Schweiz die Niederschläge stark aus . So
wurde in der Gemeinde Lüttisburg lToggenburgj ein
Stall durch einen Erdrutsch niedergerissen . Zwei mit dem
Vieh beschäftigten Knechte erlitten dabei Verletzungen . Zivi -
schen Degersheim und Schachen ging an der Linie der Boden -

Schweres Steinbruchunglück im Murgtal
Sprengungen während einer Besichtigung - Stuttgarter Student von einem faustgroßen Stein getötet

sp . Forbach , 24. Mai . Am Samstagvormittag forderten
Gesteinssprengungen im Steinbruch der Granitwerke Adam
Schütz , Raumünzach , ein Todesopfer . Eine etwa 20 Per -
fönen zählende Gruppe einer Bauingenieurfchule von Stutt -
gart besichtigte den Steinbruch der Firma Johann Hil -
kert , der dem des Schützschen Betriebes auf der anderen
Talseite gerade gegenüber liegt . Zu der Zeit nun , zu der
Sprengungsarbeiten im Bruch der Firma Schütz in vollster
Vorbereitung waren , landete die Gruppe auf dem durch
Sprengungen gefährdeten Teil der Straße , die sich zwischen
den beiden Steinbrüchen von Raumünzach gegen Schwarzen -
bach hinzieht . Die Schülergruppe befand sich zwischen
den beiden Warnposten , die ober - und unterhalb des
gefährdeten Teils der in Krümmungen verlausenden Straße
aufgestellt waren und ahnten die Gefahr nicht, die sie umgab.

Erst dann , als die erste der in kleineren Grüppchen abziehen -
den Studenten von dem unteren Warnposten gesichtet
wurde , geschah alles , um das drohende Unheil abzuwenden .
Doch die zwei Letzten der Gruppe , die in etwas größerem
Abstand den übrigen folgten und anscheinend den vollen
Ernst der Lage noch nicht erfaßt hatten , kamen nicht mehr
aus der Gefahrenzone heraus . Beim 5. oder 6. Schuß der
mittlerweile begonnenen Sprengungen flog in hohem Bogen
ein vereinzelter Stein in der Größe eines Kleinpflaster -
steins auf die beiden zu und traf den einen Studenten direkt
auf den Kopf . Obwohl der Verunglückte sofort in das Be -
zirkskrankenhaus nach Forbach verbracht wurde , konnte er
nicht mehr gerettet werden und starb kurz nach seiner Ein -
lieferung . Der Verstorbene stand im Alter von 28 Jahren .

see—ToggenSurgbahn ein Erdrutsch nieder , der den Bahn -
körper auf zwanzig Meter verschüttete , so daß der Verkehr
umgeleitet werden mußte . Im Gebiet von Basel -Land führ -
ten Birs und Birfig noch Schneewasser aus dem Jura an
und überfluteten ihr Vorgelände auf weite Strecken . In
Basel selbst stieg der Rhein vom Samstag auf den Mon -
tag um,1,60 Meter auf 3,45 Meter und erreichte damit tie
Höhe der Userpfade , die auf weite Strecken überschwemmt sind .Am Montag früh mußte die Schiffahrt zwischen
Basel und Kehl e i n g e st e l l t werden . Sämtliche Schiff-
brücken einschließlich der Hüninger Schiffbrücke sind geschlossen
und dürfen nicht mehr ausgefahren werden . Fünf badische
Schiffe und zwei französische Schiffe konnten nicht mehr den
Basler Rheinhafen erreichen und mußten Anker auswerfen .

Der Oberrhein nördlich Kehl weist keine Neigung zu
Überschwemmungen auf . Obwohl auch die Schwarzwald -
und Vogesenflüffe erhöhten Wasserstand aufwiesen , führten die
antransportierten Mengen nicht zu einem solch rapiden An -
steigen des Stroms . Bei Maxau war der Rhein am
Dienstag nachmittag bei einem Pegelstand von 6 .47 Nieter
noch gut einen halben Meter unterhalb des Userrandes .
Es ist deshalb nicht damit zu rechnen , daß der Strom , selbst
bei Eintreffen der äußersten Hochwasserspitze seine User über -
treten wird .

Auch der Neckar hat nur geringe Teile des Vorlandes
überschwemmt . Die Schiffahrt kann hier ungehindert durch-
geführt werden .

Sehr stark dagegen sind die Ueberschwemmungeu der
Donau , namentlich im HoHenzollernjchen Gebiet , ftn Sig -
maringen mußten mehrere Straßenzüge gesperrt werden , da
sie . vollkommen unter Wasser gesetzt waren . Auch das Tal
der Lauchert glich am Montag streckenweise einem See .
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Nachrichten aus Sem ganzen Lande
Aus Rordbaten

Rechtswahrerlehrgang im „Waldschloß" bei Weiuheim
Weinheim. 24. Mai . Das Gaurechtsamt veranstaltet vom

3. bis 4 . Juni 1939 in der Bäckerschule , .Waldschlo ß" bei
Weinheim für die Rechtswahrer aus Mannheim und Um -
gebung einen zweitägigen geschlossenen Lehrgang . Kursleiter
ist Gauhauptstellenleiter Oberlandesgerichtsrat Pg . Dr . Henß ,
Karlsruhe . Die Tagungsfolge sieht eine Reihe belehrender
Referate maßgeblicher Männer aus unserem Gau vor .

*
Külsheim : Hochbetagt gestorben . Im Alter von

95 Jahren ist der älteste Bürger unseres Brunnenstädtchens ,
Küfermeister Ludwig Stemmler , gestorben .

Mosbach : 9 0 Jahre alt . In Fahrenbach vollendete
Schreiner und Landwirt Karl Hafner sein 90. Lebensjahr .

Mannheim : Todesfall . In Ziegelhausen starb nach,
langem schweren Leiden Kammersänger i . R . Joachim K r o -
wer . Ehrenmitglied des Mannheimer Nationaltheaters .

Münzesheim (bei Bruchsal) : Goldenes Jubiläum .
Die hiesige Spar - und Darlehenskasse beging am Sonntag
in einfacher würdiger Weise ihr goldenes Jubiläum . Auch
Vertreter des Genossenschaftsverbandes waren dazu er -
schienen.

Bruchsal : Hockey - Turnier . Für das 12. Pfingst -
Hockey - Turnier des Turnerbundes Bruchsal haben sich end-
gültig 34 Mannschaften aus allen Teilen des Reiches ge-
meldet . Bei erstklassiger Besetzung kommen insgesamt 40
Hockeyspiele zum Austrag .

Pforzheim : 5 » Jahre im gleichen Betrieb . Der
Polizeidirektor überreichte dem Zurichter Ferdinand R o s e r
für 50jährige Zugehörigkeit zum Betrieb der Firma Behner
u . Cie . das Goldene Treudienstehrenzeichen .

eüdbadt » und Sochrhein

1. Badisches Postsport- und Postschutztressen
Freiburg , 24. Mai . Wie bereits bekannt ist, findet an den

Pfingsttagen in Freiburq i . Br . i>a8 1. Basische Postsport - und
Postschutztreffen statt , das in gemeinsamer sportlicher Arbelt
Postsport und Postschutz zur ersten großen Veranstaltung
dieser Art im Reich vereint . In nicht weniger als 75 Wett¬
bewerben stehen sich die Postsportler und Postschutzmänner am
28. und 29 . Mai in friedlichem Wettkamps um die Krone des
Siegs gegenüber . Sechs Sportanlagen werden zur Abwick¬
lung der Kämpfe herangezogen werden . An den Wettkämpfen
sind rund 720 Postsportler und etwa 800 Männer des Post -
schutzes beteiligt . Die Wettkämpfe beginnen am Pfingstsonn -
tagvormittag um 10 Uhr und ziehen sich bis gegen 18 Uhr
hin . Ein Kameradschaftsabend in der Städt . Festhalle be -
schließt den ersten Tag . Am Pfingstmontag werden dann die
Kämpfe bereits um 7 Uhr beginnen . Um die Mittagszeit sind
die letzten . Bekämpfe pnd auch schon ein gr.oßer Teil » er
Vntscheiönngen abgewickelt . Die letzten Entscheidungen in der
LeichtaMetix . werden dann am Nachmittag fallen . Der feier -
liche Schlußäppell und die Siegerehrung ist für 17 Uhr vor -
gesehen.

Meldungen zu dem 1. Badischen Postsport - und Postschutz -
treffen haben über 70 Postsportvereine und Postschutzeinhei-
ten Badens abgegeben . Die Teilnehmer werden in Massen -
quartieren untergebracht , die Verpflegung erfolgt auf den ein -
zelnen Sportanlagen durch Feldküchen .

Temacwr
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Leichtsinn forderte ei» Menschenleben
Freiburg . 24 . Mai . Durch unvorschriftsmäßiges Einbiegen

von einer Hauptverkehrsstraße in eine Seitenstraße und
gröbliche Außerachtlassung des Borfahrtsrechtes hat ein wegen
Verkehrswidrigkeiten bereits vorbestrafter Kraftfahrer im
Januar d . Js . in Waldkirch den Tod eines Menschen ver -
schuldet. Das Freiburger Schöffengericht verurteilte den An
geklagten wegen fahrlässiger Tötung und groben Verstoßes
gegen die Reichsstraßenverkehrsordnung zu fünf Monaten
Gefängnis .

Angefahren und tödlich verletzt
Buggingen . 24. Mai . Der in den 50er Jahren stehende

Landwirt Karl S ch e e r aus Hügelheim wurde am Montag -
früh schwer verletzt auf der Straße aufgefunden . Der Mann
war in der Nacht von einem Auto , dessen Fahrer sich durch
die Flucht der Verantwortung entzog , angefahren worden .
Die Verletzungen Scheers waren so schwer, daß der Mann
noch in den Morgenstunden starb .

Ei « Abeud mit Hermann Bnrte
0 ) Maulburg , 24. Mai . .Hermann B ur te , der giroße

Sohn unserer alemannischen Heimat , hatte aus Samstag -
abend die Sänger und Ehrnemitglieder des Gesangvereins
Männerchor sowie die Gemeindebehörde zu einem gemütlichen
Abend in den .LSiesentäler Hos" eingeladen . In seiner An -
spräche wies Hermann Burte darauf hin , daß es für ihn eine
Freude sei . in dem Hause , wo er den größten Teil seiner Kin -
derjahre verlebte , mit lieben Menschen seines Heimatortes
zusammen sein zu können . Sein Wunsch sei der , recht bald
wieder hier einen solchen Abend verbringen zu dürfen . Bür -
germeister Pg . Haas und Altbürgermeister Kuttler wiesen
in ihren Ansprachen daraus hin , daß durch solche Zusammen -
fünfte die Verbundenheit zwischen dem Dichter un>d seiner
Heimatgemeinde noch enger gestaltet werden können . Mit
vertonten Werken des Dichters trug der Männerchor zur
Gestaltung des Abends bei.

Kleine Notizen vom Hochrhei «
ee . Laufe «b«rg (Baden ) , 24. Mai . Pech hatte der Lastzug

einer rheinischen Möbelfabrik . An der bekannt gefährlichen
Steige der Reichsstraße , unweit des Postamtes , geriet der
Anhänger ins Schleudern , stürzt « um und wurde noch ein
Stück weit geschleift. Dabei ging die wertvolle Labung fast
vollkommen in Trümmer . -

In unserer schweizerischen Nachbarschaft war
vor einiger Zeit ein Landwirt dicht am Rheinufer mit Gras -
holen beschäftigt . An den Wagen hatte er das einem be -
freundeten Landwirt gehörende Militär - und Rennpferd ge -
spannt . Dieses wurde bei dem langen Warten ungeduldig
und drückte den geladenen Wagen in den Rhein und stürzte
selbst Hintennach . Da es nicht abgesträngt war , mußte das
edle Tier elend untergehen .

Der Bergrutsch am benachbarten Schynberg im schwei -
zerischen Jura ist noch immer nicht zum Stehen gekommen .
Während bei früheren Rutschen die Dörfer Jttenta ! und
Obersulz bedroht waren , bewegen sich diesmal die Erdmassen
mit einer Geschwindigkeit von 20 Ztm . in der Stunde gegen
das Dorf Oberkai st en . Die Volkssage weiß von einem
unterirdischen See unter dem Schynberg zu berichten , der
einmal aus feinem Bett austreten werde , um die ganze
Gegend zu verwüsten . Fieberhaft wird im Rutschgebiet ge -
arbeitet , um das fortschreitende Unheil abzuwenden .

i . KSubriuge « : Zwei Pechvögel . Pech hatte die Wag -
nerfamilie Georg Vallentin . Nachdem sich erst vor kurzem
Bater Vallentin bei Holzsägearbeiten nicht unerhebliche Ver -
letzungen am Kinn zuzog , erlitt nun auch fein Sohn Ludwig
einen Unfall . Der junge Mann brachte die linke Hand in
die Futterschneidmaschine und wurde hierbei ziemlich schwer
verletzt .

i. Deuzliugen : Unfall im Steinbruch . Der im Ge -
meindesteinbruch beschäftigte Georg B l ü m l e wurde zwi -

Deutsches Land in seinem Wesen erlebt
Sieben hochinteressante Kulturfahrten »es BolkSbilöungswerkeS, Gau Baden - Die Wachau, München . Wien und

Salzburg die ersten Reiseziele

Karlsruhe , 24. Mai . Von der Gauwaltung der Deutschen
Arbeitsfront lvird uns geschrieben : Ausgelöst durch die Tä -
tigkeit der NSG . „ Kraft durch Freude "

, wird es im deutschen
Volk immer mehr wachsende Gewohnheit , UrlanbssaHrten zu
unternehmen . Diese Reisen haben nun nicht nur den Sinn ,
der Erholung zu dienen , sondern sie haben außerdem auch
einen unschätzbaren ideellen Wert , indem sie dem deutschen
Volksgenossen die Kenntnis seiner .Heimat vermitteln . Ge-
rade beim Städter , der — im Gegensatz zum Landmenschen —
nicht ein aüsgeprägtes Gefühl für die Heimat und ihre Werte
mitbekommen hat, ->ist dieses Kennenlernen der deutschen Hei-
mat im wahrsten Sinn « des Wortes von höchstem Wert .

Unter den Millionen Erholungssuchender sind naturgemäß
viele , denen der normale Ablauf einer Urlaubsreis « mit dem
Ausruhen aü einem Ort und einigen Ausflügen in dessen
Umgebung nicht genügt . Sie wollen eine Landschaft in ihrer
geschichtlich gewordenen Eigentümlichkeit der darin lebenden
Menschen , der Städte , Dörfer , Bauten und Kunstdenkmäler
kennen lernen , sie wollen Verkehr und Industrie , die Beson -
derheiten des tätigen Lebens unserer Tage erlebend ver -
spüren .

Diesem Ziel und zugleich diesem Verlangen von Hundert -
lausenden dienen die Kulturfahrten des Deutschen
Volksbildungswerkes . Sie schreibt der Gau Baden
heuer in größerem Maßstab aus . Die Fahrten sühren in drei
Dtädte des Großdentschen Reiches , nämlich nach München ,
Wien und Salzburg . Jede dieser Städte ist Mittel -
punkt des Kulturlebens einer größeren Landschaft,- jede die-
sei Städte ist Ausdruck eines Teilstückes gesamtdeutschen Kul -
jurlebens .
; Die Reise in diese Städte , die jeweils 8—9 Tage dauern ,
uyd für die Omnibusse ständig zur Verfügung stehen, bedeutet
sinngemäß ein geruhsames Verweilen an all den Stätten , in

denen deutsche Kunst und Kultur in Vergangenheit und
Gegenwart ihren Niederschlag fanden .

Andere Fahrten führen in Landschaften , wie z. B . B o -
denfee und di « Wachau . Dort wird jeweils ein größeres
Gebiet durchfahren , wobei di« kunstgeschichtlichen, hier vor
allem landschaftlichen Eigenheiten besonders beachtet werden ,
und dies so geordnet , Saß das Gesamterlebnis sich auf den
Nenner des über der Fahrt stehenden Mottos bringen läßt .

Die bei diesen Fahrten zur Verfügung stehenden , vom
Deutschen Volksbildungswerk ausgesuchten Reise -
führer , sagen nicht Auswendiggelerntes her , sondern als
echte Kenner der jeweiligen Sache vermitteln sie lebendiges
Wissen. — Führungen und Besichtigungen sind nur dann
wertvoll , wenn sie in einem kleinen Kreis durchgeführt wer -
den . Darum nehmen an diesen Fahrten nur 20—40 Volks -
genossen in einer Gruppe teil . Nachfolgend die Fahrtziele
und Fahrtzeiten , sowie die Kosten (die sich für Fahrt , Ver -
pflegung , Uebernachtungen und Besichtigungen verstehen ) .

13.—21. 7. 39 Kulturfahrt 315/39 nach München 9 Tage ,
RM . 54.—.

19.—28. 7. 39 Kulturfahrt 316/39 nach München , 9 Tage ,
RM . 52.—.

6.—12 . 7. 39 Kulturfahrt 228b/39 Bodensee , 7 Tage , M . 55.—.
8.—16. 8. 39 Kulturfahrt 4296/39 nach Wien . 9 Tage , M . 85.—.
16.—23. 8. 39 Kulturfahrt 322/39 nach Salzburg , 8 Tage ,

RM . 63 .—.
23.- 30. 8. 39 Kulturfahrt 2376/39 Uberlingen , 8 Tage ,

RM . 55.—.
30 . 9.—12. 10. 39 Kulturfahrt 376/39 in die Wachau , 11 Tage ,

RM . 67.—.
Anmeldungen sind umgehend an die Kd F . - Kreis -

d i e n st st e l le n , Abteilung Deutsches Volksbildungswerk , zu
richten . Es empfiehlt sich schon jetzt — auch für die erst im

August stattfindenden Fahrten — Bestellungen auszugeben .

Ramensverleihung an baöische Studenten -

kameraöfchaflen
Im Rahmen einer Feierstunde auf dem Deutschen Stu »

denteutag in Würzburg am gestrigen Dienstag erhielten
mehrere Kameradschaften des NSD - Stndentenbundes un -
feres Gaues durch Reichsstudentenführer Dr . Scheel ihre
Namen verliehen . Diese Namen der NSDStB -Kamerad -
schasten sind Ausdruck einer ruhmreichen Vergangenheit , einer
kämpferischen Gegenwart und einer stolzen Zukunft .

Folgende Studentenbundsgruppen unseres Gaues be -
kamen ihre Namen :

Badisches Staatstechnikum Karlsruhe : Ka-
meradschaft „Loretto ".

Universität Freiburg : Kameradschaft „Kärnten ".
Kameradschaft „Erwin von Steinbach ".

Rheinische Ingenieurschule Mannheim : Ka»
meradschaft „Lilienthal ".

schen einen mit Steinen beldenen Rollwagen und einen
Steinhaufen gedrückt und erlitt dadurch schwere Verletzungen .

s . Börstetteu (Kreis Emmendingen ) : 50 Jahre Ge -
sangverein . Der Männergesangverein Vörstetten feierte
am Sonntag das 50jährige Jubiläum seines Bestehens .

s .- Freiburg : Veteranentod . Im Vorort St . Georgen
starb im Alter von über 90 Jahren der letzte der dort noch
lebenden FeKizugsteilnehmer aus dem Kriege 1870/71 , Lano -
wirt Josef Eckert. Er hat den Krieg beim Bruchsaler Dra -
goner -Regiment mitgemacht .

Efringeu : Angefahren . Die an 'der Volksschule in
Kirchen tätig « Lehrerin Frl . K ü st e r wurde , als sie mit dem
Fahrrad in die Straße nach Jstein einbiegen wollte , von
einem Lörracher Kraftwagen angefahren . Die Radfahrerin
stürzte zu Boden und mußte in bewußtlosem Zustand mit
Verletzungen am Kopf vom Platz getragen werden .

Lörrach: Todesfall . Im Alter von erst 58 Jahren
verstarb am Samstag der Rektor der Adolf -Hitler -Ŝchule
in Lörrach -Stetten , Camill Mangold . Der Verstorbene
genoß den Ruf eines hervorragenden Erziehers, ' auch als
Leiter des Gesangvereins Lörrach -Stetten hat er sich viel «
Verdienste erworben .

hb. Wehr (Hochrhein ) : Erdrutsch . Als eine Folge des
Dauerregens der letzten Woche darf wohl der Erdrutsch
unterhalb des „alten Schlößchens " angenommen werden .
Große Erdmassen und Steine rollten die Schloßhalde her -
unter , auch gegenwärtig ist das abrutschende Gestein noch nicht
zur Ruhe gekommen . Die herrlichen Spazierwege zur idyl -
lisch gelegenen Schloßruine mußten für den Verkehr gesperrt
werden , doch sind Wiederinstandsetzungsarbeiten schon in
Angriff genommen .

Schwarz » « ! » , Baar und Seekms

Blitzschlag tötet zwei Kühe
Echeukevzell (bei Wolfach) , 24. Mai . Bei einem Gewitter

schlug der Blitz in die Rundfunkleitung des Bauern Wilhelm
Stehle , Erlenberg . Zwei an der Tränke stehende Kühe
wurden durch den Blitzschlag getötet , da sie ' wahrscheinlich mit
ihren Ketten die Wasserleitung berührt hatten , an die die
Erdleitung des Rundfunkgeräts angeschlossen war .

* •
g. Langeufchiltach : Im Dienste der Heimat . Hier

hat sich eine Arbeitsgemeinschaft gebildet zur Anlegung einer
Dorf - und Gemeindechronik . Die Tätigkeit wurde bereits
aufgenommen . Begonnen wurde mit dem ersten Teil , der sich
betitelt : Das Dorf im Weltkrieg 1914—1918 . Zahlreiche
Kriegsteilnehmer und einige Bäuerinnen , die während des
Weltkrieges ihren Hos allein bewirtschaftet haben , wurden zur
Mitarbeit gewonnen .

z. Siagen (Hohentwiel ) : Freitod . In einem Anfall von
Schwermut und Lebensüberdruß machte am Montag ein
Fabrikangestellter auf dem Hohentwiel seinem Leben ein
Ende . Gelegentlich eines Unfalls hatte er vor Jahren eine
schwere Schädelfraktur erlitten , deren Nachwehen ihm allem
Anscheine nach die Sinne trübten .

Mimmeuhaufe « ( Seekreis ) : Todesfall . Im Alter
von nahezu 91 Jahren ist die zweitälteste Einwohnerin
unserer Gemeinde , Frau Barbara A l l g e i e r Witwe , geb.
Schopp , gestorben .

Weiblicher Nachkomme von Goethes Lotte gestorben
Baiersbro «« , 24. Mai . Dieser Tage verschi«d in BaierS -

bronn Baronesse Helene Wilhelmin « Wrangel im Alter von
94 Jahren . Die Baronin war ein Nachkömmling von Goethes
Lotte , die ja ihre Verewigung in .Höerthers Leiden " gefun -
den hat . Ihr « Mutter hatte als Kirod noch Gelegenheit ,
Goethe zu begegnen . Die literarischen Arbeiten und die Me -
morien der Äerstorbenen werden als kostbares Volksgut im
Lottemuseum zu Wetzlar ausbewahrt .

Große Unterschlagungen bei einer elfäfsische « Sparkasse
Mülhausen i . E . , 24. Mai . Bei der Sierentzer Sparkasse

im Sundgau wurden bei der Revision des neuen Kassen-
revisors Unterschlagungen von nicht weniger als 780 000 Fr .
estgestellt . Daraufhin wurde der bisherige Kassierer D i ck

sofort entlassen und verhaftet . Die Familienangehörigen
flüchteten . Durch die Unterschlagungen ist die Hälfte der
Spareinlagen verschwunden . Zahlreiche kleine Landwirte
sind geschädigt.

Wie wirddas WoHer ? I
Temperaluren ansteigen»

Bon Frankreich erstreckt sich bis nach Nordrußland ein
weiteres Hochdruckgebiet, das sich bei anhaltendem Druck-
anstieg kräftigt und nach Südosten ausdehnt . Das Tiesdruck -
gebiet zieht über den Balkan weiter . Wir können daher mit
fortschreitender Wetterverbesserung rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwochabend:
Morgens teilweise neblig , sonst heiter , Temperaturen an -

steigend .
Für Douuerstag : Trocken und meist heiter , warm.

Rheiuwasserstände :
Waldshut 422 —62
Rheiufeldeu 428 —61
Breisach 472 —36
Kehl 508 + 80
Karlsruhe - Maxau 622 + 51
Mannheim 538 + 28
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Schönes Werdenfei
Am Hauptbahnhof in München ist täglich Hochbetrieb . Die

weltberühmte klassische Kunststadt und Hauptstadt der Be -
wegung ist ein Brennpunkt des süddeutschen internationalen
Reiseverkehrs und ein würdiger Auftakt zur Reise gen
Süden — diesmal ins schöne Werdenfelser Land . Beleben
bis ins Frühjahr hinein bunte Skihemden und Brettl das
heitere Bild des Starnberger Bahnhofs , so sind es im
Sommer reizende Dirndkleider und mit Rucksack und Nagel -
schuh versehene Bergsteiger
und Reisende aus aller Her -
ren Länder — alle mit er¬
wartungsfrohen Gesichtern .

Wenn man Glück hat , kann
man schon ab Augsburg bläu -
liche Bergschatten am Hori -
zont wahrnehmen ? ab Mün -
chen werden sie deutlicher ,
einzelne Gruppen schälen sich
heraus und begeistert steht
jung und alt immer nieder
am Zugfenster und schaut auf
das Ziel der Reise — die ge -
wältige Bergkette des Wet -
tersteins mit der Zugspitze .

Der elektrische Zug fährt
am Starnberger See entlang ,
wo weiße Dampfer und lu -
stige Segelboote sich auf den
Wellen schaukeln . Wie eine
Fata morgana taucht die AI-
penkette als Seeabschluß im
Süden auf . Grüne Wiesen
mit braunscheckigen Kühe »
steigen langsam zu sanft ge¬
schwungenen Hängen empor .
Hinter Murnau , hoch über
dem Staffelsee , klettert das
Bähnlein in die Höhe . Bei
Hechendorf tritt die Bahn -
linie ins Loisachtal . Eilig
stürzen die Gebirgswasser über Felsgestein und blanke Kiesel
zum Flachland . Silbrig schimmernde Weidenbüsche um¬
säumen ihren gewundenen Lauf . Durch eine Felsenpforte
windet sich die Bahn ins Werdenfelser Land . Eschen-
lohe , ein kleines Dörfchen , vom Ettaler Mandl und Klotten -
köpf eingerahmt , besitzt aus Bergeshöhe ei» altes Wallfahrts -
kirchlein . Vor vielen Jahren stand an seiner Stelle die

schweift der Blick auf die gewaltig aufgebaute Wetterstein -
kette, von der Dreitorspitze , der Alpspitze und dem Hochblassen
zu den Waxensteinen und zur Zugspitze . Ein Rundblick , wie
er nirgends schöner und eindrucksvoller sich dem Auge bietet .
Schönster Wald zieht sich die Hänge des Wank , Flicken und
Bischofs fast bis zu M10 Meter Höhe hinauf . Wer Ruhe
sucht , findet sie sicher in den fast endlosen Bergwäldern .

Und nun ist auch die Perle des WerdenfelsLr Landes ,

ill

Die Alpspitze bei Garmisch -Partenkirchen

Garmisch - Partenkirchen , erreicht . Es bietet dem
Reisenden , dem Touristen und dem Bergsteiger alles , was
er sich wünscht und von seinem Urlaub erwartet . Trotz
seines internationalen Rufes , der durch die Olympiade noch
weit verstärkt wurde , ist Garmisch - Partenkirchen immer das
geblieben was es schon lange war : ein Paradies für Natur -
freunde und Bergsteiger . Der Minderbemittelte , mit kleinem
Geldbeutel , findet in den netten Privatquartieren und Gast -
Häusern bestimmt das richtige für sich — genau wie der an -

spruchsvolle Gast , für den die großen Luxus -Hotelpaläste und
die mit allen Bequemlichkeiten ausgestatteten Pensionen zur
Verfügung stehen'. Unsere Werdenfelser Freunde lassen eS
sich angelegen sein , dem Fremden den Abschied schwer zu
machen, denn das ist wahr , von Jahr zu Jahr wächst die
Zahl der Stammgäste , die es immer wieder in dieses aus -
gesucht schöne Stückchen Erde zieht.

In dem weiten , waldumrandeten Tal , das in klimatisch
sehr günstiger Höhenlage von 700—800 Meter sich hinzieht ,
findet man unendlich viele , besonders schöne Plätzchen , wo
man wohnen möchte. Die Wahl ist wahrlich nicht leicht !

Es braucht ja nicht immer Garmisch oder Partenkirchen
zu sein . Da wäre z . B . noch das Zugspitzdors Grainau ,
ein reizender echt bäuerischer Gebirgsort , abseits der gros-en
Verkehrsstratze , inmitten erfrischender Wiesen und Wälder .

Tie Fahrt zur Zugspitze ist ein einmaliges Erlebnis und
noch nach Jahren wird man sich dieser gewaltigen Eindrücke
erinnern . Man setzt sich in Grainau in die Zugspitzbahn und
in 1/4 Stunden ist man am Schncesernerhaus , von da in
wenigen Minuten mit der Teilbahn in 3000 Meter Höhe auf
dem Zugspitzgipfel . Von der Aussichtsterrasse der G -rifel-
station öffnet sich eine überwältigende Schau in d ! e B ' !ie
und in die Tiefe . Abertausend Spitzen der Alpenkette reihen
sich zu einer gigantischen Kette aneinander .

Quer über das Zugspitzgebirge ging die Landesgrenze —
jetzt haben wir einen hochinteressanten unterirdischen lieber -
gang zur anderen Seite durch einen Stollen , der quer durchs
Felsgestein gebohrt wurde . Das Ende des Tunnels mündet
in die Bergstation der Tiroler Schwebebahn . In *20 Minuten
schwebt man in herrlicher Fahrt ab ins Tal nach Obermvos ,
wo es über Ehrwald wieder ins Quartier ins Werdenfelser
Land geht .

Auch die Fahrt aufs Kreuz eck ist wnnder 'chvn , Muhe -
los schwebt die kleine Kabine in 10 Minuten zur Bergffation
hinauf . Interessante Hochtouren und ungefährliche Höhen -
Wanderungen lassen sich von hier aus in reicher Zahl unter -
nehmen . Auf der eine halbe Stunde entkernten gemütlichen
Hochalm erfreuen Gesang und Zitterspiel den einkehrenden
Gast . Der Blick zur gewaltig aufsteigenden Pyramide der
Alpspitze ist ganz wunderbar . Das Hnpfleitenioch bietet einen
großartigen Ueberblick und Tiefblick ins Höllental und der
Schwarzenkopf gilt als schönster Aussichtsberg des Wetter -
steins . ■>

Die dritte Bergbahn des Werdenselser Landes fährt ans
den Wank . Herrliche Aussicht belohnt auch hier den Berg -
fahrerl

Urwaldzauber rauscht durch die dunklen Wälder , die den
Eibsee umschließen . In wilden Abstürzen hängen die Steil -
wände der Zugspitze über ihm . Hier ist das Loisachtal zu
Ende — eine halbe Stunde weiter und man steht an der
alten ehemaligen Tiroler Landesgrenze .

Leoni« Cleff .
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Sonnenstraße in Garmisch gegen den Wank
(Aufnahmen : Verfasserini

trutzige Burg der Herren von Eschenlohe. Weit schweift der
Blick von hier ins Loisachtal und zu den Bergen , auf denen
der ewige Schnee geheimnisvoll erglänzt .

Das kleine Oberau ist die nächste Station . Eine wunder -
volle Bergstraße führt von hier nach Kloster Ettal , das in
einem idyllischen Hochtal gelegen ist. Das romantische Schloß
Linderhof und das Pafsionsdorf Oberammergau kann man
von Ettal aus in schöner Wanderung besuchen.

Eine Biegung , und Farchant , ein stilles Alpendorf , eines
der schönsten Punkte im Loisachtal , ist erreicht . Ungehemmt

Es ist für die Weltkurstadt Karlsbad von außer -
ordentlicher Bedeutung , daß ihre nähere und weitere Um -
gebung reich an landschaftlichen Schönheiten ist, denn für den
heilungsuchenden Fremden sind nicht nur die heißen Quellen ,
die den Weltruhm Karlsbads seit 600 Jahren begründet
haben , von heilbringender Wirkung , sondern auch die lieb -
lich -romautische Landschaft , die auf die Seelen der Kranken
und Genesenden einen starken Einfluß ausübt . Als schönstes
Kunstwerk der Egerländer Landschaft hat Goethe das alte
Städtchen Elbogen an der Eger bezeichnet, den ehemalige
Gaugrafensitz aus der Stauserzeit „des Römischen Reich

"

deutscher Nation festesten Platz "
, wie es im 14 . Jahrhundert

heißt . Ein Nachmittagsspaziergang für den Kurgast aus
Karlsbad durch schöne Wälder , an den berühmten Hans -
Heiling -Felsen vorbei , die Theodor Körner und Heinrich
Marschner zu Novellen und Oper begeisterten , entlang der
Eger durch eine blumige , unter Naturschutz stehende Park -
landschaft , ohne Antogestank , da die Einfahrt von Kraft -
wagen verboten ist, zu der großen , sich fast begegnenden
Schleife des Flusses , die einem angezogenen Ellenbogen
gleich, den Felsen , auf dem die Burg und die Stadt stehen,
fast ganz mit Wasser umgibt .

Wie wenn sich ein schwärmerischer romantischer Maler
dies Bild ersonnen hätte , so steht Elbogen da , umgeben von
herrlichen Buchenwäldern , umrauscht von allen Seiten von
den Wassern der Eger . Nur an einer ganz schmalen Stelle ,
links der alten Reichsstraße , kann man durch ein stark be -
wehrtes Tor ttrlrie Stadt gelangen , die stch unter den Felsen
der Burg zusammendrängt . Jahrhunderte hindurch war El -
bogen die Hauptstadt des Gaues , der sich seit der Karolinger -
zeit tiefer ins Böhmische hinabschob, und seine Aufgabe war ,
die deutsche Besiedlung zu organisieren und militärisch zu
schützen . Die gewaltigen Urwälder des Kaiserwaldes und
des Tepler Hochlandes wurden erschlossen , zahlreiche Dorf -
fchaften und mehrere Städte mit Egerer Recht angelegt , der
deutschen Kultur neue Gebiete erschlossen . Elbogen war ein
wichtiger Punkt der luxemburgischen Kaiser , schon ehe Kaiser
Karl IV . das wenig besuchte „Warmpad " zum Kurort erhob

und ihm den Namen „Kaiser Karls Bad " verlieh . Die Gra -
fen Schlick waren Jahrhunderte hindurch die Herren des
Gaues und Elbogen war der Berwaltungsmittelpunkt der

Zeichnung : Fritz Hein, » eimesch

%ad ^DwiMm
Das Höhensolbad im Schwarzwald / 700 - 800 m Q. d . M .

Neues Kurhaus, Kurkapelle , See - Feste , Strandbad , Tennis usw .

fjewtviagende fiejlebfolge !
Auskunft, Prospekte durch Kurverwaltung und Badische Presse
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so wichtigen Landschaft , in der der bedeutsamste Zinn - und
Silberbergbau des mittelalterlichen Teutschland betrieben
wurde , denn Sankt Joachimsthal ist eine Gründung der
Grafen Schlick von Elbogen und sie waren die Schöpfer der
so beliebten Silbermünzen „ Sanktjoachimsthaler "

, die auf
„Thaler " abgekürzt wurden und heute als „Dollar " noch
immer einen Teil der Welt beherrschen .

Dann aber überflügelte Karlsbad Elbogen und wurde
die Weltkurstadt , während um Elbogen die Ranken des
Märchens wucherten und es sich zu einer Dornröschenstadt
wandelte . Es ist ein bezauberndes Idyll altdeutscher Städte -
baukunst , in dem schon viele bedeutende und unbedeutende
Deutsche geschwärmt haben . Ein NachmitMgsspaziergang nur
von Karlsbad , aber unvergeßlich für jedermann , der einmal
mit freudigem Herzen und offenen Augen hier geweilt hat ,
ein köstliches Kleinod deutscher Landschaft !

Fritz Heinz Reimsich.

Meerwassertriukkureu auf der Rordseemsel Juist . Die
Kurverwaltung errichtet an der schöne » und breiten Strand -
Promenade eine Meerwassertrinkhalle . Hierdurch werden die
Heilkräfte und - Mittel des Nordseebades Juist um ein
weiteres vermehrt , da neben Sonne , Seeluft , Seewasser und
Sand die Meerwassertrinkkuren die Heilerfolge begünstigen .

Kleine ffieisenotisen
Borkumer Schlickbäder und -Packungen. Auf der Insel

Borkum können die Kurgäste neben kalten und warmen See -
bädern auch Schlickbäder nehmen , die als Gesunbheits - und
Schönheitsmittel empfohlen werden .

Verbesserung i« der Verbindung Juist —Norderney . Die
Aktiengesellschaft Reederei Norben -Frifia , die die Dampfer -
linie von Norddeich nach Juist und Norddeich nach Norder -
ney betreut , hat durch Vermittlung der Kurverwaltung Juist
nunmehr auch die bestehende Linie Juist —Norderney über -
nommen .

Nordseebäderverkehr ISIS. Der Seebäderdienst des Nord-
deutschen Lloyd begann Mitte Mai mit seinen Fahrten . Der
Doppelschraubendampfer „Glückauf " wurde so gründlich mo -
dernisiert und ausgebaut , daß er einem Neubau gleich -
kommt . Er verkehrt auf den Strecken Wilhelmshaven —
Helgoland und Norderney —Helgoland . Die Urlaubskarten
iBuchkartenl der Deutschen Reichsbahn gelten auch für die
Lloydseedampfer .

„Wäldchestag" i» Frankfurt a. M . Frankfurt am Main
feiert auch in diesem Jahr am Dienstag nach Pfingsten , dem
80. Mai , seinen „Wäldchestag " — ein Volksfest , das diesmal

noch mehr Vergnügungsmöglichkeiten bieten wird als beim
letztenmal .

Wiener Waschweiber dürfen sitzenbleiben. Die berühmten
Holzbuden auf dem Hohen Markt in Wien müssen jetzt einem
Parkplatz weichen , der gegenwärtig geschaffen wird . Der Ab -
bruch hat bereits begonnen . Von der Räumung des Hohen
Marktes , der in nächster Nähe des Hauptverkehrszentrums
liegt , wurden nur die Waschweiber ausgenommen . Sie dür -
sen mit ihren Kübeln , Bürsten und Besen auch weiterhin in
den Vormittagsstunden um den Josefsbrunnen sitzen und
auf „ ihre " Hausfrauen warten , die sie stundenweise zur
Arbeit holen . Der Hohe Markt gehört zu den bekanntesten
und ältesten Plätzen Wiens .

Steierische Trachten beim Bnrgauer Strandsest . Die Ge-
meinde Burgau in der Steiermark veranstaltet am 6. August
ein Volks - und Strandfest , dessen Höhepunkt ein steierische ?
Trachtenfestzug bilden wird . Auch steierische Volkstänze
werden gezeigt .

Postautokurs Lugano St . Moritz. Auch während deS
Straßenunterbruches auf dieser internationalen Durchgangs -
strecke bei Gandria ( Lugano ) werden die Postautokurse Lu -
gano —St . Moritz —Lugano ohne Aenderung der Fahrplan »
zeiten aufrechterhalten .

DER BADISCHE

SCHWARZWALD
LuftkurortDillweißenstein

Gasthof zur „Traube "
Schöne Fremdenzimmer , Wiener Küche , groß . Saal GarageStrandbad , 1200 Pers . fassend , Freilichtspiele Strandkassee .Volle Pens , von 3 — RM , an . Bes . : Karl ff Heinz .

im
Schwarzwald

Winzerstnbe zum „Adler"
, Varnhalt

Die vielbesuchte Gaststätte im Rebland

am Eingang
daaAchertalesSberaOevn

Mildes Klima , für Ruhe , und Erholungsuchende .
Wochenende , Stützpunkt für Wanderungen . Gut -
geführte Gasthöfe bieten aus Küche und Keller da ?
Beste . Auskunft : Bürgermeisteramt .

Sanatorium Friedrichshöhe
Oberachern

direkt am Walde gelegen —
zur Kur und Erholung bestens empfohlen .

Waldulm
15 Minuten von der Bahnstation Kappelrodeck ent >
kernt . Jdtillischcr Platz am Fuße mächtiger Berge :
für Erholungsbedürftige beste Unterkunft und Ber »
pflegung . Berühmt durch seinen köstlichen „ Wald -
ulmer Rotwein " , Auskunft und Prospekte durch das
Bürgermeisteramt und die Badische Presse .

Aavvelrode« »>» ». <>. «.
Ter freundliche Kurort ist zwischen den Vorbergen
des Hornisgrindegebietes eingebettet . Bekannt durch
den vorzüglichen Spätburgunder Rotwein , ein Lab -
sal für Gesunde und Kranke . ( Neuerbautes Schwimm -
und Sonnenbad .) Gute und preiswerte Unterkunft
und Verpslegung . Auskunft und Prospekte durch
Verkehrsverein und Verlag der Badischen Presse .

Sasbachwafden K 0m
Der ideale ruhige Erholungsplatz , der durch die Ost .
wand des Hornisgrindemassivs gegen die rauhen
Ostwinde geschützt ist . Schwimm , und Sonnenbad .
Gemütliche Gasthöfe mit ihrer bekannten Gastlichkeit
sind gerüstet und freuen sich auf Ihren Besuch .
Näheres sagen die Werbeblätter , erhältlich durch
Bürgermeisteramt und Badische Presse .

Oberkirch * Hotel Obere Linde
in schönster Lage am Stadtpark , 50 Betten , sMmti . Zimmer mit fließ , kalt ,
und warm . Wasser . Pension 5.00 RM . Wodienend . Besitzer : A« Dllger .

Ringelbach
Ruhige Lage , gute , bürgert . Küche , prima Weine , schöne ,
srdl . Zimmer , PensionSpr . 3,60 Jl . Jnh, : Heinrich Meier .

Korhaas Bad Griesbach
508 m . Rings von Tannen umgeben , geschützt . Kohlensaure
Mineralquellen u Bader , auch Moorbäder im Hause >20
Betten , vorzügliche Verpflegung , Diät , Zentr . -Heizung , zumTeil fließendes Wasser , Garagen . Prospekte , Kreuzschwestern ,

BesuchtKurhausAllerheiligen
Eine Quelle der Erholung — Das Siliebte Ausflugsziel

Besitzer : A . Nasso ».

tltlfilllArfl 660— 1000 m ü . d. M ,« IHKVhW Schnell,ugsstation Triberg 2,5 km .
Gasthof Römischer Kaiser

Bekannt gutes Hauz in schönster Lage nahe dem Walde .Mäßige Preise . Tel «lg Triberg . Besitzer : A . Martin .

Lenzkirch
Hochschwarzwald 810-1200 m, Feldberg -Titiseegebiet
Modernes Strandbad / Wald / Wasser / Ruhe

Prospakt durdi das Kurbüro Lenzklrch

Hotel Hirschen
Das preiswerte Hau » , fließendes Wasser . Pension ».
Preis von 5,50 bis 7.— MJl , Garagen . Propekte
in der Badischen Presse .

Cappel
Schwarzwald

900 - 1200 Meter 0 . d . M ,
Höhenluftkurort — Prächtige
Wälder . — Gepflegte Wald -
Wege — Strandbad — Gute
HotelS u . Penstonen . Prospekte
durch das Bürgermeisteramt .

Pension 8trani>, Kappel
vollst , renoviert , gentr .-Heizg . , fl .
Wasser , Bad . Pens .-Preis RM .
4.50 u . 5.—. Bes . : Emil Straub .

1100 m ii . M.
Volbringen Sie Ihre Farlentogi im

Gasthaus und Pension Hochfirs «
Der gutempfohlene Schwarzwaldgasthof bietet Ihnen bei
vorzüglicher Verpflegung angenehmste Unterkunft . Gemüt -
liche Ausenthaltsräume . Zentralheizung . Garage . Prospekte
dur » den Besitzer und In der Badischen Presse . Fernruf
268 Neustadt . — W . Zimmermann .

„Kaus Kirne«"
Kneippbad Viilingen , Schwarzwald

In wundervoller Lage , Nähe Kuranlagen mit gedieg . Tin -
richtung ( fließ . Wasser ) , Llegewiese u . a . bietet angenehmen
Aufenthalt bei guter Verpflegung ( auch Diät ) . Penston ab
AM . 5,50 . Prospekte auf Wunsch .

Durlach Thomashoftti > e - uml
Etho '-unpsheim

Bestempfohlen für ErholungSbed . Pens .-Prels 3.20 61#
3.50 zusätzlich 10' /» pro Tag . Anfragen bei d. Leitung
des Hauses ,

Falkau
Hochschwarzwald , 1000 m
Titisee — Feldberggebiet

Pension Villa Hosp
Zentr .-Hzg . , fl . 923. eig . Flutz - u .
Sonnenbad . Tel . Altglashütten 81

Wohin an Pfingsten ?
Gasthof u. Pension
HöbackerHofuT*
Bietet Ihnen an .
genehm ., erholungs .
retchen Aufenthalt .
Herrl . Lage , direkt
a . Walde . — Anerk .
gute Küche u . Kel .
ler . — Forelle ».
Pens .-Preis Mk . 4.-
Prosp . Tel , Ober -
kirch 377.
Frau Joh . Saucti .

Ueberall die
Badifche Presse

Rastatt
Einganqstor zum Murgtal und Sdiwarzwald .
Ausgangspunkt herrlicher Touren , altes Barock¬
schloß jnit Heimatmuseum .
Ein nach m o d e r n s t e m Stil angelegtes
SCHWIMM - STADION

Sttidt . Verkehrs - Amt und Verkehrs -Verein
BahnhofstraSa 33 35 , neoen Schloßhotel Telefon 2690

Murgtal
Schwarzwald
320 m ü . d . M

Postauto Gernsbach —Herrenalb . Mit herrlidi . Tannenwäldern
umgeben . Prächtige Wanderungen : Teufelsmüüle <900 m)
groß . Loch . Teufelskammer , Albtaljagdhaus , Plotzsägemühle .
(Jute Verpflegung . Auskunft : Der Bürgermeister .

LoffenauGasthaus u,
Pension zur; „Sonne

"
Bekannt gute Küche und Keller , eigene Metzgerei , neuzeitl .
Zimmer , Bad im Hause , Liegewiese . Garage . Prospekte in
der Badischen Presse . Besitzer : Emil F t e g, Telefon 487 .

Murgtal sbimsWi

Klosterreichenbach - Heseltiach * öastti . u . Pens , z . finker
Neuerbaut , direkt am Walde , fl . Wasser , zentr , Lage , Liegen

wiese , eig . Garagen , gut dürgerl . Küche b. mätz , Preisen ,
Prospekte durch Bad . Presse u . Besitzer Karl Klumpp .

Huzenbach (Murgtal )
Gasthof zum Engel

Bekannt gutes Haus . b . Verpflegung , schöne grobe
Zimmer , in nächster Nähe vom Wald . Prospekt durch
Besitzerl K . Klumpp .

Verbringe « Sie Ihre Ferien i» de »

Pension Möhrle
d. HauZ für Ruhesuchende . Neuzeitl . eingerichtet . In fr .
Höhenlage a . Wald u Wasser gel . Liegewiese , fl . W .
Zentralhz . Beste Verpfl . Vor - u . Nachsaison ab 3,80 Jl .
Prosp . durch „ Bad . Presse " und Besitzer G . Möhrle

Huzenbach
500 m ii . d . M„ Luftkurort , Bahn¬
station im Murgtal . Wälder , Beige , Ruhe ,
Sonne , NuBbad . Ausflüge nadi freuden -
»tadt , Mummelttee , Talsperre . Prospekte
durch Verkehrsverein , Gasthäuser und
Badische Presse .

Pension Möhrle , Rul 58 . . . »b 4.—Pension Widmann , Rai 43 ab 3.3(;
Pension frey ab 3.50
„ Bären ", fr . üiammel , Ruf 22, ab 3 .50
„ Engel ", K. Klumpp, Ruf 33 . ab 3.50
„ Krone O. Sackmann, R. öff. , so 3.50
„ Strauß ", K. Pfeifle . ab ».50
Pension Wurster . , ab 3.50

P vaucnalb
Gasthaus u . Pension i. König v. PreuBen
Dir . a . Wald , Fr, . Z , m . fl . W ., Liege -
wiese , Ztr .-Hzg ., Bad , Gar , P .-Pr . ad
3.80 Jl , Spez . Forellen , Schwarzw .»
Schinken und Speck . Telefon Marxzell 58

Besitz « : Fr . Bürkle .

bei SchSn-
mlinzadiSchwarzenberg

Gas *haus u . Pension „ Zum Löwen "
Gut Bürgerl . HauS . Direkt a . d. Murg u .
Wald geleg . , gr . Siegeh ). Eig . Metzg . Mätz .
Preise . Prosp . i. Verl . Bes . Herm . Müller

ffockenau " 'S ! Traube
Direkt am Neckar gelegen . Strandbad beim Haus . Schöne
Fremdenzimmer mit fl . Wasser . Grober Speisesaal . Terrasse .
Liegestühle . Erstkl . Verpflegung . Pens .-Preis v . RM . 3,50 an .
Telefon Eberbach 368 . Besitzer : Karl Schmelzer .

Sausach
Schwarzwaldbahn , 240—900 m . Knotenpunkt : Offen ,
bürg —Konstanz —Stuttgart . Herrl . Wälder , Fluß -
schwimmbad . Lohnende Wanderungen u . Autotouren .
Alte Bauernhäuser , Trachten , Speck u . Kirschwasscr .
Gute Unterkunft und Verpflegung ab 3,80 RM .
Auskunft : VerkehrSveretn , Rathaus Telefon 217 .

Nehmen Sie bei der Wahl Ihres
Ferienaufenthaltes die Reiseberatung
der „Badischen Presse" in Anspruch !

Ä p©spefefe
von bekannten Sommerfrischen , Kur¬
orten , Hotels , Pensionen usw . werden
an Interessenten abgegeben .

AadischtMt

Bermersbach400 —900 m It. « : M.
Im romantisch . Murgtal

gern besuchter Höhenkurort In einzigartiger Lage in .
mitten herrlicher Waldungen , mit allen Annehmlich ,
reiten der Anspruchsvollen . Freundliche Gast .
Höfe laden zum Besuch ein . Auskunft und
Prospekte durch daS Bürgermeisteramt und die
Badische Presse .

Höhenhotel Rote Lache
bei Bermersbach — 700 Meter üb . d. M .

Ne » erbau »es Haus mod . Gastlichkeit an der Höhen -
straße Baden -Baden — Rote Lache — Bermersbach —
ffreudenstadt . Mäfe . Preise . Spezialität : Stets frische
Bachforellen . Prospekte . Telefon Forbach Nr . 222 .

— Langenbrand LT.
™' —

Gasthof und Pension
zum murgtäfer Hof

Gut bürgerliches Haus , am Dorfeingang an der
Murg gelegen , schöne Fremdenzimmer , Bad , Sonnen -
bäder , Freibäder in der Murg , herrl . WirtschaftS -
garten , gemütl . Räume . Prospekte in der Bad . Presse .

Gasthof und Metzgerei

Zum ochsen if
99

Inh. Otto Back
Gute Küche , neuzeitliche Zimmer , Garage . Prospekte
in der Badischen Presse .

- Baiers bronn
Gasthof u. Pension zur „ Krone"
Gutbürgerl . HauS . Tig . Metzgerei . Forellenf . Schöner
Garten u . Terrasse . Schwimmbad . Pens . v. 3,6g an .

PENSION TALBLICK
Herrlich ruhig gelegen . — Fließendes Wasser , warm
und kalt . — Gut - Berpslegung . Prospekte .

Schwarzenberg be,
1
s*

M
n
uTj.

n.I"<h
Pension und Kaffee Sackmann
BestbekannteS , gut bürgerl . HauS , Herrl . Plätzchen an der
Murg , Zimmer neu renov ., m . fl . Wasser , Fluß . u . Wan .
nenbäder , grobe Liegewielen , bekannt gute « rrpflegun «.
Pension » - Preis 3 .50 6!« 4.00 MJl . Garage . Prospelt .

Chr . Socfmunn , Telefon Schönmünzach 34.

BUctienhrennbod . Schwarzwaid

fiasth . , Kaffee und Pension„Hldeslust"
Idealer Ausflug , u . Ferienaufenthalt . Herrl . Waldgegend , ruh sonn . Zimmer ,
fl . Wasser , g . bürgerl . Küche . Bei 4 Mahl/r . 3,50 . Prosp . bei Verlag u . v . Bes .
Postanschrift ' Fr . K . Waidelich Ww . „ Zur WaldeSlust " , Pforzheim -Tillstein .

BAD RAPPENAU
loibad und Luitkurort
Erstes Soleschwimmbad in Süddeutsch and — frei lütt
Inhalatorium — Bade -, Inhalation * und Trinkkuran

Anerkannte Heileifo 'ge bei Rheuma , Gicht , Ischias , Katarrhe . — Für Ruhe * u .
Erhol .'-Suchende . • Gemütl . Aufenthaltsort f.Wochenende u . Sonntagsausflüge
Auskunft K u rve rwaltu n g — Pernruf - Nummer 1

200 — 900 m ü . d Meer . — Ehemalige
kreis Reichsstadt , wegen seiner wür¬
zigen Schwarzwaldluft vorzüglich ge¬
eignet für Ferien - und Wodienend -Auf -
enthalt . — Beste Unterkunft .
Auskunft durch das Verkehrsamt .

Verlangen Sie
in Gastsatten
und Hotels

die Badische Presse

1 1 ZKurorl
1 im ftl

. W 4 G - bur

W Etran
. WjF Freun

Verkek

Haslach
im Kinzig,al t !» 800 m
Geburtsort des Schriftstellers Dr . HanS .
iakob . — Herrliche Tannenhochwälder . —
Strand - und Flußbad . — Liegewiefe . —
Freundliche Gasthöfe bieten beste Unter -
kunst u . Verpflegung . Auskunft u . Profp .
VerkehrSveretn , Tel . Iii ) u . Bad . Presse .

Totibach Schwarzwald, 650 m üb . d . M.
Gasthaus und Pension „ Zur Waidlust "
Liegewiese am Wasser u . Wald . Kein DurchgangSverk .

Kl . Wasser , Bad im Hause , Gartenwirtschaft , Garage ,
eigenes Auto , mäßiger Preis . Profp . d. „ Bad . Presse '
u . Besitzer . Tel . : BaierSbronn SWS. Ernst Züfl «.

Von Dkhlern u. Malern goprtesen ab em JuwwlIi
Romantisch, idyttisdi, gastfreundlich • Vi«i. Sah«nswürd*Qkwfw
Auskunft: SiSdtisdies Verkehrsart Säckingan und alia ReiMbüroa

amHochrheinundSudscfivarznakl
das schöneStädtchen für "Ruh * und Erholung'Jdea/es (jartenstrandbad •SQschspeziaZitaten J
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3ahri in den deut
Kleine Entdeckungsfahrt an den Hochrhein - Der Südschwarzwald entfaltet seine Schönheit

Wcnn wir im Nachfolgenben von einer Fahrt in den
deutschen Züden sprechen , dann denken wir im Augenblick
weniger an eine Erholungsreise in die Ostmark , sondern an
ein nettes Plätzchen am Hochrhein , das wohl mit zu den
südlichsten Städten am deutschen Schicksalsstrom zählt , und
unmittelbar bei der kleinsten Stadt Teutschlands — dem
niedlichen Hauenstein — gelegen ist .

Da wo sich die Bahnlinie von Basel dem Bodensee zu -
wendet , wo der Reisende die junge Industriestadt Rhein -
felden sieht , das romantische — durch Scheffel bekannte —
Trompeterstädichen Säckingen durchfährt , da meldet der
Schaffner kurz nachher das prächtige Städtchen Laufen -
bürg an , über dessen Schönheiten und Reize wir im fol -
genden kurz berichten wollen .

Tie meisten Autofahrer , die schen durch Laufenburg
fuhren , haben kaum eine andere Erinnerung an das Städt -
chen als die des steilen „ Stiches "

, der sie zwang , in den
kleineren Gang umzuschalten , damit der Wagen überhaupt
durchzog . Vom Städtchen selbst haben sie vermutlich nur
wenig gesehen . Ein Gang durch Lauseuburg kann geradezu
zu einer kleinen Entdeckungsfahrt werden . Allerdings —
das muß vorausgeschickt werden —, man mutz Glück dabei
haben .

Zehn Gebote find es gleichsam , die uns Laufenburg näher

bringen sollen , deren erstes an die Rezepte im Kochbuch
erinnert : 1. Man nehme einen sonnigen , heiteren Tag .
2. Lenke seine Schritte zuerst zum Rathaus , das in seine ?
Farbenbuntheit einen besonderen Reiz hat . 3. Schenke man
den Brunnen größte Aufmerksamkeit , da sie mit ihrem stol¬
zen Blumenschmuck besonders gediegen in das Bild der
Straßen passen . 4 . Beachte man aufmerksam die bunten ge-
schnitzten Wegweiser , die überall angebracht sind und von
gediegener Handwerksarbeit künden . 5. Lasse man sich nicht
abhalten , auch einmal Wege abseits zu gehen , wo insbefon -
dere am Rheinufer — das durch einige Vorgärten erreicht
wird — köstliche Bilder zu sehen sind . 6. Treibe man am
Kriegerfelsen einige geologische Studien . 7. Dürfte es nicht
schwer fallen , in der herrlichen Rheinanlage einen liebens -
würdigen Gesprächspartnerlin > zu finden . 8 . Vergesse es
niemand , dem modernen , sauberen Schwimmbad einen Be -
such abzustatten . Denke jeder daran , daß Laufenburg lhente
noch 2000 Einwohnerj mit zwei Bahnhöfen im Begriff ist,
Großstadt zu werden . Und das zehnte Gebot fehlt noch !
Ig . Verweile jeder einmal auf einer der prächtigen Rhein -
terraffen , um einen „südlichen " Abend so recht zu genießen .

Mit diesem „Fahrplan " ausgerüstet , dürfte es keinem
schwer fallen , sich in Laufenburg gut zurecht zu finden , und
vor allem das zu entdecken , was im allgemeinen in keinem

Prospekt steht . Es ist etwas Eigenes , einen sonnigen Nach »
mittag einmal hier zu verbringen . Ueber der Toreinfahrt
des Rathauses , Ivo die Amtszimmer gelegen sind , herrscht
emsiges Leben . Irgendwo stehen einige alte Lausenburger
beisammen , unterhalten sich über frühere Zeiten , erzählen
von dem ehemals guten Fischfang , der — durch den Bau der
Kraftwerke — etwas gelitten hat . und verhandeln gerade ,als wir dazu kommen , darüber , wann die letzten Flößer
durch die Lausenburger Stromschnellen gefahren sind . Wer
schon einmal Städte im Süden — wir meinen in Italien —
gesehen bgt , wird da bin und wieder Parallelen finden .

Steil streben die Mauern auswärts , manchmal schlängeln
sich wilde Reben oder Efeu in den Mauerritzen empor , und
erst oben bewundert dann der Besucher die schmucken , bln -
mengeschmückten Balkoue , von denen man einen prächtigen
Ausblick nach der nahen Schweiz hat .

In diesem Städtchen plaudert gewissermaßen alles von
Vergangenheit und Gegenwart . Tie Brunnen , deren Tröge
und Stöcke Altes und Neues mitteilen . Da findet man alte
Ornamente und Schilder , die auf die geschichtliche Ber -
gangenheit der Bauten hinweisen . Tort hängen Fischernetze
zum Trocknen , die — wenn sie reden könnten — bestimmt
sagen würden wie mancher Salm schon ängstlich in den
Maschen zappelte .

Jetzt beginnt die herrliche Wanderzeit wieder . Notiert
einmal Laufenburg , das prächtige Städtchen im deutschen
Süden als Ausflugsziel ! Ihr werdet eS bestimmt nicht
bereuen ! flutl Sletr.

SONNIGER HÖH
* '

' nördlicher Schwarzwald
Inmitten schSnerTsnnsnhochwälder . prieht . Fernsicht - heilkräft. Gebirgsklima- hervorragend für I
Erholungsuchende, Herz-, Nerven-, Asthmaleid. . FiuBbad- Privatzimmer- Piosp.d.Kurverwaltung

Hole! Sonne, fl k. u.w.W. u.Zhz RM4.50 d 5.50; Botel Fmk , fl. k. u. w.W u. Zhz. RM4 50 b. 5 50
I Hotel Poit . tliaS. Wasser u. Zhz. RM4. - b. 5 50
I fiostfi. OsAiei, eig. Schlächterei RM3.C3 b 4.50

PiiratklDdarüelm Holtmann - Haus Dobel

Basti!. ROftie. ruh staubfr Lage RM3.80 d 4.50
Gasthof » aiaborn , waldn Lage RM3.50 d 3.80
tjadlinflble b.Dobel, fi. W. Zhz. RM4.50 b. 5.50

rm
<Mc gotifdKStadt

CJI.Cn, die gotische Rcidjsftaöt
Die alt « gotifch« Rcidisfla &t Ulm ist Itbtn -

diz » Gegenwart . Sie ist fast in ihrem

ganzen Ausmaß mit Staötmauer . UJehr-

türmen und Prachtbauten erhalten . Uber

alle Giebel aber ragt da » Münster mit

dem hödiften Kirchturm der lOelt (162 m ) .

Komm und sieh Deutsche Gotik in Ulm!

AUSKUNFT : STADT . VEKKEHMAMT ULU
HAUPTWACHE UND IN ALLEN RE1SEBCROS

Reutlingen
Herrlich am Fußo der
Schwäb . Alb gelegen
Ausgangspunkt für lohnend « Aus¬
wanderungen : Schloß Lichtenstein ,
Karls - u . Nebelhöhle , Roßberg usw .
Sonntags F r e II i c h t s p i e I e
Im Reut Finger Naturtheater
Prospekte durch das Verkehrsamt

I

Pafmenwald Hospiz
Freudenstadt

Christliche Hausordnung
Alla Bequemlichkeiten

Das ganze Jahr geöffnet
Telefon 512

n Gasthof -PensionDurrweiler zum Hirsch
b. Pslilzgrasenw . , Stuf 54 , fl . Mass . , fl.
bürg . Küche Gart . , Lieaew ., Schwimmd .
t d . N „ mätz . P .-Pr . Bes . - « a « Frei, .

Hallwangen b . Freudenstadt
Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage am Wald , Zentr .-Heiz .,
flieh . Was !. in all . Zimmern . Volle
Pension b. best . Verpflegung 3,80 ,
Prospekte . Besitzer : vskar Galsir .

LOßbUfQI hei Freudenstadt
Gasthaus Pension Bären

Bek . guwürgerl . Küche , schöne sonnige
Fremdenzimmer , teilw . mit fl . Wasser ,
Liegewiesen . Pension 3,80 u . 4,— RM .

( Nachmittags -Kaffee ) .
Besitzer : W . Schwenk . Telefon 52.

Besucht das einzigartige , herrliche

Die schönste und älteste Niederlassung
Deu schlands I

Dankbares Ausflugsziel für Vereine uud Betriebe .

Ü IfnrilFI am See ■Das Idyll In Bayarns BarganItUinCL nioencasilHit- Penson SCHMIED VON KOCHEL
Das führende Haus . Fl. w , u . k. Wasser . Vollpens .
M.4.20 b .5.50. Mai u Juni ab M.4.20 . Hausaig .See - u .
Sonnenbad . Herrl , Gebirgslage . Prosp . c£ d . Bes .

w ürttemberg .
hwarzwalds c

Idealer Erholungsaufenthalt , schöneLage,
modern«* Sehwimmbad, PensionspreisJ.50bis4M.
Prospekte und Gashf*tt«n-Verzoid*nis durch
Framdtnvsrkehrivtftin u.Bargermeister

— Birkenfe d a . E . —
Schwarzwald . 230 Meter über dem Meer .

Luftkurort auf luftiger Anhöhe des EnztalS in schöner
Lage am Echwarzwaldrand . Lohnendste Ausflüge ,
Wanderungen in grober Zahl und Omnibusfahrten
in herrliche Teile des Schwarzwalds . Sportplätze . —
AuSIunft durch das Berlehrsamt . Telefon Psorz -
heim Nr . «777/78 .

Gaststätte zum Bahnhof
Tel . Pforzheim 5043 . Bei . Ausflugslokal im schön .
Eitztal , dir . an der Verkehrsstr . Wtidbad —Pforzheim .
Für Vereins - und Betriebsausflüge best , geeignet .
Schöne Gartenwirtschaft . Bek . gute u . vreisw . Küche ,
fc'oll « Pension MM 3,80 . Bes . : A . Klittlch , Metzger .

Söhcnlustkurort 610 m , würlt . Schw .
Gasthof u . Pension zum Hirsch

Für Erholungsbedürftige idealer Aufenthalt . Herrl . Lage
am Tann ?,chochwald und Obstgärten . Schöne Zimmer ,
Bad . Liegehalle und -wiese . Eig . Landwirtschaft . Mäßige
Preise Gute Vervflegung . Prospekte . Fernruf Alten ,
steig SA . 250. Besitzer : Eugen Schleeh .

Lossöurg Rod ! mit oedenuia d
Erholungsort im wllrtt . - chwarzwald , 640—800 Meter .
Ruhige Höhenlage . Tannenhochwald . Freischwimmbad .

Auskunft Bürgermeister .

Bad Liebenzell
Gasthof-Pension„Sonne"
Erstklassige Verpflegung be ! mäßigen Preisen . Grober
Garten mit Liegehalle neben dem Kurgarten .
Garage mit Parkplatz . Prospekte . Fernruf 206 .

Besitzer : H . Leonhard «.

Hotel * Pension „ LAMM "
Gut bürgerliches Haus , tn schönster freier Lage , Gar -
len b. Hause , schöne Räume , bes' eingerichtelr Fremden¬
zimmer mit fl . Waffe , u . Zentialbeiz Erslkl . Verpsl .
Pens .-Preis 5— 6 RM . — Prosp dch. Bad . Presse und

Besitzer A . Wohlleder . Teleson 132.

Kataiaiers Fischerstube "SU
Schall . Garten a . d. Nagold , b . d . Kuranlagen und
Bädern gelegen . Liegegelegenheit , slaubsr . ruh . Zim -
mer m . flieh . Wasser , gute Küche . Pens , ab 4.50.
Garage . Telef . 255 . Besitzer : C . Katzcnmaier .

ftlcnaham Monhachtol
bei Bad Liebenzell (württ . Schw i

Inmitten leicher Tannenwaldungen . Pension JIM 3,80 bei
bester Verpflegung . Prospekte . Neuzeit !. Zimmer . Veranda .
Bad Im Hause .
Privaf - Pension Wilhelm Heldmaler

Im nördlichen Schwarzwald . Ausgangs - und Ziel -
Punkt für prächtige Autofahrten und Wanderungen .
Führer für Fahrten und Wanderungen stehen zur
Verfügung . Angenehmster Aufenthalt in gut ein -

gerichteten Gasthöfen . — Auskunft durch die Ge¬
schäftsstelle für Fremdenverkehr , Bahnhofstrabe 1.

im 5chwarjwalö
C9e ^ rk° nzer\ ^ -

Schvambevs die Fünftälerstadi des Schwarzwaldes

wildromantische Lage , Waldspaziergänge , herrliche Wanderungen , aussichts¬
reiche Höhenzüge , Freibad , Stadtpark ( Konzerte ). Auskunft Städt . Verkehrsamt .

.Jasiliol mmnieniBePBer Hol
"
, ScHramberoGut bürgerliches Haus fließ . Wasser ,

Zentralheizung , gute Küche . Pensions¬
preis 4 . — Mk . A . Liebermann

Bad Teinach
{400 Meter üb . d . M .)

Gasthaus z. goldenen Faß
3 ' mmer m . fl . Wasser , Autoboxen , große VerandaS
m . Liegegelegenhctt . Saal für Gesellschaften . Tel . 20»
Besitzer . Alexander « aur , Küchenmeister .

Privat - Pens . E . Boßhard
Erste Prlvat -Pension am Platze , fließ . Wasser , Bad .
Zentialheizg ., allernächst der Bäder , Mineralguell
und dem Kurgarken . Zeitgemäße Preise . Garage .

vasthoi »um LammZavelstein *
X„n»a UN«I Pensien

Veranda m . Auss . ins Teinachtal . Saal s. Betriebs -
auSslüge . Prospekte auch bei der „ Bad . Presse .

Besitzer Alfred Krieg .

n ^ Tincfolfon dal Freudenstadt (württembj.uornsieiien schw«rzw«u ) 700m «. d . m.
Gasthaus und Pension zur Blume

Bestbekanntes Haus für erltkl . Verpflegung .
Zimmer mit slietz. k. u . w . Wasser , Zentralhzg . , direkt beim
Haus gr . Liegewiese . Gelegenheit z . Luft - u . Sonnenbäder ,
leir ^ sse, 6 Minuten groß . Hallenschwimmbad . Peus .-Prels
3.70 ,^ .Hauptsaison 4.— M . Buiterlllche .
Prospekte Fr . Hiller und Bad . Presse .

B © r n ec k , württembergischer Schwarzwald
Gasthaus und Pension „zum Hirsch"

, .̂ fte c<w ; dtr-n °m
Wald , ruhig , staubfrei . Für Ruhe suchende best , empfohlen .
Reu rcnov . , flieg . Wasser . Garage . Prosp . durch Besitzer
od . Bad . Presse . Bes . Nitolau » Frey . Tel . 396, Altensteig .

doppelte
Stelen -

Sseude
genießen Sie ,
wcnn Sie schon
vor öer Reijse
grünblich über
alles unterrich -
tet sind , was
Ihnen Ihr
Ferienort und
Ihr Hotel oder
Ihre Pension
bieten . Setzen
Sie sich deshalb
frühzeitig mit
den B .P .-

Inserenten in
Verbindung
und berufen
Sie sich auf die
Anzeige , die
Sie in der B .P .
gelesen haben !

Ruhe und Erholung finden Sie in
uns . neuerbaut ., mod . u . gemütl .
eingericht . , dir . am Wald gelcg .
Gasth . u . Pens , zum HI r %«h in

Hercocisweiier
bei Freudenstadt

Kraftposthaltest . v . d . Haus . Bahn -
statlon Dornstelten . Garag . Liege ,
wiesen , Garten . P .-Preis 4,50 Jt )
Ell » . Hindenach , Tel . Pfalzgrasen .
Weiler 40.

^ uttt und
September

lind klimatisch
begünstigt *
Monate an der
Nordtee . — Ruhe
und individuelle
Behandlung sind
in diesen Monaten
außerhalb des
Sp tzenverkehrs
auf den 7 Ost
friesischen Inseln
insbesondere ge¬
währleistet . —

„ Reisewinke "

gratis durch LFV .
Ostfriesland ,
Emden , 223 .

■Simmersfeld '
Höhenluftkurort — Wüitt. Schwarzwald
720 -850 ü . d. 371. Viel besuchter Kurort inmitten schöner
Tannenhochwaldungen . Angenehm ., ruh . Platz . Herr -
iiche Täler u . Waldwege . Viele Sitzbänfe . Gut - u . billig »
Verpflegung u . Unterkunft . Bahnstation Altensteig u .
Wildbad . Postautoverbind . Ausk . dch. d. Bürgermeister

Gasthof-Pension zum „Anker"
Anerk . dorz . Kllche , gr . Saal , gr . Liegew . u . Liegehalle
Garage . Prosp . dch. Bad . Presse u . Besitzer I . TtoU .

Langenhardt — Kniebis
Pension Og . Klaltyle

Inmitten herrl . Tannenwälder , anerkannt gute Verpfle «
gung . Liegewiesen . Zeitgemäße Preise . Krastposthaltestelle .
Telefon Nr . 2130 Freudenstadt .

HESELBRONN Bahnstation Altcustelg .
Gasthof zum Hirsch

Altbekannte » Hau «, schöne Fremdenzimmer , gute Küche ,
mäßige Preise . Liegehalle , schöner Garten , Liegewiese .
Prosp . dch. K . Kirn , Tel . Altensteig 390, u . Bad . Presse .

•f. Stande von
Station Lieb tat eilIlnterhaug stell

PENSION SCHROTER
Ruhig . Sommerausenth . 550 m hoch, prächt . Hochwald , Liege »
wiesen , Bad . Gut bürgcriiche Küche . Pens .-Preis 3.50 . « ,
Juli/Aug . 3,80 Jl . Prospekte auch bei der „ Bad . Presse "

Wenn die Koffer
am "Bahnhof » lehn

und Sie in Gedanken schon
im Urlaub sind , dann wollen
Sie von dem gewöhnlichen
Alllag nichts mehr wissen .
Was notwendig ist zu wissen ,
das erfahren Sie durch Ihre
Heimatzeitung , die

Aber die Umbestellung nicht
vergessen !

350 - 650 Meter U . d . Meer
Altertümlicher Ort .

lidlicluttr Schwarzwild
Watach und RheinKocfirhein



Seit « 14. Nr . 141 Badische Presse Mittwoch, de« 24. Mai 1989

Nationalelf enttäuscht
Deutschland - Irland 1 :1 ( 1 :0) / Dresdner Schön der beste Mann

Eigener Drahtbericht der Badiichen Presse

Das mit großer Spannung erwartete Länderspiel gegen
Irlanö hat die hochgespannten Erwartungen der 33 (HM) Zu¬
schauer , die am Dienstagabend die Ränge öer Bremer Kampf -
bahn bis zum letzten Plätzchen besetzt hielten , nicht befriedigen
können . Die deutsche Nationalmannschaft konnte am Ende
froh sein , mit einem 1 :1-Unentschieden abtreten zu können ,
nachdem der Stand bei der Pause 1 :0 für Teutschland gelau¬
tet hat . So verheißungsvoll der Auftakt in der ersten Halb -
zeit auch war , so groß war die Enttäuschung nach dem Sei -
tenwechsel . Während die Iren mit großer Energie kämpften ,
um den deutschen Borsprung wieder auszuholen , zerfiel das
Spiel der deutschen Reihen mehr und mehr , der Angriff ver -
lor jeden Zusammenhang und hatte schließlich nur noch an
dem Dresdner Schön einen sich unermüdlich groß einsetzen -
den Spieler , obwohl gerade Schön durch eine Verletzung noch
stark behindert war . Der Ausklang dieses Treffens war da -
her nicht sonderlich erfreulich und für die kommenden inter -
nationalen Spiele und für das Olympische Fußballturnier
1940 in Helsinki eröffnen sich nach diesem Tressen in Bremen
gerade keine rosigen Aussichten .

Bremen hatte diesem Länderspiel gegen den Freistaat Jr -
land einen festlichen Nahmen gegeben . Die irischen Gäste
waren von Budapest ans , wo sie gegen Ungarn ein 2 : 2 - Er -
gebnis erreicht hatten , schon am Sonntag in Bremen einge -
troffen und erfreuten sich der deutschen Gastfreundschaft .
Reichssportführer von Tschammer und Osten , der mit einem
Flugzeug in Bremen eintraf , erschien einige Minuten vor
dem festgesetzten Spielbeginn um 18 .30 Uhr . Dann liefen
auch schon die Mannschaften auf das Feld , von jubelndem
Beifall begrüßt, ' die Nationalhymnen leiteten in festlicher
Stimmung zum Spielbeginn über .

Die deutsche Mannschaft hatte gegen die Sonne zu spielen ,
aber erfreulicherweise ließ sich das Spiel gleich gut an . Jr -
land war in den ersten Minuten im Angriff , dann setzten die
deutschen Gegenstöße ein . Ein Schuß von Schön ging über
das Tor . Irlands Verteidiger arbeiteten mit der Abseits -
falle , um die deutschen Angriffe zu stoppen . Doch blieb der
deutsche Sturm immer gefährlich , in der neunten Minute
schloß eine ausgezeichnete Kombination mit einem Schuß von
Hahnemann ab , der aber unglücklicherweise von der Torlatte
wieder zurückprallt « . Schön zeigte eine ausgezeichnete Tech -
nik und Ballbehandlung und baute das Angriffsspiel immer
wieder in geschickten Zügen , so daß der Dresdner wiederholt
Sonderbeifall ernten konnte . In der Läuferreihe wirkte
Rohde aufgabegemäß als Stopper , doch waren die beiden
Schweinfurter Kupfer und Kitzinger gut im Schwung , so daß
sie immer noch nachrücken konnten .

Irlands Hintermannschaft hatte gefährliche Lagen zu
überstehen . Nach einem Zusammenstoß Dünne mit Kitzinger
mußte der Ire verletzt ausscheiden , so daß die Gäste vorerst
nur noch zehn Spieler im Feld hatten . In diesem Spiel -
abschnitt fiel dann das deutsche Führungstor , das in der 30.
Minute von Schön erzielt wurde . Jubelnder Beifall für den
hervorragend spielenden Schön . Neue Hoffnungen wurden
aber durch das starke und unermüdliche Kämpfen der 10 Iren
abgeschwächt , die klar erkennen ließen , daß sie das Spiel nicht
verloren gaben .

Irland begann nach dem Seitenwechsel wieder mit 10
Spielern , während in der 54. Minute Dünne als Rechtsaußen
wieder antrat . Die Gäste setzten von Anfang an Drnck auf ,
um dem Spielgeschehen eine andere Wendung zu geben . So
war denn eine Ueberlegenheit der Iren unverkennbar . Der
deutsche Angriff fiel auseinander . Rohde konnte den immer
gefährlicher werdenden Mittelstürmer Brandshaw nur schwer
halten . So war es schließlich keine Ueberraschuug mehr , als
Irland zum Ausgleich kam . In der SS . Minute überspielte
der Halblinke Earey den Schweinfurter ' Kupfer und gab eine
Flanke genau berechnet vor das Tor . Hier stand der Mittel -
stürmer Brandihaw , der den Ball genau abgeschätzt hatte ,
sprungbereit da , und mit einem ausgezeichneten Kopfball
war das 1 : 1 erreicht . In den nächsten Minuten hätte dann
sehr leicht das Siegtor an die Gäste fallen können In der
70. Minute zog Brandshaw einen gefhrlichen Ball über den
Kopf auf das deutsche Tor , der aber knapp sein Ziel ver -
fehlte . Dann drängte Irland weiter , während das deutsche
Spiel immer schwächer wurde . Hahnemann war gegen die
erste Halbzeit nicht wieder zu erkennen . Gauchel arbeitete
planlos , Arlt hielt keinen Ball und lief in Abseitsstellung
und auch Lehner war nicht auf dem Posten . Schön gab sich
die erdenklichste Mühe , konnte aber allein mit der zu gerin -
gen Unterstützung nichts erzielen . So war der Spielverlauf
wenig erfreulich , und eine Niederlage erschien nicht ausge -
schlössen . Es ging aber noch gut ab .

WeHkampfabend der Leicklaihleten
Am kommenden Donnerstag ab 17.45 Uhr findet auf dem

Platz der Turnerschaft Mühlburq 1861 e . B . — Straßenbahn -
Haltestelle Karlsruhe - Mühlburg , Dietrich - Eckardtstraße —
eine kleine Abendveranstaltung der Karlsruher Leichtathle -
ten statt . Es soll hiermit den Aktiven und der männl . Jugend
Gelegenheit zur Leichtathletik unter Wettkampsbcdingnngen
gegeben werden , was umso notwendiger ist , als am 11 . Junt
bereits die Kreismeisterschaften und acht Tage später der
Kreiskampf Karlsruhe —Pforzheim stattfindet . C . M .Z .

3 :2 für Deutschland
Henkel gewann 6 :4, 6 :2, 6 :8

Nach fünftägiger Dauer — ei« Novnm in der Geschichte der
Davispokalkämpfe — konnte am Dienstag endlich das Tressen
Deutschland—Polen in Warschau mit einem S :2-Sieg Deutsch«
lands beendet werde« . Henner Henkel scheint wirklich seine
alte Form wiedergefnnden zn haben» nnd da diesmal auch das
Publikum sich durchaus den sportliche« Anstandsgesetzen nn-
terwarf , währte der letzte Satz des am Montag abgebrochene«
Spieles Henkel gegen Graf Baworowski nur ganze 25 Minu¬
ten, bis der Pole 6 :3 geschlagen war . Henkel ließ seine« Geg ,
«er zunächst bis auf 1 :3 davonziehen uud machte dann, indem
er begeisterndes Tennis zeigte, fünf Spiele hintereinander ,
um mit 6 :4, 6 :2, 6 :3 den ganzen Kampf für Deutschland zn ge*
Winnen. Deutschland trifft nun in der dritten Runde in Ber ,
lin aus den Rotweiß - Plätze« ans Schweden, das in Stockholm
die Dänen mit 4 :1 abfertigte . Gespielt wird von Samstag bis
Montag .

Schwedens Mannschaft
Schweden hat seine Davispokalmannschkast , die von Sams -

tag bis Montag bei Rotweiß im Berliner Grunewald gegen
Deutschland antritt , wie folgt namhaft gemacht : Karl Schrö -
der , Nils Rohlssen , Morgan Hnltmann und Stig Martensseu .
Mannschaftskapitän ist der frühere Davispokalspieler Kurt
Oeslberg .

Wer siegt im Europaschackturnier ?
Als die 4 Hängepartien der 8. Runde lbis auf die Begeg -

nung Kieninger —Bogoljubow ! ) zu Ende geführt waren , er -
reichte die Spannung in diesem Turnier ihren vorläufigen
Höhepunkt . Denn mit je 5 Punkten liegen Engels , Richter ,
Dr . Vidmar und voraussichtlich Bogoljubow an der Spitze ,
und nur einen halben Punkt zurück folgen Eliskases , Foltys ,
O 'Kelly nnd wahrscheinlich Kieninger . Ja es ist leicht möglich ,
daß sogar noch ein Neunter auf eine der ausgesetzten ö Preise
Anspruch erheben darf : dem Italiener Staldi gelang es nach
fast 8stündigem Kamps den bisher führenden Engels die
erste Niederlage beizubringen . Dem Düsseldorfer war es wohl
gelungen , das materielle Gleichgewicht wieder herzustellen ,
aber es entstand schließlich ein verlorenes Banern - Enöspiel .
Wie gut in Fahrt jetzt die sog . „ Außenseiter " gekommen sind ,
zeigt auch die Punktteilung von Grob mit Eliskases und von
Heß mit Foltys . Nur der Kampf zwischen Kieninger und Bo -
goljubow ist noch nicht beendet , zum zweiten Mal mußte die
Partie nach 8 Stunden abgebrochen werden ? der Kölner Met -
ster hat jetzt gute Remisaussichten , aber Bogoljubow wtrd
nicht so rasch seine Gewinnversuche einstellen , noch immer sind
Bogoljubows Turm , Springer . Läufer auf dem Brett gegen
Kieningers Turmpaar bei je 2 Bauern . Der Stand vor der
g. Runde , die am Dienstag begonnen wurde , lautet demnach :
Engels , Richter und Dr . Vidmar je 5, Bogoljubow 4K ( 1 ) ,
Eliskases , Foltys , und O 'Kelly je 4Vi , Kieninger 4 ( 1) , Staldi
355, Heß 3, Grob 2, Szily IV, .

VOLKSWIRTSCHAFT
Werfpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien eher freundlicher , Renten beachtet

Berlin , 23. Mal . (Funkspruch .) Die Wertpapiermärkte waren am Diens -
tag im allgemeinen durch freundliche Haltung gekennzeichnet. Wie in den
letzten Tagen genügten jedoch Zufallsaufträge , um gegebenenfalls größere
Veränderungen auszulösen . Die Beteiligung der Bankenkundschast am Ge-
fchäft blieb verhältnismäßig klein ! offenbar wirft die längere Verkehrsunler -
brechung durch die Psingstseiertage bereits ihre Schatten voraus . Der berufs -
mätzige Börsenhandel vergab kleine Aufträge nach beiden Seiten .

Von variabel gesandelten Renten stellten sich Reichsaltbesitz unverändert .
Die Gemeindeumschuidungsanleihe wurde um 5 Pfg . ermäßigt auf 93,65 .
Eteuergutscheine II zogen um >/<•/• auf 98*/« an . Am Geldmarkt blieben
sllr Blanko -Tagesgeld weiterhin Sätze von 2>/a—2»/« in Kraft .

Von Valuten beliefen sich das Pfund ll,87 ' /t, der Schweizer Franken auf
66,13 , der Dollar und der franz . Franc blieben mit 2,493 bzw. 6,60 '/, unv .

Karlsruher Wochenmarktpreise
Kleinhandelspreise am 23 . Mai (in Pfg . und wo nichts anderes angegeben

für >/, Slilo ) . Rindfleisch 83—91, Kalbfleisch 100—116, Hammelfleisch 92—114,
Schweinefleisch 82—92, Hühner Henne tot 100—10?, Bratfchellfisch 35, Schell-
fisch 50, Kabeljau 40, Kabeljausilet 46, Goldbarschfilet 52, Kartoffeln inl . 5,
Kartoffeln aust . 16, Wirsing 25—29,. Spinat 14—17, Karotten Bund 30—40 ,
Kohlrabi Bund 50—60, Rhabarber 10—17, Lauch Stück 2—15, Kopfsalat Stück
8—23, Kressensalat 48—60, Lattichsalat 48—60, Meerrettich Stück 10—50, Rettich
Stück 6—15, sonstige Frührettiche Bund 10—25, Radieschen Bund 6—12,
Salatgurken Stück 50—80, Spargel I . Sorte 65, 2 Sorte 50—53, 3. Sorte
36—40, Zwiebeln ausl . 16, Tomaten ausl . 40—50, Bananen 42—47, Orangen
44—49, Zitronen Stück 4—« , Eier : Handelsklasse Kl 10, Auslandseier 9' /!— 10,
Schweineschmalz 108, Markenbutter 160, Feine Molkcreibutter 157, Schweizer -
käse 130—140, Rahmkäse 100 , Limburgerkäse 60.

Schweinemärkte
Schweinemark « in » iifll vom 22. Mai 1939 . Auftrieb : 175 Ferkel ; 1? Län -

ferschweine . Verkauft wurden 140 Ferkel und 12 Läuferschweine . Für die
Ferkel war der niederste Preis 48 RM ., der höchste Preis 83 RM . das Paar .
Für Läuferschweine war der niederste Preis 90 RM ., der höchste Preis
120 RM . das Paar . . ^Zchweinemarkt Weinlieim . Zufuhr : 35 Milchschweine. 154 Lauser . Preise :
Wilchschweine 20—26, Läufer 30—60 RM . das Stück. Verlauf mittel .

Schweinemarkt in Haslach i . St. am 22 . Mai 1939 . Zutrieb : Ferkel : 539
Stück Verlauf : Preis pro Paar 40—75 RM . Marktverlauf gut .

Schweinemarkt in Eberbach . Anfuhr 69 Läuferschweine . Preis pro Paar
7S- 85 RM .

^
Seflinf 23 . Mai . «Funkspruch .» Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . Tendenz stetig, Preise unverändert . . _
Berlin , 23 Mai . «Funkspruch . ) Metall -Notierungen . Original -Hutten -

Aluminium 98—99' /. , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99»/,
137, Fein -Silber 36,90 —40,20 .
Londoner GcWirejs

Ter Londoner Goldpreis betrug am 22. Mai 1939 für eine Unze Feingold
148 sh 5' /- d gleich 86,6254 RM ., für ein Gramm Feingold demnach 57,2765
Pence gleich 2,78507 RM .

Erzeugerhöchstpreise für Gemüse
Der badische Finanz - und Wirifchastsininister — Preisbildungsstelle —

hat durch Anordnung vom 16. Mai für das Land Baden folgende Erzeuger -
Höchstpreise festgesetzt : Wiuterspinat ( Wurzelspinat ) 8 Rpf . je 500 Gramm ,
Blatt - und Sommerspinat 12 Rpf . je 500 Gramm , Lauch 18 Rpf . je 500
Gramm . Rhabarber 12 Rpf . je 500 Gramm , Lattichsalat 35 Rpf . je 500 Gramm
Kopfsalat , Treibsalat 18 Rpf . je Stück, Kopfsalat , Freiland 12 Rpf . je
Stück. Die festgesetzten Höchstpreise gelten nur sllr ^ -Ware , soweit die
Preise nach Stück festgesetzt sind , für große und fehlerfreie Stücke. Für B .
Ware und sonstige geringere Güten ermäßigt sich die Höchstgrenze der Wert -
Minderung entsprechend . Die vorstehende Preissestsetzung tritt sllr die Er -
zeuger am 20. und für den Einzelhandel am 22. d. Mts . in Kraft .

Rübenanbau in Lüddeutschland in der neuen Zucker¬
kampagne

Auf Grund der bei der Wirtfchaftsgruppe Zuckerindustrie auf Ihre Um-
frage vom 3.—13. Mai eingegangenen Antworten werden in Süddeutschland
in der Kampagne 1939/40 voraussichtlich wieder acht rübenverarbeitende
Fabriken in Beirieb kommen. Ter Gesamtanbau dieser Fabriken , d . b . der
Anbau aller Rüben , ohne Rücksich ' darauf , ob sie später auf Zucker oder
für Futterzwecke verarbeitet werden , stellt sich auf 37 551 Hektar gegenüber
37 044 Hektar in 1938/39 . Taraus ergibt sich eine Anbauvermehrung um
1,37 v . H . Für Großdeutschland wurde eine Vergrößerung der Anbaufläche
um 3,84 v. H . errechnet .

Kennziffer der Grcßhandelspreise
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für 17. 5. 1939 wie in

der Vorwoche auf 106,5 ( 1913 - 100) . Die Kennziffern der Hauvtaruppen
lauten - Agraritoffe 107,7 <unv .) , Kolonialwaren 91,1 (unv .) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,2 (—0.1' /, ) und industrielle Fertigwaren 125,8 (un -
verändert ) .

DE VI S6 n f U D K i !er iN " t amtl . Kurse vom 23 . Ma 1939,

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Fiankreich
Griechenland
Holland
CScan
Island
Italien

« eld Brief

11 .955
0 .573
«2 .40
0 .134
3 .047
h>2 05
47 .00

ll .bSo
68 .13

5 . 14
6 .5J8
2 .353

133 .74
14. 9
43 .18
13.09

>1 .985
0 .57/
42 .45
0 .136
3 .053
52 .15
47 .10

U .685
68 .2 /

3 .1 ■>
6 .612
2 . 357

134 .03
14,51
«3 .26
13. U

Geld Brief

Iavan 0 .630 0. 5S2
" ugoilawien 5 .694 5 .705
Kanada 2 .483 P .437
Lettland 48 .75 48.85
Litauen 41 .94 42 .06
Norwegen 58 .57 58 .69
Portugal 10.58 10.60
Rumänien
Schweden 60 .05 60 .17
Schweiz 56 .10 56 .22
Svanien

1 .978Türkei 1 .982
Ungarn

0 .879Uruguav 0 .885
U.S .A. 2.491 2 .491

Berliner Börse 19 Mai
22 5.Anleihen :

Gteuergnlschein ,
( Verrechn .-K . )

» tich .Ani .Ausl .
Reich . Länder

B Reichsanl .v .27
* ' /: R . -Schatz 35
4</s do. v. 36 I
«>/. Co. 37 I
VI, 00 . 38 I
4 Reichsanl .v .34
6'/j Noung -Anl .
«V. Baden v. 27
vank .u .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Aeichsbank
Hapag
Ketbi.

ii. 5.

132 .1

101 .7
99 .7
98 .9
98 .7
98 .6

102 .5
98 .7

111 .5
105 .5
178.5
54 .0

i 55 .Ü

Ind .-Aklien

31 E G
Bembg . I . P .
Bergmann EI
Com . Gummi
Taimler Benz
Demag —31.(8 .
D . Linoleum
D . Waffen
EI . Lieferung
E . Licht u . Kr
Farben IG
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
KIScknerwerk
Li' bmener
Mannesm R
MeUlügel .

113.7
135 .6
127.5
2i4 .
131 7
143 .0
159.9

126 .7
129.0
14* ./
131 .5
130.2
103 .0 >
116 .7 !
110 .7
1.06 .1
114 .0

22 5 23 5
Rh-infeld Kr . 130 .0 :130 .0
SBein Elekrizit . 115 -
Rhein . Stablw . 133.0
Rhein .Weil, El 114 .1 114 .3
Salaniandei 1 ' 5 .0 145 .1
Sckiuckeri EI . 1 ?9 . '
Siem & Halske 191 .0 191 .2
Trwmvh Nbg.
Ver , Glanzst .
Ver . Siahlwk 102 .0 101 .6
Wanderer SB 153 .0 153 2
Wintershall 113 . - 112 .7

Lernch . AItica .
Allianz Stuttg . 251 .0
do Lebensverl . 214 .5 U 4.5

Solonial -Werte .
? ! Ostafrika 92 .0
CInfi Minen 20 0 20 .0

1939
23 5

113 .7
136 .0

214 .1
13? .<-
142 . /
1 *>9 .0
148 .0
12/ .2
' 28 .0
143 . /
1 .31 .5
13J .S
103 .9
116 . 7
111 .2
106 1
114 .0 « Haiumig 95 .5

Frankfurter Börse
i2 5. 23

Zmdianl - ihe»
4'/j Bad . Gold 26
«>/- Heidlb . G . 26

4' /« Mannd .G .2«
Mo . 27

4'/i Pforzh G 26
4' /j Pforzh . ® 27

Pfandbriese
Bd . Koni. Ldsbk.
4>/iPsdbr .Gr .29
4' /- . Gr . 29 II
4>/- . Er . 30 III
4' /i Goldanl 30
«Bfälj . Hpp . -Bk .

«>/, Gpfbr . »—9
Rhein . HI)» . -Bk .
4' /, Gpsbr . R . o-t

|23 . 5 .
I 98 .0
■ 97 .9

98 .0
98 .0
97 .2

99 .7
99 .0
99 .0
99 .0

99.0
98.5

.Indunrieaktie »

Bd .Masch.Tucl .
Bav .Brauh .Pf
Brown Boveri
Cem . HeideI5g.
Taimler -Benz
Dl . Gold Silber
Turlach Hos
JG . Farben
Feinm . Detter
Gritzner -Kahsei
Gkrasl Mannh .
Grüu Biisinger
Haid & Neu
Juughans
flnorr Heilbr .
Ludw . Äkt .-Br .
, Walzenmüh

Mainkiastw .
MezNH . Lreib .

97 .5
75.0

150 .2
132 .1
202 .0
109 .2
150 .1

S3 .2

103 .0

97 . *
750

142 .5
132 .3
202 .0
109 .2
149 .7
104 .7

93 .5

103 .0
93 .7

258 .0 2 .̂ .0
114 .0114 .0
130 0 1 lOX

89 5 89 .60
103 .0403 .0

22 5.
117 .0
143.0
134 .0
163 .0
252 .0
107 .0

83 .2
1200

23 5 .
1 ) 7 .0105 .0143 .0
134 .0163 .0252 .0102 .5

83 .2
120 .0

Mol . Tarmsi
Neckarwerk-
Odw . Harist
Piätz . Mühir
. Pretzheie

Salz Heilbr .
Seil Wolfs
Sinner AG
Südd . Zucker
Z . Waldh .St .

Banken :
Bad . Bank 09 .0109 .5
Bayr .Hppoth . 99 .5 99 .0
Pflz .Hhpoth . 98 .5 98 .5
Rh . Hvpoth . 128 .5 128 5

Berüch . und
Berkel »

Bad . Assekur.
Mannh . Vers.

Lad . Rhein . llö .Q116 .0

Weltmärkte im $ pannuMQszustand
Politisch beeinflußte Vorrais- und Preisbildung

Will man einen Ueberblick über die durch den politischen Spannungszu «
stand hervorgerufene Lage au den internationalen Warenmärkten gewinnen ,so läßt sich nicht leugnen , das; die seit Monaten zu beobachtenden Aufkäui «
der europäischen Länder in so wichtigen Rohstoffen , wie sie Weizen , Zucker,Fette und Oele, Kohle und Spinnstoffe unter Führung von Wolle , Rohjute ,Hanf und Flachs darstellen , in jüngster Zeit immer mehr zu ausgesprochenen
Verknappungserscheinungen geführt haben . Dte dadurch veranlagten Steige -
rungen sind bei Zucker und Jute am größten . Betragen sie doch hier rund
50 Prozent !

Nun bemühen sich zwar die Regierungen , soweit es wie zum Beispielbeim Artikel Zucker indirekt in ihrer Hand liegt , um eine Erhöhung des
Angebots in den vorderen Terminen durch eine Aushebung der freiwilligen
Ouoteneirischränkungen . Diese Bestrebungen lassen auch einen guten Ersolgerwarten . In den and « ren Artikeln ist aber 1>U Knappheit bestehen geblie¬ben . Wenn auch zuletzt die Spekulation etwas ' unsicher geworden ist und
Abgaben vorgenommen hat , so würde ein Wachsen der Nervosität und ein
Wiedererwachen des Kaufinteresses schnell neue Preissteigerungen in den für
die Kriegswirtschaft unmittelbar uno mittelbar benötigten Rohstoffen herbei -
führen .

Von der politischen Spannung find die wichtigsten Buntmetalle seit Beginn
dieses Jahres so gut wie unberührt geblieben . Nur Zinn , das von der
amerikanischen Industrie stärker gekauft wurde , machte insofern eine Aus -
nähme , als hier die sehr rührige und geschickte Verknappungspolitik deZ
Londoner Zinn -Komitees für die Hochhaltung bzw . Hochtreibung der Zinn -
preise auf einen für die Verbraucher schwer erschwinglichen Stand sorgt . Das
geringe Interesse aber für Kupfer , Blei und Zink erklärt sich einmal aus
den den vorhandenen Bedarf zur Zeit übersteigenden Erzeugunasmöglichkel -
ten . Hierzu kommt noch die recht schwierige Wirtschaftslage in den Vereinig -
ten Staaten , welche die Ansammlung von überschüssigen Vorratsmengen , ins -
besondere an Kupfer begünstigt und einen gewissen Preisdruck auf den Ex-
portmärkten zur Folge hat .

Schließlich sei daran erinnert , daß in Kupfer . Blei und Zink schon in den
letzten Jahren untec anderem besonders von der englischen Regierung an-
sehnliche Metallvorräte angesammelt worden sind . Aber jetzt gehen dies«
3lufkäuse in aller Stille weiter , ohne die Preisentwicklung nennenswert zu
beeinflussen . Im Gegenteil ergibt sich als Kehrseite hiervon , daß die Kauf -
tätigleit und die Unternehmungslust für privat - und friedenswirtschaftlich «
Zwecke allmählich zurückgedrängt wird .

Durch die stark gesteigerte Vorratsbildung und die nach oben in Bewegung
geratenen Preise ist eine außergewöhnliche Unruhe in die Welt -Rohitossmärkte
hineingetragen worden . Da diese Unruhe aber in erster Linie eine Folge
des politischen Spannungszultandes ist, wird auch die weitere Entwicklung
entscheidend von dem politischen Kräftespiel beeinflußt werden .

Aus der badischen Wirtschaft
Sinner A . G. Karlsruhe-Grünwinkel

In der Hauptversammlung der Sinner ?l .G ., Karlsruhe -Grünwinkel , be-
antragte ein Kleinaktionär , der 60 700 RM . vertrat , statt der vorges« lag ^ ien
4V» Tividende eine um I ' /, auf 5' /» erhöhte Dividende zu verteilen . Von der
Verwaltung wurde dieser Antrag mit Rücksicht ans die inner, . Lage der Ge-
sellschast abgelehnt . Bei der Beschlußfassung über die Verwendung des Rein -
gewinns wurden darauf die bereits bekannten Vorschläge der Verwaltung
gegen die Stimme des erwähnten Kleinaktionärs angenommen . Tie anderen
Tagesordnungspunkte fanden einstimmig Sinnahme der anwesenden 10 Ak¬
tionäre , die insgesamt 4,6 Millionen RM . von dem 6 Mill . RM . betragenden
Grundkapital vertraten .
UV der Zelhäoffabrik Waldhof

Die oHV der Zellstossabrik Waldhof , in der 21,24 Mill . RM . Stammaktien
und 716 900 RM . Vorzugsaktien vertreten waren , genehmigte einstimmig die
Vorschläge der Verwaltung . Danach wird der Reingewinn des Geschäftsjahrs
1938 von 3,58 (3,44 ) Mill . RM . einschließlich Vortrag zur 3lusschllttung einer
Tividende von unv . 7' /, auf die Stammaktien und 6»/, auf die Vorzugsaktien
verwandt . Daneben werden wieder 75 000 RM . zur Tilgung von Kostheim-
Oberlescden -Genußscheinen bereitgestellt , so daß noch 1,20 (1,14 ) Mill . RM .
zum Vortrag verbleiben . Tie turnusgemäß ausscheidenden AR -Mitglieder
Tr . jur . E . Busemann , Vorsitzer des Vorstands der Deutschen Gold - und
Silberscheideanstalt vorm . Roeßler , Frankfurt a . M ., und General z. V . Joa -
chim v . Stitlpnagel , Berlin , wurden wiedergewählt .
UV der Portland -Zernenfwerke Heidelberg AG.

In der oHV ., in der zwei Aktionäre die 100 000 RM . Vorzugsaktien und
45 Aktionäre 17 705 700 RM . Stammaktien vertraten , wurden einstimmig die
Vorschläge der Verwaltung , insbesondere die Gewinnverteilung genehmigt ,die bekanntlich die Ausschüttung einer unveränderteil Dividende von 8 •/«
auf die begebenen Stammaktien und 5 »/, aus die Vorzugsaktien vorstellt .
Tie fatzungsgemäß ausscheidenden 3lR .-Mitglieder wurden wiedergewählt .
Neu in den 3lR . gewählt wurden Richard Spohn und Georg Spohn «Blau -
beuren ) .
M . Strorneyer Lagerhausgesellschaft , Konstanz

Die zum Interessenbereich der Hibernia gehörende Gesellschaft, deren
Hauptverwaltung im Oktober 1938 nach Mannheim verlegt wurde , konnte ,ihre Umsätze auch gegen das Jahr 1937 weiter verbessern . Im Inland konnte
der Brennstossabsatz erhöht werden , während der Export zurückging . Der
Tmlgemiuclumiax und das ^ rcwjloüüe ĉhajt haben jich erfreulich entwickelt.
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Ein Liebesroman zwischen London nnö Paris
Paris .

Paris ist für einen Nachmittag wieder einmal gefesselt von
« iner Liebesgeschichte, die. ohne allzu tragisch zu sein , doch
immerhin genügend Anteilnahme bei «mpfinöiamen Ge -
mtttern findet . Ueber den Kanal flüchtend , sind zwei junge
Oxforder Studenten , Mr . Mercer und Miß Lncy Joad , in
Paris eingetroffen , um offenbar im Vertraue » auf tie
Entente coröiale hier das Glück zu finden , das ihnen in
England mit roher Hand vorenthalten wird .

Ter junge Mann zählt 13 Lenze , während Lucy , Tochter
eines Oxforder Universitätsprofessors , bereits das 20. Le¬
bensjahr erreicht hat . In der vergangenen Woche hat tHr
Student seine Angevetene mit lobenswerter Beharrlichkeit
bereits dreimal aus öem strengen Vaterhaus entführt in
der Absicht, sie zu heiraten . Jedesmal ist der Versuch miß -
glückt und Lucy mußte reumütig in das gestrenge väterliche
Heim zurückkehren . Endlich wurde ein vierter Entsührungs -
versuch unternommen mit der Schmiede von Gretna Green
als Endstation . Aber auch hier gab es eine schmerzliche Ent -
tänschnng . Anstatt , wie sich die beiden jungen Leute das
offenbar einbildeten , hier in wenigen Minuten ihr Glück
geschmiedet zu erhalten , wurde auch in der Schmiede >>on
Gretna Green eine Unzahl von Papieren und darunter an
erster Stelle die Einwilligung der beiden Elternpaare für
die Eheschließung verlangt . Jetzt gab es nach Ansicht öer
beiden Unentwegten nur noch eine Möglichkeit : Paris .

Am Samstag früh ist das Pärchen in Paris eingetroffen ,
wo bereits die Photographen auf sie warteten , so daß die
Bilder der hartnäckig Verliebten alle Pariser Abendblätter
schmücken . Es werden in Paris bereits Wetten gelegt auf
Ken glücklichen oder unglücklichen Ausgang der Geschichte .
Zunächst stehen aber die Aktien für das Paar nicht besonders
günstig . Der junge Mann hat die bittere Enttäuschung er -
lebt , daß ihm , der als löjähriger ja noch minderjährig ist ,
sein Papa das ansehnliche Bankkonto gesperrt hat . Um

zumindest noch einige Tage auszuhalten , hat er also , wenn
auch nach heftigen seelischen Kämpfen , ein Angebot einer
amerikanischen Zeitung annehmen müssen, die ihm eine An -
zahl Dollar für drei „Papiers ", das heißt drei kurze Artikel
geboten hat . Thema : 1 . Warum wollen Sie Fräulein Lucy
heiraten ? 2. Warum will Fräulein Lucy Sie heiraten ?
3. Was berechtigt Sie zu dem Glauben , mit der EnHührten
eine glückliche Familie gründen zu können ?

Die letzte Nachricht , die aus London zu dieser Geschichte
eintrifft , lautet , daß der Vater des jungen Mannes sich „die
Hände in Unschuld wäscht" und daß der Papa von Fräulein
Lncy erklärt hat : „Jeder hat das Recht, so dumm zu sein
wie er kann ." Paris steht zwar gegenwärtig besonders im
Zeichen der engli 'ch - sranzösischen Solidarität , nnd an „auf -
merksamem Entgegenkommen " gegenüber englischen Wünschen
fehlt es nicht , trotzdem ist es höchst zweifelhaft , ob sich ein
Pariser Standesbeamter mit weniger Formalitäten und Pa -
pieren zufrieden geben wird als der Schmied von Gretna
Green .

Bomber gegen Hamillon -Observaiorium
San Ios 6 (Kalifornien ) .

Ein amerikanisches Bombenflugzeug , das sich im Nebel
verirrt hatte , flog mit voller Geschwindigkeit gegen das Ver -
waltungsgebände des 1300 Meter hoch gelegenen Mount -Ha-
milton - Observatoriums . Die Maschine zertrümmerte « in«
ganze Hauswaud und verwüstete mehrere Büros , wobei zahl -
reiche wertvolle astronomische Auszeichnungen und Photos
vernichtet wurden . Die dreiköpfige Besatzung des Flugzeuges
wurde getötet .

Neuer Typ eines Truppentransport -Flugzeugs
London .

In Southamptou wurde ein neuer Typ eines Truppen -
transport - Flugzeugs vorgeführt , der von der dortigen Flug¬

zeugfabrik Cunliffe - Owen hergestellt wurde . Der Apparat
besitzt zwei Bristol - Perfeus - Motoren von 815 PS und vermag
SS Mann auf eine Flugstrecke von 3200 Kilometer mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 295 Stundenkilometern zu
transportieren . Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 360 Kilo -
meter in der Stunde .

Aus Görings „Cäsar" wurde eine „Mucki"

Berlin .
Generalfeldmarfchall Göring stattete dem Berliner Zoo

einen Besuch ab . Er war begleitet von Frau Göring und
dem Töchterchen Edda , das zum ersten Male den Zoo sah.
Ter Besuch galt der Löwin , die monatelang als Haustier in
der Wohnung des Generalfeldmarschalls in der Schorfheide
gelebt hat . Die Löwin , die man zuerst für einen Löwen an -
gesehen hatte und auf deu stolzen Raincn Cäsar getauft
hatte , ist im Alter von einem halben Jahr in den Zoo gegeben
worden , da die Großkatzen nicht länger in Freiheit gehalten
werden können . Hier stellte es sich überraschend heraus , daß
Cäsar ein Löwin war und aus dem Löwen wurde eine sehr
hübsche Löwin Mucki , die sogar vor einigen Wochen vier
Junge geworfen hat , vier frische und sehr muntere Burschen ,
die im Zoo in diesem Jahre als Fotografier -Löwen fungieren
werden .

Garage 6 RM. monatlich
Königswinter .

Das Amt „Hans und Heim " der Deutschen Arbeitsfront
führt auf der Neichsschulungsbnrg Königswinter einen fach-
politischen Lehrgang durch. Dabei kam zur Sprache , taß die
Fachgruppe auch Vorarbeiten eingeleitet habe , um das Ga -
ragenproblem , das durch die zu erwartende Massenproduktion
am KdF . - Wagen besonders dringlich werde , einer Lösung ent -
gegenzuführen . Es sollen mehrere hunderttausend Garagen
in allen Groß - und Mittelstädten entstehen , deren Mietpreis
sechs bis sieben Reichsmark monatlich nicht übersteige . Reichs -
fachschaftswalter Hofi - Berlin sprach dann zu aktuellen Fragen
des Wohnungswesens . Es gelte , zur Zeit Uebergangsmaß -
nahmen zur Bekämpfung der Wohnungsnot einzuleiten .

Toöes-Anzeige
Unser lieber Sohn , Bruder , Enkel , Neffe , Onkel
und Schwager

SM Frey, Schreinermeister
wurde uns durch einen Unglücksfall im Alter
von 27 Jahren entrissen .
Karlsruhe -Rüppurr , den 21 . Mai 1939.

In tiefem Schmerze :

Familie Friedrich Frey .
Beerdigung : Mittwoch , den 24. Mai 1939, 16 Uhr
von der Leichenhalle Rüppurr aus .

Auf Pfingsten
Verlobung « - Ringe

in Gold
das Paar von Mk . 16 . - an

Christ . Fränkle
Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage

Sterbefälle in Karlsruhe
20. Mai :

Karl Bechltt , Vater : Lorenz, Tapezier , 8 Std . 50 Min .
Amanda Butz geb. Lösel, Ehefrau , 38 I . alt
Pauline Segewitz geb . Oberacker , Witwe , 69 I . alt

ZI . Mai :
Wenbeli « Kühn, Vater : Otto , Fabrikarb ., 12 I . alt
Karl Schäfer , Schleifer , Ehemann , 44 I . alt
Jngehorg Becker , Vater : Philipp , Dipl .-Landwirt ,

11 Mon . 26 Tage alt
Johanna Debach geb. Ludwig , Ehefrau, 34 I . alt
Rosine Schmidherger geb . Haas , Ehefrau , 80 I , alt

22. Mai :
Rosa Weltin geb. Huber , Ehefrau , 80 I . alt
Anneliese Ostertag, Verkäuferin , ledig , 20 I . alt
Anna Rnnk geb . Bohner , Ehefrau , 55 I . alt
Sofie Müller geb . Ehrhardt, Ehefrau , 56 I . alt

23. Mai :
Hermann Steier , Steuersekretär , Ehemann , 60 I . alt

Wenn Sie einige
freie Minuten haben

beim Friseur
im Gasthaus
oderimHotel
dann lassen Sie sich

die „ Badische Presse '

bringen , Sie werden

mit ihr zufrieden sein

Stellen
Gesuche

Fräulein
sucht Stelle
in frauenloftm

Haushalt . Angeb .
unt . Nr . 5613 an
die » ob . Presse .

Pulzsteiie
von anständ . saub .
Frau für 3 Stund ,
täglich gesucht .
(Privat od. Büro ) .
Angebote u . 5610
an die Bad . Presse .

der Radfahren kann
gesucht .

Robert Knaust ,
Papierhandlung ,

Karlsruhe , Kaiser -
strafte , 59. ( Ecke
Ritterstrabe ) .

In gut geführtem
Einfamilienhaus

wird auf sofort
eine

UW Mi
gesucht . Angeb . an

Fr . Hofsmann ,
Herren alb ,

Haus Waldfriebeu .

Guter Verdienst
durch Verkaufsvermittlung eines seit Jahrzehnten in
Haushaltungen und dafür in Frage kommenden Ge -
werbebetrteben bestens eingeführten höherwertigen Er -
Zeugnisses. Erleichterter verkauf durch günstige Iah -
lungsbedingungen und infolge bester Verkaufsunter -
stüvung » on Seiten der Verkaufsleitung .
Berücksichtigt werden auch geeignete Bewerber , die
nebenberuflich ihr Einkommen wesentlich steigern
wollen .
Gesl . schriftliche Angebote erbeten unter 9. 32840 an
die Badische Presse .

„Der Zaun ist trocken ,
bevor es regnet",

sagt der Malermeister . „ Bei Ducolux brauchen Sie keine Angst zu
haben , daß der Zaun verdirbt . Ducolux ist schon nach 2 Stunden
regenfest und staubtrocken . Und , sehen Sie, der Hochglanz bleibt !
Ducolux ist ein synthetischer Lack , der nach 12 Stunden horn¬
hart ist . Trotzdem ist er besonders strapazierfähig und wetterfest ."

Was Sie auch immer anstreichen lassen wollen , ob drinnen oder
draußen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister stets , daß er
Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , weil Sie dann mit seiner
Arbeit besonders zufrieden sein werden .

Erhältlich bei dem Fachhandel .
Bezugsquellen weist unsere Bezirksvertretung nach :

Max Mader , Stuttgart , Calwer Str . 38
Fernruf 20 211

ÄuswSrtis- Stevbefälle
«Aus Zeitvngsuachrichiea unO nach Familie rnmgate»»

Baden -Baden : Josef Lorenz , 78 I . alt
Bühlertal : Eleonora Fritz , 18 I . alt
Donaueschinge » : Johann Schneckenburger, Schreiner -

meister , 65 I . alt
Freibnrg : Friedrich .Haller, Hausmeister
Furtwauge » : Frieda Hummel , 61 I . alt
Gengenbach: Emil Kaufmann , Gutsinfpektor a . D .,

63 I . alt
Heidelberg : Lina Falkenstein geb . Hesselbach
Hüssenhardt/Odenw . : Elise Mickel geb . Ernst, 89 I . alt
Kir«bach : Maria Staiger geb. Röck, 63 I . alt
Möhringen b. Engen : Josef Hag
Lssenbnrg : Karoline Kuß geb. Sellmann , 71 I . alt
Oppena « : Josef Huber, 73 I . alt
Pforzheim : Martin Enöer
Wolterdinge « b . Donaueschingen : Wilhelm Neininger ,

88 I . alt
Ziegelhause « : Joachim Kromer , Kammersänger i. R .

Saaltöchter
auch Anfängerin ,

Zimmermädchen ,
Herdmädchen,
Kochlernende,
Maschinenwäschen »

sür die Saison gesucht . Angeb . an

Parkhotel Mayenberg , Herrenalb
Besitzer : Oswald Zobel .

Mädchen gesucht
sür Küche , dem Gelegenheit geboten ist
das Kochen zu erlernet ! .

Oberländer Weinitube
Akademiestraße 7.

von 7— 17 Uhr , aus
sofort gesucht . Vor -
zustellen nachmitt .
von 2 Uhr ab .
Zirkel 5 , II . Stock .

Pubfrau
für 1—3 Std . jed ,
Tag . od . ?wet halbe
Tage i d. Woche ,
gesucht , « toll ,
Amalienstr . 14 t ,

» leidige

Haus -Geiiilfin
oder Pflichtjahr
Mädchen, od . Hau ?»
tochter gesucht , in
II. Familie u . H,
Pension . Gute Be¬
handlung . Familien -
anschlutz . Gefl . An >
gebot « u . S .52951
an die Bad . Press«
erbeten .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt mit allen Büroarbeiten vertraute

Kontoristin
Schriftliche Angebote von Bewerberinnen , möglichst mit Abschluß¬

prüfung der Höheren Handelsschule , erbitten wir unter Beifügung
von Zeugnisabschriften , Lichtbild und eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes an unsere Personalabteilung .

Karlsruhe! Parfümerie - und Toiletieseifenfabrik

F . WOLFF & SOHN
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.



Nur noch heute m. morgen i
Das spritzige . Obermutige Lust¬
spiel voller Witz und Pointen

„Drunter und Drüber"
mit Paul Hörbiger , Fit * Benkhoff ,Theo Lingeit .Johaitnes Riemann
Heute : 4 .00 , 6 . 10. 8 .30 Uhr.

2 . Woche verlängert !

Brigitte Horney — Willy Birgel
i. d . gewaltigen deutschen Großfilm :

Der Gouverneur
Ein Film , den Sie sehen müssen !
Prädikat : Künstlerisch wertvoll I
Heute r 4 .00 , 6 .10, 8 30 Uhr.

Karlsruhe,
die Stadt
in Grün und
Blumen !

Der Gartenbau -Berein Karlsruhe fordert alle
Blumenfreunde von Karlsruhe auf , sich am
Blumenschmuck -Wettbewerb 1939 zu beteiligen und
ihrc Fenster und Ballone , sowie Vorgärten die
einheitliche » Blumenschmuck tragen , auzumelvcn .
Es und I ., II . und III Preise für die besten
Leistungen vorgesehen , die im Spätherbst zur
Verteilung gelangen .
Anmeldescheine für den Wettbewerb sind in den
mit besonderen Plakaten » ersehenen Blumenge ,
schälten zu erhalten , und wollen sorgsältig ans -
gefüllt bis längstens l . Juli , bei den Aus -
gabestelleu wieder abgegeben werden . Zur Be -
Werbung kann natürlich nur von der Strafte aus
gesehener Blumenschmuck in Frage kommen .

Gartenbau - Berein Karlsruhe

*
*
*
*
*
*
*

KONZERT-
IC A F F E E MUSEUM
Heute <Cag der Hausfrau

Kapelle Paul Kühl

täglich Vanst
im Wintergarten

Kennen Sie

Euelyn Robert )?
Wenn nicht ,

jj dann versäumen Sie nicht =

I Evelyn Rödern j
E zu sehen und zu hören im :

I REGINA I
: KONI GIN - BAR -

z Ab 1. Juni spielt die beliebte Kapelle £

j WILKENS * SCHMITZ !

Löwenrachen
bäiebtde

er Hausfrauen - Nachmittag
mit unserer groBen Attraktionsschau .

Kapelle Helmut Grosser

Mietgesuche

Suche für meinen ISjäHr . Sohn

Mm Heim
mit Familienanschluß in gutem
Haushalt . Offerten an

SR. L. , Turlach , Hotel Post .

Werkstätte
mit Einfahrt , ge¬
sucht . Angebole u .
Nr . 5612 an die
Badische Presse .

2 - 3 Zimmer -
Wohnung

evtl . Tausch gegen
2 Zimmer -Wohnung
Stadtmitte . Anged ,
unter Nr . 5Z9Z an
d. Bad . Presse erb .

Zu Pfingst
Elegante

Kleider

Wäsche

Strümpfe
in bekannter Qualität

StumpfEtagen¬
geschäft

Karlscuhe , Amalienstr. 14b

Kennen Sie schon diese neue

uoigtländer
Bessa 6x6 ?

Eine ganz besonders preiswerte

Kamera
zu RM. 58 .-. Voigtar 3,5 Selbst¬
auslöser und viele weitere Vorzuge
Ich zeige Ihnen die Kamera gerne
unverbindlich .

Teilzahlung
Auch die anderen Bess a - Modolle
ab KM, 26 .50 habe ich am Lager .
Versand auch nach auswärts .

Foto-steger
Passage 2t

pflegt
man natürlich
immer mit
Erdal

Im Auftrage

RADIO
Zaba . 310 35?, L. .
3 Röhren , bring !
guten Fernempfang
für n . «Z.— Mk .

Radio PlasecHi
Schiitzenstr . 17

Karlsruhe , Kaiserstraße / Adlerstraße ® Ruf 6903
Das Fachgeschäft für Herren - und Knabenkleidung

£ u verkaufen

Reisebestecke - Wochen¬
endbestecke - moderne
Rasier - Geräte - Nagel *

pflege - Etuis - zuverlässige
Feuerzeuge etc .

Kr messer

A t
Waldstraße 41

□eben Caf € Nage ) z

Klein -
Auto

zu » erkaufen .
Zu erfragen im
Verlag der BP .

1 Triumph
S . 500 ccm , 3300
Km . gef . , zu Verls .

Triumph -Schmitt
Wäldstr . 40c.

Damenrad
für jllngeres Mäd .
chen geeignet , gut
erhalten , zu Verls .
Anzus . v. 12—2 Uhr

u . abends ab 6 Uhr

Scheffelstr . 2«. IV .

M . Kinderwagen ,
25.— ; u . Sport ,
wagen , 5.— , z. Verl .

Zähringerftr . IS ,
2. Stock , recht -? .

UIB. Schiafzimmer
mit Rösten u . Ma¬
tratzen 170.— JIM ,
© ofti 40.— tüR/vfl,
Kommode 15.—. 2-
türiger Schrank 24. -
zwei saubere Bett -
stellen m . Rösten ,
50 .—, gute Näh -

Maschine , 28.—,
Eisenbettstelle 3.—,
zu verkaufen .
Zäckle , Schillerstr .8.

Daunen¬
decken

äußerst billig durch
eigene Herstellung .

OskarStumpf
Steppdeckenfabrik ,

Aglasterhaufen ,
Berl . Sie Angebot

Zu » erk . : I eiserne
Bettst . . 1 Waschrom .
1 Nachtt . ( a . toeife ) ,
1 Matratze , 3teil . ,
1 Schoner , 1 Deckbett
0 . g . erh . Bauman » ,
Zähringerftr . 3«, II .

empfiehlt
tur Schuhpflege
das altbewährte

Erdal

Ueberzählige
Gegenstände

finden rasch
einen Räufer

durch eine

Äleinanzeigi
in der

Anterricht

Astltemstik-
( Rechn ., Arithm .,
Germ .) Unterricht
wird an jüngere

chüler und Tech »
niker . v . erfahren .
Lehrer , gründlich
erteilt . Angebote
unter Nr . K 52912
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

I
1/, Zimm . U/ohn.

mit Küche , elektr .
Licht , ist an ein
älteres Ehepaar od .
Dame , sofort zu
vermieten . Nähcies
Fasanenftr . 38 , II .

Gut

auf 1. Juni 3S zu
vermieten

Goethcstr . 26, II .

Verreist

Dr. A . Zippelius

Drucksachen
liefert r a s ch und

prei swert die

Badische Presse

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Kuppenheim .
Bekanntmachung .

Die Cpitalstraste ist wegen Bau -
arbeiten bis auf weiteres gesperrt .

Kuppcnheim , den 22. Mai 1939.
Der Bürgermeister .

& eMl £ U £
lastfoiiscMrm
in. fukftster '

iMfendju/ig .öffnet sich von selbstl
Für Damenu. Herreninder Tasche zu tragen.

W . Kern
Karlsruhe, Kaiserstr . 74

am Adolf -Hitler - Platz

Weslje Japan -Stoffhüte 0 0 (1 Q GH
mit Ripsband - arnituren , viele Farben taivU iJiOU

Jugend ! . u . FrauenHü ! e d Oft K Qfiin großer Farbenauswahl i » WW iJiwU

Trachten - Hüte Q Qfl Q R |{für die Sommer Re se , lür Damen o .Kinder " iwU U bv U

Damen «Handschuhe
1 .25Ledernachahmung , mit

hübscher Aufnaht , Paar

Nappa - Handschuhe
für Damen , Schlupfform E Qflmit Aufnaht , viele Färb . W «5fU

Langschal aus kunstseide¬
nem Georgette , in vie - AG
len modernen Farben W. iJal

0

Handfasehen Derby form
mit einlegbarem Bügel Ji QAVorderseite ßoxcalr . Nr . 9U

Siadffasche aus g ^tem
Leder , mit Büqel oder 4a f | a
Reißverschluß 5; ück IU *UU

Viereckfych Kunstseiden
G orqettein a pa rte n tffc ae
türkischen Mustern Stck .

Vereinigte Kaufstätten 6 . m . b. H. , Karlsruhe
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